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DER ARTIKEL UND DAS NOMEN
I. Bestimmter,  unbestimmter  oder Nullartikel?

1. Hier liegt ___Buch. Wem gehört ___ eigentlich?

2. Da links im Schaufenster ist ___ rotes Kleid. Wie gefällt dir ___Kleid?

3. Auf dem Berg stehen ___Zelte. Das sind ___ Zelte der Jugendlichen.

4. Hier stehen noch ___ alte Kisten und Kartons. Soll ich ___Zeug verbrennen?

5. Da steht noch ___ angebrochene Flasche Wein. Was soll ich mit ___Flasche machen?

6. Der Angeklagte erwartete___ mildes Urteil. Aber leider ist ___Urteil ziemlich hart ausgefallen.

II. Setzen Sie den kursiv gedruckter Teil in den Plural, wenn er im Singular  steht und umgekehrt.

1. Ich warte auf  eine Nachricht aus Basel.

2. Wir hatten einen herrlichen Apfelbaum im Garten.

3. Auf dem Balkon haben wir einen wunderschönen Abend verbracht.

4. Ich habe zuverlässige Mitarbeiter.

5. Wir suchen kleine Ferienhäuser am Strand. 

6. Mein Bruder besitzt sehr wertvolle Briefmarken.

III. Ergänzen Sie Artikel und Deklinationsendung.

1. Der Teppich in unser__ Flur  ist abgenutzt.
2. Die Marmeladengläser stehen in der Speisekammer auf d__ oberst__ Bord.
3. Dieser Geschäftsmann ärgert sich, weil d__ neu__ Steuer sein__ Verdienst einschränkt.
4. I__ Café am Scharfen Eck schmeckt d__ Kaffee  angeblich am besten.
5. D__ Kiefer ist ein widerstandsfähiger Nadelbaum.
6. Weil er dicker geworden war, musste  d__ Hosenbund weiter gemacht werden.
7. Jeder Mensch hat ein__ geheim__ Laster.
8. Der Geschäftsinhaber muss dies__ wichtig__ Kunden wie ein rohes Ei behandeln.
9. D__ Verdienst dieses Europapolitikers ist unumstritten.
10. Wenn dieser reiche Mann stirbt, freut sich sein jung__ Erbe.
11. „Tust du mir ein__ Gefallen?"

12. D__ Taube  ist in unserer Gesellschaft benachteiligt.
13. Wir verbrachten unsere Ferien an den Ufern d__ Bodensee__ .
14. Dieser eitle Mann hat sich schon wieder ein__ neu__ Hut  gekauft.
15. D__ Nordsee  zieht die Menschen magisch an.


IV. Ergänzen Sie in den folgenden Sätzen die fehlenden Artikel und

Endungen.
Deutsch ist meine  Muttersprache. Englisch habe ich in Deutschland auf

_____ Schule gelernt. Französisch und Russisch habe ich erst als Autodidakt

mit Lehrbücher___ gelernt und dann an _____ Universität weiterstudiert.

Litauisch, Albanisch und Niederländisch habe ich gelernt, weil ich in _____

Ländern gelebt und gearbeitet habe.

Bei mein___ jetzig___ Arbeit ist Englisch _____ Arbeitssprache. Ich leite

Seminare über EU-Politik auf Englisch und Französisch. Da ich in _____

Niederlanden lebe, spreche ich Niederländisch auf _____ Straße, im Geschäft, mit _____ Nachbarn. Leider habe ich nicht so viel___ Gelegenheiten, Litauisch und _____ ander___ Sprachen zu sprechen.

V. Ergänzen Sie die korrekte Mehrzahl.
1. Viele Mutter_____ , die wegen der Kinder zu Hause bleiben müssen, beklagen sich über die Eintönigkeit ihres Daseins.
2. Der Mechanismus löste sich in seine Bestandteile auf, weil jemand die Mutter__ gelöst hatte.
3. Die Strauß ___   stehen noch nicht auf der Liste der gefährdeten Tierarten.
4. Ehemänner mit einem schlechten Gewissen schicken ihren Frauen oft Blumenstrauß__ .
5. Auf dem Markt werden antike und neuzeitliche Vogelbauer__  zum Verkauf angeboten.
6. Im März starten die Bauer__  ihre Traktoren.
7. In älteren Häusern gibt es gekachelte Hausflur__ .
8. Im Frühling grünen und blühen d__ Flur__  überall.
9. Die Steur__  der modernen Wagen sind handlicher und eleganter geworden.
10. Im Herbst lehnen überall in den Obstbäumen Leiter__ .
11. Die Leiter__ dieser Firma müssen sich für die technischen Mangel__  ihrer Anlage verantworten.
12. Seit die Waschmaschinen mit einer automatischen Schleuderanlage versehen wurden, sind die mit der Hand betriebenen Mangel__  überflüssig geworden.
13. Ich könnte über diese leidige Sache Band__  sprechen.
14. Röcke oder Hosen mit Bund__  in der Taille wirken altmodisch.
15. Emanzipierte Frauen machen sich über Männerbund__  lustig.
16. Die Bank__  sind die Triebkräfte und die Nutznießer der freien Marktwirtschaft.
17. Im Frühling werden in den Parkanlagen die Bank__  frisch gestrichen.
18. Nur Tor__  fallen auf Marktschreier herein.
19. Die Tore___, die in ___ Laster  führen, sind weit geöffnet.
20. In der Küche liegen immer frische Tuch__  bereit.
21. In der Textilindustrie werden erlesene Tuch__ auf elektrischen Webstühlen hergestellt.
22. Schau dir diesen Satz an und zähle die Wort__ .
23. Er erklärte den Zuhörern den Sachverhalt in wenigen Wort__  .
24. Die bunten Band__  flatterten im Wind.
25. Dieses Wörterbuch erscheint in mehreren Band__  . 

VI. Tragen Sie das jeweilige Substantiv in der richtigen Form ein.
1. die Gäste:
Der Kellner bringt  … die Karte.

2. der Professor:
Die Bibliothekarin gibt  … die Bücher.

3. das Kind:
Die Mutter gibt … eine Banane.

4. die Freundin:
Ich schenke  …  eine Kassette.

5. die Mutter:
Josef kauft … Blumen.

6. die Schüler:
Die Lehrerin diktiert  …einen Text.

7. der Mann:
Die Verkäuferin zeigt  … einen Pullover.

8. das Mädchen:
Die Oma gibt … einen Kuss.

VII. Ergänzen Sie, wo es notwendig ist, den Artikel im richtigen Kasus.

1. Das Schiff ist mit ___Mann (m) und ___ Maus (f) untergegangen. (Redewendung)

2. Die Siedler zogen mit ___ Sack (m) und ___ Pack (m) nach ___Norden. (Redewendung)

3. Ihm ist schon immer ___ Hemd (n) näher als ___ Rock (m) gewesen. (Redewendung)

4. Wir müssen zu Hause ___ Nachricht (f)geben, wo wir sind.

5. In München hat der Zug 10 Minuten ___ Aufenthalt (m).

6. Er kann nicht ___ Ski (m) fahren, aber ___ Schlittschuh (m) laufen.

7. Haben Sie noch genug ___ Brot?

8. ___ Brot vom Kaufhaus hat mir nicht geschmeckt.

9. Ist das hier ___ Trinkwasser? (n)

10. Wir haben jetzt ___Westwind (m)!  ___ Wind hat sich gedreht.

11. Er hat sie aus ___ Liebe (f) geheiratet, nicht wegen ___ Geldes (n).

12. Ich habe ___ Geld dabei. Wie viel brauchst du?

13. Er arbeitete mit ___ Fleiß (m) und ___ Energie (f) an dem Projekt; und er hatte ___ Erfolg (m)! 
Er erhielt den Auftrag. Am Abend feierten sie ___ Erfolg.

14. Viele Ausländer sind ohne ___ Aufenthaltsgenehmigung (f) hier; hast du ___ Genehmigung?

15. Aus ___ Freude (f) über ___ Besuch (m) fing er an, im Zimmer herumzutanzen.

16. ___ Hoffnung (f), dass sie zurückkehrt, ist gering.

17. Sie kamen vor ___ Hitze (f) nicht mehr vorwärts.

18. ___ Wind weht aus ___ Ostern (m).

19. Dass er die Wahrheit spricht, steht außer ___ Frage (f).

20. Onkel Otto ist kein  Kind von___ Traurigkeit (f). (Redewendung)

21. Das ist nichts von ___ Bedeutung (f)!

22. Es war ein Ereignis von ___ Tragweite (f), die man anfangs nicht ahnen konnte.

VIII. Ergänzen Sie die Nomen in der richtigen Form.
1.  Das Gebäude des berühmten (Architekt) wurde gestern vom  (Kulturminister) eingeweiht.  

2.  Ich verschwende an diesen  (Mann) keinen einzigen  (Gedanke) mehr. 

3.  Die Auszeichnung wurde dem  (Student) vom  (Rektor) der Hochschule überreicht.  

4.  Die Regierung rief ihren  (Diplomat) aus der Krisenregion zurück. 

5.  Das Problem wurde bereits mit einem  (Soziologe), einem  (Psychologe) und einem  (Arzt) analysiert. 

 6.  Früher gehörte der Manager, ein enger Freund des  (Ministerpräsident), zu den  (Sozialdemokrat), heute zählt er zu den aussichtsreichsten  (Kandidat) der konservativen Partei. 

 7.  Der Anwalt verlas vor dem  (Neffe) des Verstorbenen, dem einzigen  (Erbe), das Testament. 

8.  Anhand eines  (Buchstabe) war es dem  (Kommissar) gelungen, die Schreibmaschine des  (Täter) zu identifizieren. 

9.  Mit welchem  (Kunde) hast du gestern telefoniert? 

10.  Die Meisterwerke des französischen  (Fotograf) sind die Lieblingsfotografien des Frankfurter  (Galerist).

IX. Setzen Sie die richtige Form ein und ergänzen Sie notwendige Artikel. 

1. Der Beruf __________ (Pianist) ist sehr interessant, aber auch sehr anstrengend. 

2. Die Gewichte gehören __________ (Athlet). 

3. In Indien leben viele __________ (Elefant). 

4. Für gläubige __________ (Katholik) ist der Papst das Oberhaupt der Kirche. 

5. Das Fell __________ (Bär) liegt am Boden vor dem Kamin. 

6. Viele Autofahrer mögen __________ (Polizist) nicht. 

7. Beim Finale im Boxen kämpfte ein Schwede gegen einen __________ (Pole). 

8. Alle __________ (Planet) kreisen um die Sonne. 

9. Zum Valentinstag schenke ich meiner Frau __________ (Herz) aus Marzipan. 

10. Der Hund verfolgte __________ (Hase) im Wald. 

X. Ergänzen Sie die Sätze mit passenden Nomen. Achten Sie auf Kasus und Genus der schwachen Nomen.

	Bube, Buchstabe, Fotograf, Franzose, Herz, Insasse, Junge, Kommunist, Nachbar, Wille 


1. Das Fotomodell will sich nicht von diesem _____________ fotografieren lassen. 

2. In dem Wort „Lkomotivführergewerkschaft“ fehlt ein _______________.

3. Mein Vater ist ein echter Demokrat. Mein Opa war dagegen ein überzeugter ______________. 

4. In unserem Haus wohnen leider keine hilfsbereiten ____________. 

5. Das Kartenspiel hat von jeder Farbe ein Ass, einen König, eine Dame und einen 

___________. 

6. Peter hat zu mir gesagt, dass ich die Frau seines ____________ sei. Stell dir vor, er will mich heiraten. 

7. Die hübsche Karin hat sich in einen ___________  aus der Nachbarschaft verliebt. 

8. In Paris haben wir einen sehr höflichen ___________  kennen gelernt. 

9. Ein starker ___________  kann Berge versetzen. 

10. Die Feuerwehr konnte den verletzten ___________  aus dem verunglückten Wagen befreien. 

XI. Bilden Sie bitte Sätze aus den angegebenen Wörtern.

die EU – die Förderung (Pl) – der Bauer (Pl) – wollen – kürzen – für 

................................................................................................................................. 

schwarz – sein – der Rabe – die Farbe 

................................................................................................................................. 

sein – mein (2x) – Neffe – Schwester – die Mutter 

................................................................................................................................. 

Sokrates – in – Griechenland – Platon – sein (Präteritum) – und – Philosoph (Pl) 

................................................................................................................................. 

der Kindergeburtstag – kommen – drei – Mädchen – Junge – zwei – zu – und 

................................................................................................................................. 

Nachbar (Pl) – sein – nett – Mensch (Pl) – sehr – mein (Pl) 

................................................................................................................................. 

das Alphabet – haben – deutsch – 26 – Buchstabe (Pl) 

................................................................................................................................. 

die Apotheke – arbeiten – in – Pharmazeut – vier
XII. Ergänzen Sie die fehlenden Endungen.
Zwei Studenten in München

Robert studiert seit ein…(1) Monat in München. Er wohnt mit sein…(2) Freund Hans bei…(3) Kaufmann Krüger, Elisabethplatz 30. Frau Krüger ist …(4) Hausfrau. Die Wohnung ist nicht weit von d…(5) Universität. Sie liegt …(6) Post gegenüber.

Morgens um 8 Uhr geht Robert aus d…(7) Haus und fährt mit ein…(8) Fahrrad zu…(9) Universität. Hans geht immer zu…(10) Fuß, denn er hat kein Fahrrad. Der Weg ist nicht weit;  von…(11) Elisabethplatz zu…(12) Universität braucht er nur 10 Minuten.

Mittags geht Robert mit sein…(13) Freund zu…(14) Essen. Sie gehen d…(15) Ludwigstrasse entlang und dann links um d…(16) Ecke zu ein…(17) Gasthaus. Dort isst man sehr gut. Gewöhnlich bestellen sie das Menü, das ist nicht so teuer. Nach d…(18) Essen lesen sie manchmal noch die Zeitungen oder die Illustrierten und trinken ein…(19) Glas Bier oder ein…(20) Tasse Kaffee.

Nachmittags geht Robert ohne sein…(21) Freund zu…(22) Universität, denn Hans arbeitet zu…(23) Haus für sein…(24) Prüfung. Nach d…(25) Vorlesung fährt er nach Hause. Manchmal macht er auch noch ein…(26) Spaziergang durch d…(27) Park.

Nach d…(28) Abendessen gehen die Freunde zusammen spazieren. Manchmal besuchen sie ein…(29) Kino oder ein…(30) Theater, oder sie arbeiten zu Hause. Meistens gehen sie aber früh zu Bett, denn sie sind abends immer sehr müde.

AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE

1. Nach dem Absolvieren … Studiums wollte der Bruder als Journalist arbeiten.
a) des

b) dem

c) der

d) den

2. Nach … vierwöchigen Aufenthalt in Berlin kehrte Stefan nach Bamberg zurück. 
a) des

b) dem

c) den

d) der

3. Nach der Hochzeitsfeier fuhren sie in … Flitterwochen. 
a) der

b) des

c) die

d) den

4. Nach ihrer Ankunft in Hamburg rief Monika … Mann an. 

a) ihren

b) ihres

c) ihrem

d) ihrer

5. Heute steht an … Stelle ein Hochhaus.

a) diesen

b) diesem

c) dieses

d) dieser

6. Nach dem Lesen dieses Romans traten ihr die Tränen in … Augen. 
a) die

b) der

c) des

d) den

7. Ich wasche mir die ... vor dem Essen.

a) Hände

b) Hands

c) Hand

d) Händen
8. Sie vermietet die Wohnung an ihren... .

a) Freunde
b) Freunden
c) Freund
d) Freunds
9. Im Winter sind die Tage kurz und die ... lang.

a) Nächte
b) Nachte
c) Nachten
d) Nacht

10. Heute leben viele ältere Menschen in … Seniorenheim.

a) eines

b) einer

c) einen

d) einem

11. Heute erfährt man alles aus … Medien.

a) dem

b) den

c) des

d) der

12. Nach dem Mittagessen setzten die Touristen … Weg fort.
a) ihren

b) ihres

c) ihrem

d) ihren

13. Sie sind Studenten und studieren an ... Wirtschaftsuniversität.

a) die
b) einem
c) den
d) der
14. Zum Frühstück trinke ich gewöhnlich ... Tasse Kaffee ohne Zucker.

a)  einen
b) einer
c) eine
d) ein

15. In ... USA leben 208 Millionen Menschen.
a) den
b) –
c) der
d) die

16. Dublin ist die Hauptstadt von ... Irland.

a) –
b)   das
c) ein
d) der

17. Ihr Verlobter ist ... Engländer.

a) ein
b) der
c)  einer
d) – 

18. Heute hat die Familie … großzügige Wohnung. 

a) einer

b) einem

c) eines

d) eine

19. Nach … Rundgang durch die Stadt gingen die Gäste in ein chinesisches Restaurant. 
a) den

b) des

c) dem

d) der

20. Das war ... interessante und spannende Geschichte.

a) die
b) eine
c)  welche
d) zwei

DAS PRONOMEN
I. Welches Personalpronomen passt?

1. Die Kinder sind nicht zu Hause. - Wo sind _____ denn?

2. Morgen gehe _____ mit meinen Freundinnen aus. _____ möchten uns amüsieren. Möchtet _____ auch mitkommen, Astrid und Renate?

3. Wem gehört dieses Buch? - _____ gehört mir.

4. Meine Mutter arbeitet heute nicht. _____ ist krank.

5. Weißt _____, wie spät es ist?

6. Wo ist Peter? – Am Montag spielt _____ immer Tennis.

7. Kennen _____ meinen Mann, Frau Wernig?

II. Ersetzen Sie das Nomen durch ein Pronomen: ihn - es - sie.

a)

1. Wie findest du den Käse? Ich finde  ___ köstlich.
2. Wie findest du das Buch? Ich finde  ___ langweilig.
3. Wie findest du das Regal? Ich finde  ___ hässlich.
4. Wie findest du den Champagner? Ich finde  ___ ausgezeichnet. 
5. Wie findest du den Fisch? Ich finde ___ zu salzig.
6. Wie findest du die Weintrauben? Ich finde ___ zu sauer. 
7. Wie findest du die Spaghetti? Ich finde ___  zu weich.
8. Wie findest du das Bier? Ich finde  ___ zu warm.
9. Wie findest du die Ananas? Ich finde ___  sehr lecker.

10. Wie findest du den Kuchen? Ich finde ___  fantastisch.

b)

1.  Hast du meinen Pullover gesehen? Ich kann ___ nicht finden.
2.  Und wo ist meine Hose? Hast du ___ gewaschen?
3.  Meine Schuhe sind auch weg. Gestern habe ich ___ geputzt.
4.  Am Hemd fehlt ein Knopf. Kannst du ___ mir annähen?
5.  Der Kaffee schmeckt nicht. Du hast ___ zu stark gemacht.
6.  Meine Milch schmeckt auch nicht. Ich trinke ___ nicht.
7.  Die Jacke hat ein Loch. Nähst du ___ schnell zu?
8.  Die Katze frisst den Kuchen. Jetzt können wir ___ nicht mehr essen.
9.  Das Fenster im Keller ist offen. Machst du ___ zu?

10. Gibt es heute wieder Gemüsesuppe? Ich mag ___ nicht.

III. Ergänzen Sie den Dativ.

1. Anna darf noch nicht mit uns (wir) ins Kino gehen, sie ist ja erst vier Jahre alt.

2. Mama, kaufst du ___(ich) bitte Schokolade?

3. Ich schenke ______(sie) zum Geburtstag eine schöne CD.

4. Sie zeigt _____(ihr) das Schloss Schönbrunn.

5. Ich schreibe _______(du) einen Brief, sobald ich dafür Zeit habe.

6. Möchten Sie mit _______(wir) am Abend in die Oper gehen?

7. Wie schmeckt ______ (ihr) der Kuchen?

8. Kannst du _______ (sie - Sg.) bitte deine Telefonnummer geben?

9. Diese grüne Hose passt _____(du) sehr gut!

10. Am Abend erzählt Frau Maier _____(er), was es Neues gibt.
11. Der Direktor überreicht _____ (ihr) nach der Rede die Diplome.
12. Gehört diese Brille vielleicht ______(du)?

13. Möchtest du mit _______ (ich) zu Abend essen?

14. Hat ihre Mutter _______(sie - Pl.) erlaubt, ins Kino zu gehen?

15. Wir finden den Bahnhof nicht. Können Sie _______(wir) bitte helfen?

IV. Welche Form hat das Pronomen?

 mir oder mich?

1. Kaufst du _______ diese Tasche zum Geburtstag. 2. Dieses Bild gefällt _______ sehr. 3. Warum hast du _______ nicht angerufen oder _______ geschrieben? 4. Hilfst du _______ beim Abwaschen? 6. Niemand versteht _______! 7. Ich kann _______ denken, warum du _______ nicht magst. 8. Ihr habt _______ eine große Freude gemacht. 9. Dieses Wetter macht _______ müde. 10. Endlich bist du wieder hier. Du hast _______ so gefehlt.

dir - dich

1. Wir möchten _______ für deine Hilfe danken. 2. Er hat _______ gestern in der Stadt gesehen. 3. Ich wünsche _______ alles Gute zum Geburtstag. 4. Ich sage es _______ zum letzten Mal. 5. Wo kann ich _______ treffen? 6. Silvia wollte _______ am Abend besuchen. 7. Geht es _______ schon wieder besser? 8. Er liebt _______ noch immer und kann _______ nicht vergessen. 9. Gehört dieses Auto _______?

 ihm - ihn

1. Warum hat sie _______ nicht geheiratet? 2. Er hat dir geschrieben. Wirst du _______ antworten? - Nein, ich schicke _______ den Brief zurück. Ich möchte _______ nicht lesen. 3. Wie ist ihr neuer Freund? - Ich habe _______ gestern kennen gelernt und finde _______ sehr sympathisch.  4. Was macht ihr mit dem Hund während eures Urlaubs? - Wir nehmen _______ mit, es gefällt _______ sehr gut am Meer. 5. Warum hast du _______ verlassen? Du fehlst _______ so sehr!  6. Ich kann _______ diesen Fehler nicht verzeihen. 

 ihr - sie

1. Du hast _______ einen Mantel gekauft. Gefällt er _______? - Ja, er gefällt _______, aber leider passt er _______ nicht. Das nächste Mal nehme ich _______ mit zum Einkaufen! 2. Wir möchten _______ im Krankenhaus besuchen. Wie geht es _______ heute? 3. Ich kaufe _______ den blauen Pullover. Diese Farbe steht _______ sehr gut. 4. Ich habe _______ bei der Arbeit geholfen. 5. Das hat _______ sehr glücklich gemacht. 6. Wann hast du _______ das letzte Mal gesehen.

sie / Sie - ihnen /Ihnen

1. Frau Schill, ich habe _______ schon lange nicht mehr gesehen. Wie geht es _______? 2. Die Kinder haben ihr Zimmer nicht aufgeräumt. Aber ich habe es _______ schon hundert Mal gesagt. 3. Kann ich _______ einmal alleine sprechen, Her Huber? 4. Kennen Sie meine Eltern? - Nein, ich kenne _______ noch nicht, aber ich würde _______ gerne kennen lernen. - Ich werde _______ _______ gleich vorstellen.  5. Darf ich _______ an Ihr Versprechen erinnern! - Ich habe _______ nie etwas versprochen! 6. Das Geld ist für die Kinder. Geben Sie es _______ zu Hause!

V.  Ihr oder sein ?

Die Mutter bügelt ____ Kleid.

Das Kind sucht  ___Heft.

Andreas isst ____Brot.

Der Vater holt ____ Auto.

Sandra nimmt ____ Buch.

Die Katze putzt ____ Fell.

Der Hund frisst _____Futter.

Der Baum verliert ____Laub.

Das Mädchen findet ____Tuch.

Der Bub sucht ____Lineal.

Der Vogel baut ____Nest.

Der Schüler hat ____Heft nicht mit.

Der Opa holt ____Buch.

Erika packt ____Geschenk aus.
Die Mutter liebt ____Kind.

Die Lehrerin ruft ____Schülerin.
VI. Ergänzen Sie  das Possessivpronomen im Dativ. 

1. Das ist Herr Müller mit (sein) _______Frau, _______Sohn, ______Töchtern, ______Kind und ______Nichte. 2. Das ist Frau Schulze mit ______Freundinnen, ______Schwester, ______Tochter, ________ Söhnen, _______Mann, ______Enkelkindern. 3. Das sind Thomas und Irene mit _______ Spielsachen, _______Eltern, _______Lehrer, ______ Fußball, ______ Freunden, ________Mutter.

VII. Bitte ergänzen Sie. Nominativ, Akkusativ oder  Dativ?

1. Wie gefällt dein__ Mann das Buch? -  Es gefällt __________ sehr gut.

2. Was hat denn Ihr__ Sohn? - Ich glaube, __________ hat Fieber und ist müde.

3. 4. Bitte geben Sie den Brief ________Sekretärin!

5. Meine Tante hat Geburtstag. Was soll ich denn ______schenken? - Das ist eine schwere Frage, ich kenne _______nicht gut genug.

6. Karin, kann ich mit ________ Wagen in die Stadt fahren?  - Nein, _________Wagen ist kaputt.

7. Ich suche _________Lampe für mein__ neue Wohnung. Können Sie _________bitte helfen? 

8. Brigitte, kannst du ________ ________ Computer leihen? -Tut mir leid, ich brauche ________ selber.

9. Hanno, ich habe __ Bruder schon lange nicht gesehen. Wie geht es ________? - Sehr gut, aber ________Frau geht es nicht so gut.

10.  Ich wohne bei mein__ Freund.

11. Von wem hast du die Tasche? -  Von mein__ Mutter.

12. Kommen Sie heute abend zu ________! (ich) Ich kann ________ einen Aperitif anbieten.

13. Die Kinder lieben _________ Eltern sehr.

14. Anna mag _________ Bruder, aber _________ Schwester mag sie nicht.

15. Habt ihr in _________ neuen Haus auch eine Sauna?

16. Gabi hat in _________ Zimmer sogar einen Fernseher.

17. Herr Meier, nehmen Sie _________ Mantel mit! Es ist sehr kalt.

18. ________Freund hat eine sehr nette Familie. ________Familie hat mich zum Essen eingeladen. Ich habe auch ________Bruder Bernd kennengelernt. 

19. Claudia, hast du vielleicht _______Wörterbuch gesehen?

20. Sagen Sie mal, Frau Klein! Sind das _________ Schuhe? - Nein, das sind nicht _________.

21. Der Minister ist zurückgetreten. Es war ________ Entscheidung. 
22. Wir sind in ein anderes Hotel gezogen. ________ altes Hotel war zu laut. 

23. Frau Kramm lässt dich grüßen. Sie hat sich über _______ Karte gefreut.

24. Müllers ziehen aus. Nächste Woche ziehen wir in ________ Wohnung ein. 

25. Der alte Professor ist gestorben. Seine Frau verkauft jetzt _______ Bücher. 

VIII.  Ergänzen Sie das Reflexivpronomen im Akkusativ oder Dativ.

a)

1. Warum wäschst du … schon wieder die Haare?   -  Weil ich heute Abend noch ausgehe. 2. Was ist denn passiert?   - Ich habe … die linke Hand verbrannt.

3. Zieh … bitte um, wir müssen gehen.   - Was soll ich … denn anziehen? Den Mantel oder die Jacke? 4. Ich kann … deine Telefonnummer einfach nicht merken. - Dann schreib sie …doch endlich mal auf. 5. Ich möchte … für meine Verspätung entschuldigen. Ich habe den Zug verpasst. Dafür brauchen Sie …  doch nicht zu entschuldigen. Das kann jedem passieren. 6. Nehmen Sie … doch noch etwas Kuchen.  - Nein, danke. Ich bin wirklich satt.
b)

1. Ich habe … das Buch gerade angesehen. 2. Kannst du … denn kein besseres Fahrrad leisten? 3. Ich kann … nicht vorstellen, dass das richtig ist. 4. Es wird sicher kalt. Zieh … lieber noch eine warme Jacke an. 5. Wir machen … große Sorgen um unsere Kinder. 6. Habt ihr … das auch gut überlegt? 7. Wasch … bitte die Hände, sie sind ganz schmutzig. 8. Ich habe … sein Fahrrad für ein paar Tage geliehen.
IX.  Ergänzen Sie  die richtigen Indefinitpronomen.

Beispiel: Schenken wir Tom ein Handy? – Er hat doch schon eins.

1. Ina heiratet. Kaufen wir ihr einen Fotoapparat? – Sie hat doch schon ______.
2. Brauchen wir noch Gläser für die Party? – Wir haben doch schon ________.
3. Kaufen wir einen DVD-Player? – Wir haben doch schon _______________.
4. Gibt es in dem Ferienhaus Bettwäsche? - Ja, da gibt es _________________.
5. Schenken wir Marlon CDs? – Aber er hat doch schon __________________.
6. Hast du ein Auto? – Nein, ich habe _________________________________.
7. Wir brauchen Bier für das Fest. – Wir haben doch schon ________________.
8. Haben wir noch Wein zu Hause? – Ja, wir haben ______________________..
9. Möchtest du Schokolade? – Du weißt doch, ich esse __________________. 
10. Gibst du mir dein Handy? – Ich habe doch_________________________ .
X.  Setzen Sie ein: etwas, einige, einiges
1. Im Raum hinten werden Sie ​______ Stühle finden.

2. Hast du in den nächsten paar Tagen _____ Zeit? Kannst du mir und _____ meiner Freunde helfen? Wir müssen nämlich _____ Wichtiges tun und brauchen deine Hilfe.

3. Heinz ist vielleicht _____ arrogant, aber er ist ein ehrlicher Kerl. Ich verstehe wirklich nicht, warum ihn _____  nicht mögen. 

4. Wir sind mit unserem Projekt noch nicht fertig. Es gibt noch _____ zu tun.

5. Franz hat mit _____ Technikern intensive Diskussionen durchgeführt, aber noch ist er _____     skeptisch. Er ist sich nicht sicher, ob er mit seiner Idee Erfolg haben würde.

6. _____  Käse und _____  Scheiben Brot. Das ist mein Frühstück.

7. Können Sie mir bitte _____ Tipps geben? Sie haben sicherlich doch _____ gute Ideen, nicht?

8. Ich habe nichts gegen _____ Spaß, aber über _____ eurer Streiche muss ich mich wirklich beschweren.

9. Mein Onkel hat die russische Literatur gründlich studiert. Er kennt die Werke _____ Autoren fast auswendig.


XI. Übersetzen Sie ins Russische.

1. Я дам тебе книгу. Она очень интересная. Вернешь ее  назад, когда прочитаешь. 2. К тебе приходит в гости твоя сестра? Передай ей, пожалуйста, этот подарок. Он от моего брата. Похоже, она ему нравиться. 3. Я поздравляю тебя с днем рождения, Том. – Спасибо. Ты придешь ко мне на вечеринку? Я приглашаю тебя. 4. Где Юлия и Роберт? Ты им звонил? – Нет, я еще с ними не разговаривал по телефону. 5. Вам не нравиться суп? – Нет, мы не хотим его есть. 6. У нас новая квартира. В нашей квартире четыре комнаты и большой балкон. 7. Клаус и Стефан, вы уже сделали свое домашнее задание? – Да, мы его уже сделали. 8. Я не могу его забыть. Я должна срочно ему написать. 9. Мартин, ты меня больше не любишь? В последнее время мы никуда с тобой не выходим. 10. Я рада с Вами познакомиться, госпожа Вебер. 11.Клаус должен принимать свои лекарства три раза в день. 12. Господин Майер, что Вы ищете? – Я ищу свой чемодан. 13. Кто видел мою куртку? 14. Привет, Петер. Это твой отец? – Нет, это мой дядя.  
AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE
1. Das sieht aber lecker aus! Kannst du mir nicht _____davon geben? Ich würde es gerne kosten.

ein

etwas

manche             

alle

2. _____ von euch könnte die Brieftasche genommen haben.

Etwas 

Jeder 

Irgendwas 

Nichts

3. Ich schenke Thomas ein Buch. Ich schenke ____ ein Buch.
ihm

ihn

er

es

4. Wo ist der Koffer? - Ich gebe ____ ____ sofort.

sie … Sie

ihn …dich

ihn … dir

sie… dir 

5. Ihr habt Hunger? Ich kaufe ____  etwas zu essen!

uns

euch

mir

ihr

6. Passt die Hose dem Mädchen? Nein, sie passt ____ nicht.

es

ihr

ihm

ihn

7. Ich habe kein Auto. Kannst du ___  mitnehmen? 

mir

dich

mich

dir

8. Frau Wader, kann ich ___ helfen? 

Ihnen

Sie

ihnen

Ihr

9. Er gibt seiner Freundin seinen Schlüssel. Er gibt ____ seiner Freundin.

es

ihn

ihm

sie

10. Schmeckt Ihnen der Wein? – Nein, _____ schmeckt ____ nicht.

das … mir

der … mich

der … mir

die…  mir

11. Gehört der Hund _____ (ihr)? 

ihnen

euch

ihr

Ihr

12. Ist das dein Fahrrad? – Ja, ____ ist _________.

das … meins

der … mein

das … ein

der … mein

13. Achte bitte in diesem Haus auf ____ Ausdrucksweise!

deine

deins

deinen

deiner

14. Und?  Wie gefällt  Ihnen  ____ Wohnung?

unser

unsere

unseres

unseren

15. Sie hatten ____Handy vergessen. Darum hat er ihnen ____gegeben.

ihres…seinen

ihr…sein

ihre…seine

ihren…seins

16. Fährst du rückwärts an den Baum, verkleinerst du ____ Kofferraum.

dein

deines

deinen
deinem

17. Hast du ____ Trick gesehen?

seine

seinen

seines

sein

18. Seid ihr mit ____Opel zufrieden?

euer

eure

eurem

euren

19. Bald besuchen wir wieder ____Verwandten. Besucht ihr ____auch so oft?

unseren…euren

unsere… euer

unsere…eure

unser…eures

20. Nach der Wanderung stellte ich  ____Rucksack in die Ecke. Jan stellte  ____mitten auf den Tisch.

meines…sein

mein…seinen

meinen…seinen

meinem…seins

DIE PRÄPOSITION 
I.  Unterstreichen Sie in den folgenden Sätzen die Präpositionen und setzen Sie die richtigen Fälle ein!

1. Der Wärter sperrte den Tiger in ___________________ (der Käfig).

2. Für ____________________ war das eine große Überraschung (mein Opa).

3. Er hat von _____________________ nichts gewusst. (das Telefongespräch).

4. Ohne ________________________ will mein Bruder nicht einschlafen (sein

Teddybär).

5. Durch ____________________ wurde das Haus in Brand gesteckt (der Blitz).

6. Wolfgang sitzt neben ____________________ (ich).

7. Eva soll sich neben ____________________ setzen (du).

8. Das Raumschiff mit ________________ ist auf _____________ gelandet

(der Astronaut, der Mond).

9. Außer ____________________ gab es in ____________________ viele Tiere (der Clown, dieser Zirkus).

  II. Die Informationen in Klammern müssen im richtigen Kasus in die Lücken geschrieben werden.
1. Ich bleibe in der Stadt bis _______ (ein Tag nach Ostern). 

2. Der LKW fuhr gegen  __________(ein großer Baum). 

3. Durch  ___________(mein Vater) habe ich diese wunderbare Frau kennengelernt. 

4. Der Lehrer hält den Schüler für  ____________(ein verkanntes Genie). 

5. Der Vater sagte, er gehe nicht ohne  ____________(seine Kinder). 

6. Bei dem Paket handelt es sich um  ____________(ein nachgelieferter Artikel). 

7. Der Rhein fließt durch  ____________(der Bodensee). 

8. Dieses Geschenk ist für  ____________(mein Onkel). 

9. Durch  ___________(großer Fleiß) und ohne  (viele Worte) hat sich der Mann einen Namen gemacht. 

10. Das Männlein hüpfte um  ___________(ein kleines Feuer) herum und sah gar lächerlich aus. frei nach Grimms Märchen: Rumpelstilzchen 

11. Gegen  __________(unser neuer Boxer) hat der Gegner keine Chance! 

12. Mein Hund rennt den ganzen Tag durch  ___________(unser großer Garten).

III. Die Informationen in Klammern müssen im richtigen Kasus in die Lücken geschrieben werden.

1. "Eigentlich darf ich nicht mit  ___________ (fremde Leute) sprechen", sagte mein kleiner Bruder. 

2. "Ich soll auch gleich nach ___________  (die Schule) nach Hause kommen", meint er weiter. 

3. Herr Meyer soll sich umgehend bei  __________ (sein Chef) melden. 

4. Die Linie 24 fährt von  ___________ (der städtische Bahnhof) zu  (die neue Schule). 

5. Dieses Flugzeugmodell wird aus  __________ (ein sehr leichtes Balsaholz) gefertigt. 

6. Seit ___________  (letzter Sommer) bin ich nicht mehr im Wald gewesen. 

7. Der Neptunbrunnen befindet sich direkt gegenüber  __________ (das Rote Rathaus) 

8. Gemäß ___________  (unsere Vereinsregeln) dürfen keine unerlaubten Hilfsmittel benutzt werden. 

9. Entgegen  __________ (die geltenden Vorurteile) handelt es sich bei  (diese Tiere) um sehr friedfertige Wesen. 

10. Das neue Schulgebäude liegt unweit von  ___________ (die alte Schmiede). 

11. Ein ordentlicher Gin-Tonic besteht zu  __________ (ein Teil) aus Tonic und zu  ____________ (drei Teile) aus Gin! 

12. Alle Kinder, außer  ___________ (das jüngste), haben die Eltern auf dieser Reise begleitet.  

IV. Setzen Sie die richtigen Artikel und Endungen ein.

1. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit außerhalb  ​​​​__________ (die Stadt) beträgt 80 km/h. 

2. Der größte Teil des Anwesens befindet sich diesseits  ____________(die Straße). 

3. Das Skispringen konnte infolge  ___________ (das schlechte Wetter) nicht stattfinden. 

4. Die Jugendherberge liegt inmitten  ___________(grüne Berge) und  (sanfte Täler). 

5. Jenseits  __________(die Bergkette) liegt schon Russland. 

6. Kraft  __________(das mir verliehene Amt) erkläre ich euch zu Mann und Frau. 

7. Seitens  _________ (der Ankläger) gibt es keine weiteren Fragen. 

8. Um  willen __________ (der liebe Frieden) werde ich eben mit dir einkaufen gehen. 

9. Unterhalb ___________  (diese Stelle) gibt es noch einen weiteren Einstieg in den Berg. 

10. Infolge _____________  (schwächere Leistungen) muss er den Kurs wiederholen. 

11. Wir wünschen nicht, dass diese Tatsache außerhalb ____________  (diese Räumlichkeiten) bekannt wird. 

12. Oberhalb ___________  (die letzte Berghütte) ist der Aufenthalt gefährlich.

  V. Präpositionen mit Akkusativ

a) Setzen Sie die fehlenden Präpositionen ein. 

	                           bis   durch   für   gegen   ohne   um


1. Ingo will  einen Cent in der Tasche nach Spanien fahren. 

 2. Meine alte Großmutter kann ............... ihre Brille fast nichts mehr sehen. 

 3. Karl, warum nimmst du dir immer so wenig Zeit ............... deine Kinder? 

 4. ............... Frankfurt sind es noch etwa 100 Kilometer. 

 5. Einen Optiker finden Sie gleich hier ............... die Ecke. 

 6. Kinder, warum müsst ihr denn immer ............... alle Pfützen laufen? 

 7. Am Wochenende spielt Werder Bremen ............... den FC. Bayern München. 

 8. Elfriede, warum schaust du andauernd ............... das Schlüsselloch? 

 9. ............... wen ist dieses teure Geschenk? 

10. Herr Hanswurst geht schon wieder ............... seine Frau ins Theater. 

b) Temporale Präpositionen mit Akkusativ. 
Setzen Sie die fehlenden Präpositionen ein. 

	bis   durch   für   gegen   ohne   um


1. Herr Meyer fährt am Sonntag ............... drei Tage nach Stuttgart. 

2. Der Unterricht dauert von 8:30 Uhr ............... 12:00 Uhr. 

3. Hartmut kommt wahrscheinlich erst ............... 18:00 Uhr nach Hause. 

4. Unser Zug fährt bereits ............... 6:17 Uhr auf Gleis 4 ab. 

5. Wir können erst ............... Abend bei euch sein. 

6. Der Bericht muss ............... heute Abend fertig sein. 

7. ............... Mittag muss ich meine Frau anrufen. 

8. ............... wie lange möchten Sie das Auto mieten? 

9. Wie lange möchte meine Schwiegermutter bleiben? - ............... nächste Woche Sonntag. 

10. ............... wie viel Uhr fängt der Spielfilm an?

VI. Setzen Sie die fehlenden Präpositionen ein. 
	 ab aus     bei     mit     nach     seit     von     zu 


1. Möchtest du heute Abend ………. mir ins Kino gehen? 

2. Hast du heute ………. der Schule schon etwas vor? 

3. Diese Möbel stammen ………. dem 17. Jahrhundert. 

4. Wo ist dein Bruder? – Er ist ………. seiner Freundin. 

5. Der Student aus Korea ist erst ………. zwei Wochen in Deutschland. 

6. ………. Montag will die Belegschaft streiken. 

7. Meine Haare sind zu lang. Ich muss dringend ………. Frisör. 

8. Woher kommst du gerade? - Ich komme gerade ………. meiner Freundin. 

9. ………. der neuen Brille sieht Hans richtig intelligent aus. 

10. Karin, holst du mir bitte eine Flasche Bier ………. dem Kühlschrank? 

VII. Setzen Sie die fehlenden Präpositionen ein. Einige Präpositionen passen nicht.

	ab   aus   bei   mit   nach   seit   von   zu / bis   durch   für   gegen   ohne   um 


1. Ein Dieb nimmt das Geld ………. der Tasche. 

2. ………. diesem Wetter schickt man keinen Hund vor die Tür. 

3. Der Vogel ist ………. eine Glasscheibe geflogen. 

4. Ich muss jetzt gehen. Um 23:00 Uhr muss ich ………. Hause sein. 

5. Um 22:00 Uhr muss ich ………. Hause gehen. 

6. Der kleine Junge hat keine Angst ………. großen Tieren. 

7. ………. seiner Kindheit braucht Hugo eine Sehhilfe. 

8. Unterhaching liegt ………. München. 

9. Täglich geht Herr Münstermann ………. seinem Hund im Park spazieren. 

10. ………. wen ist das Geschenk?


VIII. Setzen Sie die richtigen Artikel und Endungen ein!

1. Während _____ Unterricht___ arbeiteten alle aufmerksam mit.

2. Wir bleiben wegen _____ schlecht___ Wetter___ zu Hause.

3. Statt _____ Gabel benutzt er ein Messer.

4. Trotz _____ Kälte trägt sie einen Minirock.

5. Oberhalb _____ Forsthaus___ stehen alte Tannenbäume.

6. Innerhalb _____ Altstadt werden die Straßen für den Verkehr gesperrt.

7. Unterhalb _____ Berghütte liegt eine Almwiese.

8. Längs _____ Fluss___ stehen Weidenbäume.

9. Nach _____ Essen rauche ich eine Zigarette.

10. Das Buch hat er von _____ Bibliothek.

11. Der Student fährt mit _____ Fahrrad zu _____ Universität.

12. Dieser Schüler lernt seit zwei Jahr___ Deutsch.

13. Nach _____ Vorstellung strömen die Leute aus _____ Theater.

14. Gerda wohnt seit vier Woche___ bei ihr___ Onkel.

15. Wir wohnen gegenüber _____ Bahnhof.

16. Zu dies_____ Käse trinkt man Rotwein.

17. Die Mönche sitzen um _____ Tisch und beten.

18. Er kommt wieder ohne _____ Aufgaben zum Unterricht.

19. Dieter kauft einen Ring für sein___ Freundin.

20. Das Auto stößt gegen _____ Mauer.

21. Die Familie wandert durch _____ Wald.

22. Er läuft gegen _____ Weltmeister.

23. Hast du Knöpfe für _____ Kleid?

24. Die Straße führt um _____ Stadt.

25. Das Flugzeug steht vor _____ Halle.

26. Irmgard schwimmt an _____ Ufer.

27. Die Garage ist hinter _____ Haus.

28. Die Lampe hängt über _____ Tisch.

29. Heute Abend gehen wir in _____ (=_____) Kino.

30. Legen Sie die Zeitung auf _____ Tisch!

31. Die Katze liegt unter _____ Bett.

32. Der Betrunkene setzt sich neben _____ Sessel.

33. Die große Vase steht zwischen _____ Schrank und _____ Stehlampe.

34. Bei Rot gehen wir nicht über _____ Straße.

IX. Setzen Sie die richtigen Präpositionen und die Artikel ein!

1. Er geht morgens um 7 Uhr _____ _____ Haus.

2. Sie besucht _____ _____ Krankheit die Vorlesungen _____ _____ Universität nicht.

3. Wir fahren _____ _____ Zug _____ _____ Onkel.

4. Hoffentlich finden die Mediziner ein Mittel _____ _____ Krebs.

5. Herr Meier sorgt gut _____ _____ Familie.

6. Elisabeth arbeitet _____ _____ Firma Lissmann & Co.

7. Am Abend gehe ich gerne _____ _____ Park.

8. _____ _____ Theatervorstellung gehen wir _____ _____ Café.

9. Er hat das Geld _____ _____ Mutter.

10. _____ _____ Englischstunde macht sie Mathematikaufgaben.
X. Wohin reist er? Ergänzen Sie die Präpositionen!
1. ________ die Schweiz 

2. ________ Österreich 

3.  ________ die Vereinigten Staaten

4. ________ die Bundesrepublik Deutschland 

5. ________ Nordamerika

6. ________ die Slowakische Republik 

7. ________ Kanada

8. ________ Deutschland 

9. ________ China

10. ________ Australien 

11. ________ die Volksrepublik China

12. ________ Irland 

13. ________ den Jemen

14. ________ England 

15. ________ die Innere Mongolei

16. ________ die Niederlande 

17. ________ die Antarktis

18. ________ Holland 

19. ________ Asien

20. ________ die Republik Irland 

21. ________ Südkorea

22. ________ Russland 

23. ________ die Tschechische Republik

24. ________ Saudi-Arabien

XI. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Wir sitzen gerade □ in unser / □ in unserem Hotel □ an den / □ am Frühstückstisch. Gerade hat die Dame von der Rezeption Kaffee und Tee □ auf den / □ auf dem Tisch gestellt. □ Auf den / □ Auf dem Tisch liegen auch frische Brötchen.
Leider regnet es heute. Ich weiß noch nicht, wann wir □ in die / □ in der Stadt gehen. Vielleicht legen wir uns noch einmal □ ins / □ im Bett und warten, bis der Regen aufhört. Oder wir gehen □ in ein / □ in einem Museum. □ In die / □ In der Altstadt □ neben das / □ neben dem Museum gibt es ein schönes Café, dort können wir dann Zeitung lesen.

Am Abend gehen wir vielleicht □ ins / □ im Kino. □ An die / □ An der Rezeption liegt das Kinoprogramm.
XII. Setzen Sie die richtigen Artikel und Endungen ein.
1. Mein Onkel hat seinen Wagen in ​​​___________ (die Garage) gefahren. 

2. An ___________  (die Wand) hängt der neue Pirelli-Kalender. 

3. Er hat seinen Kalender den ganzen Tag in ___________ (sein Schreibtisch) gesucht, dabei hatte er ihn auf  (das Regal) gelegt.

4. Anstatt die Wagenschlüssel an ___________  (das Schlüsselbrett) zu hängen, hat er sie nur achtlos auf  _____________(der neue hölzerne Tisch) geworfen.  

5. Später hat er sie dann überall gesucht: hinter  ___________ (das Sofa), unter  ___________ (die antike Kommode) und sogar auf  __________(der Schrank).  

6. Dann ist er sogar in  _____________ (der alte Schuppen) gegangen, hat alles auf  _____________ (der Hof) gestellt und dann in  ____________ (jede Ecke) nach  ___________ (seine Schlüssel) gesucht. 

7. Er hat sein Unglück mit  __________ (manches böse Wort) verflucht. 

8. Nachdem er zwischen  ____________ (die verstaubten Aktenordner) gesucht hatte, konnte er die Schlüssel schließlich auf  ____________ (der Tisch) entdecken.  

9. Er nahm sich vor, in ____________  (nahe Zukunft) Ordnung in  ____________ (seine Sachen) zu bringen. 

10. Er wollte nicht mehr unter  __________(solch chaotische Zustände) leben. 

11. Bereits in __________  (die folgende Woche) begann er mit  (die Aufräumungsarbeiten). 

12. Diese schloss er nach  __________ (zwei harte Wochen) ab.

XIII. Wählen Sie die richtige Präposition aus.
an  •  auf  •  in  •  nach 

1. Wir fahren ____  Portugal.

2. Maria wohnt  _____ Helsinki.

3. Robert sucht ein Haus  ______ der Nordsee.

4. Veronika möchte  _____ eine einsame Insel umziehen.

5. Carlos hat _______  der Schweiz einen Deutschkurs besucht.

6. Heute zahlt man  ______ der Europäischen Union fast überall mit dem Euro.

7. Venedig liegt  _____ Italien.

8. Wir haben unseren Urlaub dieses Jahr  ______ den Niederlanden verbracht. 

9. Nächste Woche fliege ich  ______ die USA.

10. Komm, wir gehen ______  den Strand.

XIV. Setzen Sie die fehlenden Präpositionen in die Lücken ein. Achtung, manchmal fehlt auch der Artikel!
Franz Peter Schubert (* 31. Jan. 1797  … Liechtenthal  … Wien, † 19. Nov. 1828  … Wien) war ein verkanntes Genie - beliebt  … seinen Freunden, aber  … Erfolg  … großen Publikum. Der Lehrersohn wuchs …  einer großen Familie auf. Schon …  Kindesalter komponierend, wurde er Hofsängerknabe (1808-1813) und erregte u.a. das Interesse  … Antonio Salieri. Da er aber  … dem Stimmbruch das Chorinternat wieder verlassen und …  seinem Vater als Schulgehilfe mitarbeiten musste, blieb er  … eigentliche strenge Kompositionsausbildung. Der wohlhabende Freund Franz von Schober ermöglichte ihm später, sich ganz der Musik zu widmen. Gemeinsam …  Gleichgesinnten, darunter der Maler Moritz von Schwind, traf man sich regelmäßig  … Wirtshaus und  … Wanderungen - unterhielt sich, feierte und musizierte zusammen. Diese sogenannten "Schubertiaden" waren später Anlass  … eine reiche Legendenbildung und Verkitschung seiner Biographie (Schubert-Roman "Schwammerl", Operette "Das Dreimäderlhaus"). Hinzu kam, dass er sich oft unglücklich verliebte und nur  … seiner Musik ausdrücken konnte, was er empfand. Erst spät wurde anhand  … Dokumenten erkannt, dass er sich  … einem unbekannten Mädchen  … Syphilis angesteckt hatte; und als eine Typhus-Infektion hinzukam (beide Krankheiten waren damals noch unheilbar), starb er  … Alter …  31 Jahren.

AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE

1. Möchtest du heute Abend … mir ins Kino gehen? 

a) zu

b) mit

c) ohne

d) von

2. Hast du heute … der Schule schon etwas vor? 

a) aus

b) nach

c) seit

d) von

3. Wo ist dein Bruder? – Er ist …  seiner Freundin. 

a) bei

b) an

c) zu

d) ab

4. Der Student aus Korea ist erst … zwei Wochen in Deutschland. 

a) bei

b) um

c) über

d) seit

5. Meine Haare sind zu lang. Ich muss dringend …  Frisör. 

a) vom

b) über

c) zum

d) nach

6. Woher kommst du gerade? - Ich komme gerade …  meiner Freundin. 

a) von

b) vom

c) bei

d) bis

7. …  der neuen Brille sieht Hans richtig intelligent aus. 

a) von

b) mit

c) vor

d) aus

8. Hol  mir bitte eine Flasche Mineralwasser … dem Kühlschrank. 

a) von

b) vor

c) außer

d) aus

9. Der Vogel ist … eine Glasscheibe geflogen. 

a) gegen

b) über

c) an

d) in

10.  Ich muss jetzt gehen. Um 23:00 Uhr muss ich … Hause sein. 

a) nach

b) am

c) zu

d) im

11.  …  wen ist das Geschenk? 

a) an

b) für

c) von

d) vom

12.  Wir gehen nach dem Unterricht …  die Mensa. 

a) nach

b) im

c) in

d) zu

13.  Der Student wohnt noch … seinen Eltern. 

a) bei

b) an

c) zwischen

d) für

14.  Wir wollen im Sommer …  Brasilien fliegen. 

a) in

b) im

c) bei

d) nach

15.  Ich fahre …  Sonntag mit dem Zug nach Köln. 

a) im

b) auf

c) am

d) an

16.  Erich kommt morgen … dem Krankenhaus. 

a) vom

b) aus

c) in

d) auf

17.  Udo arbeitet schon …  20 Jahren bei Siemens. 

a) von

b) für

c) seit

d) ab

18.  Das ist … mir.

a) über

b) vom

c) von

d) an

19.  Der LKW fuhr …  einen großen Baum.

a) gegen

b) über

c) durch

d) gegenüber

20.  Der Vater sagte, er gehe nicht … seine Kinder.

a) mit

b) ohne

c) zu

d) von

DAS ADJEKTIV 
I. Setzen Sie die Wörter in den Klammern im richtigen Kasus ein! 
 Nominativ 
1. Auf dem Fußboden liegt (ein, weich, Teppich). 

2. Was meinst du, steht mir (das, gestreift, Kleid)? 

3. Das ist (eine, sehr teuer, Bluse). 

4. Wo steht eigentlich (der, schwarz, Regenschirm)? 

5. (Die, hässlich, Brille) kostet so viel, weil sie von  einem bekannten Designer stammt. 

6. (Rot, Schuhe) werden schnell schmutzig. 

7. (Die, fröhlich, Farben) des Herbstes sind (ein, wichtig, Teil) unserer Herbstkollektion. 

8. (Die, neu, Modekollektion) hat sehr viel Erfolg. 

Genitiv 
1. Die Größe (das kleine Zimmer) weiß ich nicht genau, aber ich vermute, dass es 13 m² hat. 

2. Die Augen (die hübsche Sekretärin) gefallen dem Direktor am meisten. 

3. Die rote Nase (der nette Clown) passt sehr gut zu seinem roten Hemd. 

4. Die Masten (das portugiesische Schiff) kann man von weitem sehen. 

5. Die goldenen Augen (der schwarze Kater) waren wunderschön. 

6. Die Haare (das blonde Model) sind länger als die Haare (das brünette  Model). 

7. Die Leistungen (die englischen Sportler) sind besser gewesen als die Leistungen (die französischen Sportler). 

8. Riechst du den Duft (die frischen Rosen)? 

9. Das Wartezimmer (ein guter Arzt) ist immer voll. 

Dativ 
1. Was hängt denn da für ein Kleid in (der kleine Schrank)? 

2. Warum willst du in (ein billiges Hotel) wohnen? 

3. Was verstehst du unter (ein modernes Theaterstück)? 

4. Muss die Blume immer in (eine dunkle Ecke) stehen? 

5. Den ganzen Tag fliegt ein Hubschrauber über (die schöne Stadt). 

6. Auf (das schmale Fensterbrett) stehen viele Blumentöpfe. 

7. An (der hohe Baum) haben wir eine Leiter befestigt. 8. Wir treffen uns heute vor (das gemütliche italienische Café) in der Mainstraße. 

Akkusativ 

1. Wir schreiben (ein langer Brief) an (der reichste Mann) der Welt. 

2. Alle warten auf (eine positive Antwort). 

3. Jetzt geht die ganze Gruppe in (ein anderer Raum). 

4. Wie wollt ihr in (das kleine Auto) einsteigen, es ist doch zu klein? 

5. Wenn ich ihn sehe, gehe ich immer auf (die andere Straßenseite).

6. Neben (der große Holztisch) müssen wir noch (der graue Marmortisch) stellen, wenn wir wollen, dass alle Gäste sitzen können. 

7. Hängen wir (das neue Foto) zwischen (die alten Fotos)!

 8. Wir pflanzen den Apfelbaum vor (die große Terrasse).

II. Setzen Sie die Wörter in den Klammern im Genitiv ein.

1. Wir haben den Plan (der neue Direktor) besprochen. 

2. Die Farbe (der lange Mantel) gefällt mir nicht. 

3. Warum hast du die Telefonnummer (die hübsche Frau) aufgeschrieben? 

4. „Aschenputtel“ ist die Geschichte (ein armes kleines Mädchen). 

5. Hast du dir die Nummer (das gelbe Auto) gemerkt? 

6. Ich mag den Duft (frische Maiglöckchen) über alles. 

7. Ich möchte den Kopf (ein wildes Pferd) zeichnen. 

8. Das ist die Zeitschrift (die junge Dame). 

9. Wir wollen das Junge (eine weiße Katze) kaufen. 

10. Das Erdgeschoss und den Keller (das alte Haus) muss man komplett renovieren. 

11. Die Ideen (die kleinen Kinder) sind meistens sehr interessant. 

12. Der Autor (populäre Bücher) bekommt normalerweise viel Geld. 

13. Der Geschmack (die französischen Modedesigner) ist in der ganzen Welt berühmt. 

14. Der Bildschirm (der schwarze Fernseher) ist etwas größer als der Bildschirm (der graue Fernseher). 

15. Die Texte (die alten Liebeslieder) sind fast immer sehr romantisch und schön. 

16. Die Politik (ein kleines Land) ist anders als die Politik (ein großes Land). 

17. Das Leben (die englischen und französischen Könige) haben viele Schriftsteller in ihren Büchern beschrieben. 
III. Ergänzen Sie  im Akkusativ.

1. (ein großer Flughafen) München hat ...einen großen Flughafen. 

2. (das berühmte Hofbräuhaus) Wir besuchten............................................... .

3. (ein ganzer Liter Bier) Mein Großvater trank ............................................. .

4. (ein alkoholfreies Getränk) Meine Schwester bestellte ............................... ..

5. (ein bekannter Filmstar) Wir sahen ............................................................... .

6. (ein neuer Fahrschein) Ich musste ....................................................... .lösen.

IV. Personen beschreiben

a)  Adjektive im Dativ. Ergänzen Sie  den Dialog. 

· Siehst du den Jungen mit den lang       Haaren?

· Der auf dem rot        Fahrrad?

· Nein, der mit dem cool        Skateboard.

· Meinst du den Jungen mit der gelb        Jacke und mit den gelb       Turnschuhen?

· Ja, das ist der Bruder von meinem alt        Freund Peter.

· Aha. Siehst du das Mädchen mit dem klein        Hund? 

· Die mit den kurz        Haaren und mit dem grün        Pullover? 

· Ja. Das ist die Freundin von meinem groß        Bruder.

b) Akkusativ oder Dativ? 

Der Junge mit dem cool       Handy heißt Martin. Er hat lang      , blond       Haare. Er trägt einen  grün       Pullover. Er ist gern cool. Er trägt eine blau      , kaputt       Jeans. Man sieht ihn fast immer mit seinen weiß       Turnschuhen.

Das Mädchen mit den lang    , rot__       Haaren heißt Susanne. Sie trägt eine modisch       Jeans und ein hübsch___       T-Shirt. Und sie trägt eine cool       Brille. Sie sitzt auf einem groß___  Pferd. Sie hat ein schick ___  Handy in der Hand.
V. Ergänzen Sie die Adjektive in der richtigen Form.

1. Erwin lernt viel. Er ist  faul/ fleißig/ alt ____________.
2. Olga hat Halsschmerzen. Sie ist  jung/ frisch/ krank ______________.
3. Dein Bruder und du esst oft Süßigkeiten. Ihr seid doof/ dick/ schlank ____________.
4. Bei uns wohnt der seltsam____ Nachbar.

5. Alle gelb_____ Blumen gefallen mir.

6. Diese alt_____ Dame kenne ich nicht.

7. Jeder gut______ Gast bekommt ein Geschenk.

8. Mit dem schön_______ Mann gehe ich ins Restaurant.

9. Wo hast du die schwarz_______ Hose?

10. Die dumm_______ Texte lese ich nicht.

11. Draußen spielt das klein______ Kind.

12. Weißt du, wo der gut_______ Arzt arbeitet?

VI. Ergänzen Sie die richtigen Endungen.
1. Ich möchte in ein______  hell_______ Haus wohnen.

2. Ich besuche jeden Tag eine alt_____ Dame.

3. Diese Tasse ist (schmutzig)_____________________.

4. Ein reich_______ Mann ist selten (attraktiv) __________________.

5. In Prag trifft man meistens nett________ Touristen.

6. Simone ist (schlank) ________________. 

7. Mir gefallen schlank_______ Frauen.

8. Rugby spielt man mit ein_________ oval________ Ball.

9. Ihr bezahlt eine (hoch) ___________ Miete.

10. Unser_____ Katze ist ganz brav.

11. Mein______ Kind ist nicht frech.

12. Darf ich in Ihre leer______ Garage fahren?

13. Jetzt habe ich keine groß_______ Lust mehr!

14. Alle schön_______ Frauen sind weg.

15. Die Reinigung meines dunkel_______ Mantels ist teuer.

VII. Ergänzen Sie die Endungen.
1. Gibt es Arbeitslos__________ in Prag?
2. Er ist Angestellt_______ bei der Firma seines Vaters.
3. Am Wochenende fahren wir ins Grün_______.

4. Er hat nichts Besonder_________ gesagt.

5. Wir wünschen dir alles Gut________ zum Geburtstag.

6. Rufen Sie den Fremd__________,der sich so beschwert hat.

7. Die Wunde des Verletzt__________ heilt sehr schnell.

8. Fällt dir nicht etwas Besser_________ ein?

9. Sie hält viel auf ihr Äußer___________.

10. Meine Bekannt_________ haben sich schon die Ausstellung angesehen.

11. Mein Vater übersetzt alles Möglich_____ aus dem Englisch_________ ins Deutsch_______.

12. Hast du deine Bekannt_________ eingeladen?

13. Haben die Gäste etwas Süß__________ bestellt?

14. Sind die Deutsch______________ sparsam?

15. Die gegenwärtige Arbeitslosigkeit ist besonders für Jugendlich___ sehr schlimm, denn sie bekommen im Gegensatz zu den älteren Arbeitslos___ nur wenig oder kein Arbeitslosengeld, weil sie noch nicht lange berufstätig waren. 
16. Für die Jung___ ist es allerdings in der Regel leichter, wieder eine Beschäftigung zu finden, dagegen sind die meisten älteren Arbeitslos___ Langzeitarbeitslos___ . 

17. Sie bekommen nach einem Jahr meist nur noch Arbeitslosenhilfe. Wenn ein Langzeitarbeitslos___ als Selbstständig___ oder Angestellt___ etwas verdient oder von Fremd___ freiwillig Geld bekommt, wird das von der Arbeitslosenhilfe abgezogen. 

18. Norman  hat von Herr___ Treiber erfahren, dass seine Firma alle Beschäftigt___ entlassen musste. 

VIII. Setzen Sie die richtigen Adjektivendungen ein.
1. Unser Unternehmen sucht zum 01. März 2014 eine versiert__ Schreibkraft auf DM-610-Basis. Sie haben perfekt__ Kenntnisse in Word 8.0 und können sich schnell in neu__ Software einarbeiten? Sie können eine perfekt__ Rechtschreibung nachweisen und bieten uns flexibl__ Arbeitszeiten an? Dann haben wir groß__ Interesse Sie kennenzulernen. Über Ihre telefonisch__ Bewerbung freuen wir uns unter Tel. .....

2. Wir suchen ab sofort für unseren Jeans-Shop eine jung__ / einen jung__ Verkäufer. Wir erwarten ein gepflegt__ Äußeres, einen freundlich__ Umgang mit unseren Kunden und eine motiviert__ Mitarbeit in unserem Team. Wir bieten Ihnen eine interessant__ Arbeit in einem nett__ ,  engagiert__ Verkaufsteam, eine leistungsorientiert__ Bezahlung und Arbeitszeiten nach individuell__ Absprache. Interesse? Dann senden Sie eine kurz__, schriftlich__ Bewerbung an Herrn Müller.

3. Aushilfen gesucht! Wer hat Spaß an einer gut bezahlt__ Tätigkeit in unserem Restaurant "Zum Kuckuck"? Wir suchen jung__ Leute, die am Wochenende oder an halb__ Tagen in unserem Betrieb arbeiten möchten. Wir bieten eine gut__ Bezahlung für gut__ Einsatz. Über eine interessant__ Bewerbung freuen wir uns bis zum ...

IX. Ergänzen Sie die Adjektivendungen.
1. Herr Ober, ich nehme den grün _ Salat, das gebraten_ Hühnchen und die frisch_  Muscheln.

2. Zum Geburtstag schenke ich dir ein_  neu_  Band von "Harry Potter". 

3. Bringen Sie mir bitte ein kühl_  Bier, eine groß_  Portion Kartoffelsalat und eine knusprig_  Bratwurst!

4. Ich lese gern die spannend_  Bücher von Conan Doyle.

5. Ich mag die schön_ Stimmen der Comedian Harmonists. 

6. Ich hätte gern einen trocken_  Weißwein

7. Haben Sie frisch_  Gemüse und süß_  Weintrauben?

8. Wir sehen uns einen lustig_  Film im Fernsehen an.

9. Heute kaufe ich mir ein schick_  Kostüm, ein bunt_  Tuch und eine toll_  Handtasche.

10. Ich habe ein alt_  Auto, aber bald kaufe ich mir einen schnell_ Sportwagen.

11. Für den Winter brauche ich noch einen warm_  Mantel, dick_  Handschuhe und eine neu_  Mütze.

12. Holst du mir bitte ein kalt_  Mineralwasser aus dem Kühlschrank.

13. Ich habe in der Zeitung einen interessant_  Artikel über die Antarktis gelesen.

14. Haben Sie schon den phantastisch_  Kuchen probiert?

15. Warum kaufen Sie das alt_  Auto? - Weil ich mir ein neu_  Auto nicht leisten kann!

16. Mögen Sie den italienisch_  Sänger Bocelli?

17. Kennen Sie die toll_  Krimis von Agatha Christie? - Nein, ich lese lieber historisch_  Romane oder die herrlich_  Märchen der Gebrüder Grimm. 

18. Ich habe die heutig_  Zeitung noch nicht gelesen.

19. Herr Schmidt schenkt seiner Frau zum Hochzeitstag einen golden_  Ring und eine golden_  Halskette. Frau Schmidt schenkt ihm eine silbern_  Krawattennadel und silbern_  Manschettenknöpfe.

20. Er hat viele gut_  Freunde in Amerika.

21. Ich nehme den grün_  Pullover und die schwarz_  Hose. Was kostet das?

22. Kennen Sie den berühmt_  Schriftsteller Bertolt Brecht? - Nein, ich lese lieber die interessant_  Bücher von Tschingis Aitmatow.

23. Kaufen Sie das groß_  Haus oder die klein_  Eigentumswohnung? - Ich habe eine schön_  Mietwohnung. Ich brauche kein groß_  Haus. Ich brauche auch keine teuer_  Eigentumswohnung.

24. Ziehst du heute Abend das blau_  oder das grün_  Kleid an?

25. Der nett_  Herr von nebenan ist heute ausgezogen.

X. Unregelmäßige Adjektive! Ergänzen Sie.
dunkler dunkle dunkles dunklen                                 teurer teure teures teuren

hoher hohe hohes hohen                                            saurer saure saures sauren

a) Er geht durch einen ___ Wald. (dunkel) b)  Sie kauft einen____ Ring. (teuer) c)   Vera muss eine____ Rechnung bezahlen. (hoch) d)  Meine Großmutter trägt  immer ___Kleider. (dunkel) e)  Wir essen gern ___ Äpfel. (sauer) f)   Er trägt immer ___ Schuhe. (teuer) g)  Er nascht ein ___ Bonbon. (sauer) h) Das Haus hat ein ___ Dach. (hoch) i)   Er mag keine ___ Zitronen. (sauer) j)  Das ist ein ___ Balkon. (hoch) k) Die Sekretärin hat ein ___ Büro. (dunkel) 1)   Ist das ein  ___Wein? (sauer)  m) Mein Binder will ein ___ Auto kaufen. (teuer)  n) Ein ___ Pullover passt nicht zu dieser Hose. (dunkel) o) Er klettert auf einen ___ Baum. (hoch)  p) Ist das ein ___Ring an deiner Nase? (teuer)
XI. Ergänzen Sie.
1) Der Mercedes ist __________ __________ als der VW-Golf. (schnell)

2) Das Wetter in der Türkei ist genauso __________ ____ in Griechenland. (schön)

3) Ich finde die Lampe hier sehr _________, aber die da ist __________. (praktisch)

4) In der Türkei können Sie __________ Urlaub machen als in Italien. (billig)

5) Mein Arzt sagt, ich soll nicht so __________ Kaffee trinken. (viel)

6) Das Essen in Bilkent ist __________ als in der Stadt. (teuer)

7) Die Kinder lernen Sprachen __________ als Erwachsene.(schnell)

8) Ich möchte ________ (gern) Französisch lernen, denn Französisch ist _________

als Englisch. (interessant)

9) In Deutschland lernt man __________ __________ Deutsch. (gut)

10)  Das Leben in Ankara ist __________ __________ in Konya. (teuer)

11) Englisch ist nicht so __________ __________ Deutsch. (schwer)
XII. Ergänzen Sie die Adjektive in der richtigen Form.
1. Ich bin gegen das Auto, weil Zugfahren einfach ökologischer (ökologisch) ist.

2. Ich finde, das Auto ist __________________ (bequem) und __________________ (schnell) als der Zug.

3. Ich fahre viel ___________ (gern) Auto, weil Autofahren ___________________

(praktisch) ist als Zugfahren.

4. Ich finde, dass Zugfahren nicht so _____________________ (gefährlich) ist wie Auto fahren.

5. ________ (Wenig) Autos – _______________ (viel) Natur. Eine Stadt ohne Autos, das ist wie ein Traum.

6. Ich bin Fußgänger und für autofreie Tage. Für unsere Natur und die Luft in der Stadt ist das sicher ________________ (gut).

7. Mit dem Zug ist man heute oft genauso ______________  (schnell) wie mit dem Flugzeug.

8. Ich fahre gern Zug. Zugfahren ist viel __________________ (schön) als Autofahren.

9. Leider ist Zugfahren nicht mehr so billig wie früher, aber es ist ja alles __________ (teuer) als früher.

XIII. Setzen Sie die passenden Endungen ein!

Der schlaue Metzger
Der Metzger Baier, ein kleiner  dicker Mann,  steht hinter sein........ groß........ Ladentisch  und verkauft frisch........ Fleisch  und frisch........ Wurst. Plötzlich springt ein........ groß........ schwarz........ Hund mit sein........ lang........ Vorderpfoten  auf d...... schmal........ Ladentisch und stiehlt ein........ groß........ Stück Fleisch. Mit ein........ weit........ Sprung ist er wieder draußen.

"Kennen Sie dies........ schwarz........ Hund nicht?" fragt ein........ jung........ Kundin d........ erschreckt........ Metzger. "Das ist der Hund von d........ bekannt........ Rechtsanwalt Ecker."

Am nächsten Tag geht d.......... wütend..... Metzger zu d........ bekannt........ Rechtsanwalt und sagt:  „Bitte, geben Sie mir ein........ klein........ Rat: Ein unbekannt........ Hund
kommt in mein........ Laden  und stiehlt ein  Stück  von mein........ best........ Fleisch.
Ist der Besitzer des Hundes   für d......... bös........ Hund verantwortlich?“-  „ Aber natürlich“, antwortet d...... klug...... Rechtsanwalt. „Sehr gut!“, sagt d........ gierig...... Metzger fröhlich. "D....... diebisch...... Hund gehört nämlich Ihnen!  Sie schulden mir 50€ für d........ gestohlen...... Fleisch.“ Der Anwalt greift in sein........ recht...... Hosentasche und legt das Geld auf seinen  Arbeitstisch. D........ glücklich...... Metzger geht nach Hause. 

Einen Tag später bringt der Briefträger einen Brief. In d........ weiß....... Umschlag findet er eine Rechnung und ein........ kurz........ Brief. "Sehr geehrter Herr Baier! Für mein..... kurz...... Beratung bitte ich Sie, mir 200 € auf mein..... Konto zu überweisen. Mit freundlich........ Grüßen, Rechtsanwalt Ecker.

AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE

1. In dieser Kunsthalle gibt es nur … Plastiken.

a) moderner 

b) modernen

c) modernem

d) moderne

2. Wegen des … Verkehrs kam es zu mehreren Unfällen.

a) starken
b) starker

c) starkem

d) starkes

3. Das ist ein … Staat.

a) mitteleuropäisches

b) mitteleuropäischen

c) mitteleuropäischem

d) mitteleuropäischer
4. Auf der Erde gibt es etwa eine Million … Tierarten.

a) registrierter

b) registrierte
c) registrierten

d) registriertem

5. Beide … Kinder blieben zu Hause.

a) kleinen 

b) kleinem

c) kleines

d) kleiner
6. Peter geht auf die Straße ohne … Mütze.

a) warmem

b) warmes

c) warmer

d) warme
7. Auf Ihre … Frage kann ich Ihnen leider keine Antwort geben.

a) letzte

b) letzter

c) letztem

d) letzten

8. Eine Flasche mit … Tee steht auf dem Tisch.

a) kalter

b) kaltem

c) kaltes

d) kalten

9. Ich bewundere diesen … Ort.

a) malerischen

b) malerischer

c) malerischem

d) malerisches

10. Im Hof laufen viele … Hühner.

a) schwarzen

b) schwarzem

c) schwarzer

d) schwarze
11. Sie trägt keine … Kleider.

a) dunkler 

b) dunkles

c) dunklen
d) dunklem

12. Die Ausstellung mancher … Tiere ist zum ersten Mal in der Stadt.

a) einzigartiges

b) einzigartigen

c) einzigartiger
d) einzigartigem

13. Mir gefallen diese … Schuhe.

a) moderner

b) modernem

c) modernes

d) modernen 

14. Die … Leute reden immer viel.

a) alten
b) alter

c) altem

d) altes

15. Ihre … Bekannten sind Schauspieler.

a) neuer

b) neuen
c) neuem

d) neue

16. Sie schenkt ihm ein … Hemd aus feiner Seide.

a) schönen

b) schönem

c) schöner

d) schönes
17. Er erzählt mehrere … Geschichten.

a) lustigen

b) lustiger

c) lustige
d) lustigem

18. Sie macht alles … .

a) Mögliche 

b) Mögliches

c) Möglichen

d) Möglicher

19. Im Dorf gibt es nichts … .

a) Neuem

b) Neuer

c) Neue

d) Neues
20. Ich möchte dir ein paar … Dinge erzählen.

a) wichtigen

b) wichtiger

c) wichtige

d) wichtigem

DAS VERB

Das Präsens
I. Ergänzen Sie das Verb „haben“ in der richtigen Form!
1. Ich ________ einen Mann. 2. _________ du Kinder? 3. Er ________ eine Frau.

 4. ________ ihr Zeit? 5. Sie ________ Eltern. 6. _________ Sie noch Fragen? 7. Hans und Franz _______ Zeit. 8. _________ ihr Kinder? 9. Wir _______ keine Kinder. 10. Ja, wir ________ Kinder. 11. Ich _______ einen Beruf.
 12. Das Kind _______ einen Hund. 13. Ich ________ heute Geburtstag 14. Wann ______ du Geburtstag? 15. Klaus ______ im Mai Geburtstag. 16. Jan _______ auch bald Geburtstag. 17. _________ du einen Mann? 18._______ Sie eine Frau? 19. Wir _______ zwei Kinder. 20. Ich _______ keine Eltern mehr. 21. Karola _______ Angst. 22. Michael _______ keine Angst. 23. Unsere Familie _______ ein Haus. 24. Wir _______ einen Garten. 25. Karin und Uwe _______ein Auto. 26. ________ihr auch ein Haus? 27.________ du ein Fahrrad? 28. Ich _______einen Beruf. 29.________du einen Beruf? 30. Sie ________ keinen Beruf. 31.
 Meine Eltern ______ keine Berufe. 32. Jana _______ einen Termin. 33. Monika und Jens _______ keine Lust. 34.
 Wir ________ eine Wohnung. 35 .
_________ Sie ein Wochenendhaus?
II. … und wer bist du?  Welches Verb passt? Ergänzen Sie in der richtigen Form des Präsens.
	kommen • heißen • sein • sein • sein • arbeiten • sein •  sein •  sein •spielen • kommen • kommen • heißen • wohnen •  spielen • heißen


◆ Hallo, wer (1) bist  du denn?

● Ich (2) _________ Fernando und (3) _________ jetzt auch hier in der Straße. Und ihr? Wie (4) _________ ihr?

◆ Ich (5) _________ Hans, und das (6) _________ Karin.

■ Und mein Name (7) _________ Marcel!

● Entschuldigung – wie (8) _________ du?

■ Marcel! Woher (9) _________ du, Fernando?

● Meine Familie und ich, wir (10) _________ aus Spanien. Mein Papa (11) _________ jetzt in München.

◆ (12) _________ du gern Fußball, Fernando?

● Klar!

■ Super! (13) _________ wir heute Nachmittag?

● Gern, ich (14) _________ um drei Uhr zum Spielplatz!

◆ Gut, bis später!

■ Tschüs, mach’s gut!

III.  … und wie ist, bitte, Ihr Name?
Was passt hier? Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form des Präsens.

	sein • sein • sein • finden • arbeiten • freuen • beginnen



◆ Entschuldigung, (1.) finde  ich hier  Herrn Sorger?

● Ja, ich (2.) _________ Herr Sorger.

◆ Mein Name (3.)_________ Frau Menken, ich (4.) _________ hier nächste Woche meine Arbeit als Assistentin.

● Ach, natürlich! Freut mich, Frau Menken! Das hier (5.) _________ mein Kollege, Herr Weidlich. Sie (6.) _________ nächste Woche auch viel zusammen.

■ Guten Tag, Frau Menken. Nett, Sie kennenzulernen!

◆ Guten Tag, Herr Weidlich. Ich (7.) _________ mich auch!
IV.  Eine schwierige Ehe …
Ergänzen Sie das Verb in der richtigen Form des Präsens.
1. Ich _________ sehr gern Motorrad, aber mein Mann _________ leider nie mit mir (fahren).

2. Ich _________ so gern Steak, aber mein Mann _________ nur Gemüse (essen).

3. Am Wochenende _________ ich bis um 11 Uhr, aber mein Mann _________ nicht gern lang (schlafen).

4. Ich _________ gern Liebesfilme, aber mein Mann _________ nur Fußball und Nachrichten (sehen).

5. Manchmal _________ ich meinen Hund (waschen), aber mein Mann _________ mir nicht (helfen). Er _________ lieber stundenlang sein Auto (waschen).

6. Ich _________ nicht so gern, aber mein Mann _________ jedes Jahr einen Marathon (laufen).

7. Ich _________ nicht gern Medikamente, aber mein Mann _________ jede Nacht eine Schlaftablette (nehmen).

8. Ich _________ gern Romane, aber mein Mann _________ nur Zeitungen und Sachbücher (lesen).

9. Beim Frühstück _________ mein Mann sehr viel, aber ich _________ am Morgen sehr wenig (sprechen).

10. Am Abend _________ ich gern Freunde, aber mein Mann _________ seine Freunde nur Samstagabend (treffen).

… aber ich liebe meinen Mann trotzdem!
V. Was so alles los ist. Bilden Sie Sätze und verwenden Sie das Verb in der richtigen Form des Präsens.
1. anfangen: der Unterricht – um 8 Uhr 30 _______________________________________________________________

2. ausschlafen: du – am Wochenende – gern

________________________________________________________________?

3. versprechen: der Vater – seinen Kindern – einen Kinobesuch

________________________________________________________________

________________________________________________________________.

4. erschrecken: die Kellnerin – und – fallen: der Teller – auf den Boden

________________________________________________________________

________________________________________________________________

5. sich benehmen: respektlos – Max – er – weil – unterbrechen: im Gespräch –

 immer – die anderen_______________________________________________

________________________________________________________________,

6. einwerfen: du – für mich – den Brief – vergessen: bitte – nicht – es_________

________________________________________________________________?

VI. Gebrauchen Sie in Klammern stehenden Verben in richtiger Form.
1. Anna ___ um  6.30Uhr ___ (aufstehen).
2. Sie duscht sich und ________ ihr Kleid _______ (anziehen). 

3. Zum Frühstück trinkt sie Kaffee und isst eine Semmel mit Marmelade.

4.  Dann __________ sie die Wohnung ______ (aufräumen).

5. Um 9.00 Uhr __________ auf dem Markt _____ (einkaufen). 

6. Sie kocht Essen, dann geht sie zum Deutschkurs. 

7. Der Kurs ____ um 11.00 Uhr ____ (anfangen) und _____um 15.00 Uhr _____ (aufhören). 

8. Anna isst zu Hause Mittagessen. 

9. Am Nachmittag _________sie ihre Freundin Luise _____ (anrufen).

10. Luise _________ Anna von zu Hause _______ (abholen).

11. Sie _______ ihren Hund _____ (mitbringen).

12. Sie __________im Park _________ (spazieren gehen).

13. Um 18 Uhr isst Anna Abendbrot. Dann _______ sie bis 21 Uhr ______(fernsehen).

14. Um 22 Uhr _________ sie meistens ______ (einschlafen).

VII. Schreiben Sie mit den aufgelisteten Angaben einen Text im Präsens.
der Wecker / um / halb sieben / klingeln.

Brigitte Bauer / gerne / nicht /aufstehen.

sie / einen Moment / noch / Bett / im / liegt.

dann / langsam / sie / aufstehen.

zuerst / sie / duschen.

danach /sie / das Frühstück / machen.

sieben /um / nach / sie / Viertel /losgehen.

sie / Bus / Minuten / bis / fünf / zum / etwa / brauchen.

der Bus / 7 / genau / 21 / Uhr / um / abfahren.

Uhr / 34 / um / sie / im / 7 / Stadtzentrum / ankommen.

da / sie / aussteigen.

sie / zur / und / Büro / dann / ins / Post / gehen.

um / Büro / acht / sie / im / Viertel / vor / ankommen.

sie / den Terminkalender / anschauen / und / den Arbeitstag / planen.

Beginnen Sie so:

Der Wecker ______________________________________________________

Brigitte Bauer ___________________________________________________

Sie ________________________________________________________

Dann ________________________________________________________

Zuerst ________________________________________________________

Danach ________________________________________________________

Um ________________________________________________________

Sie ________________________________________________________

Der Bus ________________________________________________________

Um ________________________________________________________

Da ________________________________________________________

Sie ________________________________________________________

Um ________________________________________________________

Sie ________________________________________________________

VIII. Setzen Sie die passenden Verbformen im Präsens ein.
1. Du (verderben) dir am Ende noch den Magen! 
2. (Halten) du nicht den Rekord über 400 Meter?
3. Der dünne Haken (brechen) leicht ab! 
4. (Vertreten) du deinen Bruder in der Sitzung? 
5. Du (blasen) die Kerze aus. 
6. Sobald die eingestellte Temperatur erreicht ist, (erlöschen) die Kontrollleuchte. 7. Wem (beimessen) du eigentlich die Schuld am Unfall? 
8. Der dünne Haken (abbrechen) leicht. 
9. Sie (flechten) den Blumenkranz.
10. Du (fechten) wie ein Weltmeister! 
11. Der Fischer (geraten) in einen Sturm. 
12. Es (geschehen) leider keine Wunder mehr. 
13. Der Arbeiter (graben) ein Loch. 
14. Der Räuber (laden) die Pistole. 
15. Der Eiszapfen (schmelzen) in der Sonne schnell. 
16. Der Dieb (stehlen) ein Auto. 
17. Die Truppe (stoßen) auf Widerstand. 
18. Der Gast (betreten) die Wohnung. 
19. Die Firma (werben) für ihre Waren. 
20. Das Mädchen (sich unterhalten) mit seiner Mutter. 
21. Der Mann (genesen) von langer Krankheit. 
22. Dein Bart (stechen). 
23. Der Dirigent (heben) den Taktstock.
24. Das Gesetz (gelten) für alle. 
25. Wozu (raten) dir der Arzt? 
IX. Singular oder Plural? Ergänzen Sie das Prädikat.

1. Familie Möller ___ nach Köln gezogen. (ist/ sind)

2. Die Eltern ___ froh, ihre Kinder wieder zu sehen. (war/ waren)

3. Die Alpen ___ das schönste Gebirge Mitteleuropas. (ist/ sind)

4. Jugendliche ___ sich nicht immer gemütlich in der Erwachsenenwelt. (fühlt, fühlen)

5. Ein Drittel der jungen Menschen ___ Drogenprobleme zu den Hauptproblemen hinzu. (rechnet, rechnen)

6. 53 % der Befragten ___ an die Wirksamkeit des autoritären Erziehungsstils. (glaubt, glauben)

7. Die Jugend ___ heute unterschiedlicher denn je. (sind, ist)

8. Die Polizei ___ obdachlose Kinder den staatlichen Kinderheimen. ( führt ... zu, führen... zu)

9. Meine Eltern ___ nie etwas gegen meine Freunde. (hatten, hatte)

10. Die Ferien ___ leider zu schnell vorbei. (war/ waren)

11. Urlaub ___ die schönste Zeit (ist, sind)

12. Ein Kilogramm Fleisch ___ zu wenig. (ist/ sind)

13. Das Kilogramm Äpfel ___ 2,50 Mark. (kosten/ kostet)

14. Zwei Kilogramm Fleisch ___ für neun Personen. (reicht/ reichen)

15. Ein Großteil der Produktwerbung ___ heute ganz und gar auf Kinder. (zielen, zielt)

16. Über ein Drittel der Schulkinder ___ von den Eltern mehr als 100 Mark Taschengeld im Monat. (erhalten, erhält)

17. Drei Viertel des Vermögens ___ verloren. (war/ waren)

18. Meine Freundin ___ mit mir ins Theater. (ging/ gehen)

19. Ein Pfund Kirschen ___ entkernt. (wird/ werden)

20. Ein Dutzend Eier ___ zu viel (ist/ sind)
XI. Setzen Sie die Reflexivpronomen ein. 
1. Warum ziehst du ............... den Pullover nicht aus? Es ist doch warm. 

2. Nach dem Training dusche ich ............... immer und ziehe ............... neue Wäsche an. 

3. Zuerst putze ich ............... die Zähne. Danach ziehe ich .............. um und gehe schlafen. 

4. Warum wäschst du ........... jeden Tag die Haare? Und warum föhnst du ........... nicht? 

5. Zuerst wäscht Ute ............... ihre Haare. Anschließend kämmt sie ............... . 

6. Wo kann man ............... hier die Hände waschen? – Dort im Badezimmer. 

7. Mein Freund kratzt beim Küssen. Er rasiert ............... nur jeden dritten Tag. 

8. Katzen putzen ............. täglich ihr Fell; Hunde dagegen baden ........... nur selten. 

9. Ich bin todmüde. Morgen werde ich ............. endlich einmal ausschlafen. 

10. Das Schulkind packt ......... einen Apfel und eine Banane in die Schultasche ein. 

11. Katrin bewirbt ............... nicht nur in Deutschland, sondern auch im Ausland. 

12. Ich treffe ............ jeden Tag mit meinen Freunden. Mit wem triffst du .......... ? 

13. Für das nächste Schuljahr nehme ich ......... viel vor. Ich werde sehr fleißig sein. 

14. Zu Weihnachten wünsche ich ....... ein neues Fahrrad. Was wünschst du ....... ? 

15. Ich will ....unbedingt das Rauchen abgewöhnen. Das fällt mir aber sehr schwer. 

16. Ich bedanke ............... bei Ihnen für dieses großartige Geschenk. 

17. Das Klettern ist viel zu gefährlich. Du wirst ............... noch das Bein brechen. 

18. Seine Handynummer kann ich ...........  einfach nicht merken. Sie ist viel zu lang. 

19. Warum setzt du ............... nicht zu mir. Ich werde dich schon nicht beißen. 

20. Dürfte ich ............... auch eine Tasse Kaffee nehmen? – Natürlich. Nehmen Sie ............... eine. 

21. Dieser Porsche ist mir zu teuer. Den kann ich ............... nicht leisten. 

22. Bernd kauft ............... einen Toyota und ich kaufe ............... einen neuen Mercedes. 

23. Du wirst ja ganz rot (im Gesicht). Schämst du ............... etwa? 

24. Im Sommer fahren wir in die Schweiz. In den Alpen kann man ............... gut erholen. 

25. Wirst du ihn heiraten? – Ich weiß es noch nicht. Ich werde es ............... gut überlegen. 

26. Kinder, geht doch bitte nicht so langsam. Beeilt ............... ! 

27. Warum seid ihr so laut? Bitte verhaltet ............... ein bisschen ruhiger. 

28. Du hast Hunger? Nimm ............... einen Apfel! 

29. Du brauchst Geld? Bewirb ............... und geh endlich arbeiten! 

30. Ich weiß, du übertreibst gern. Nimm ............... nicht zu viel vor. 
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XII. Setzen Sie die Verben ein.

1. fernsehen Warum ............... du schon morgens ..........? 

2. anfangen Beeil dich. Der Film .................... gleich .......... . 

3. stattfinden Die Konferenz ...................  heute in Raum 6c .......... . 

4. mitfahren Morgen ..................  Rudolf nach Köln. .................... du .......... ? 

5. losfahren Um wie viel Uhr ...................  du denn ..........? 

6. abfahren Der Zug ................... um 17:45 Uhr auf Gleis 3 .......... . 

7. hinfallen Der Junge hat wirklich Pech. Jeden Tag .................... er .......... . 

8. einfallen Hast du eine Idee? Mir .................... nichts .......... . 

9. wehtun Ich muss zum Zahnarzt. Mein Backenzahn .................... .......... . 

10. einschlafen Das Baby ist sehr müde. Es .................... bald .......... . 

11. eintreten Müller ist wütend. Er .................... die Scheibe .......... und verschwindet. 

12. zurückgeben Wann ...................  du mir endlich mein Geld ............... ? 

13. abgeben ............... du mir auch etwas von deinem Kuchen .......... ? 

14. durchlesen Das Mädchen .............. das ganze Buch in nur 2 Stunden ............... . 

15. einladen ............... du auch Martin zu deiner Party .......... ? 

16. annehmen Warum ...................  du das Geschenk nicht .......... ? 

17. mitnehmen .................... du auch deinen Hund ............... ? 

18. abnehmen Ute mach eine Diät. Sie .................... täglich 500 Gramm .......... . 

19. zunehmen Beatrix isst sehr viel. Sie .................... jeden Tag etwas .......... . 

20. herausnehmen Kinder, .................... bitte eure Bücher .................... . 

21. aussehen Wie .................... du denn .......... ? Warum bist du so schmutzig? 

22. ausschlafen Du siehst müde aus. Morgen ...........  du dich aber richtig .......... . 

23. freihalten ............... du mir den Platz ..........? Ich komme gleich wieder. 

24. aushalten Diesen Krach .................. doch kein Mensch .......... . 

25. vorschlagen Ihr habt ein Problem? Was .................... du Judith ..........? 

26. anhaben ............... du schon wieder diese schmutzige Jeans .......... ? 

27. spazieren gehen Sonntags ............. wir immer im Stadtwald ......................... . 

28. einkaufen gehen Wir brauchen noch Butter. Schatz, ………  du heute noch ....................... . 

29. sitzen bleiben Hans hat schlechte Noten. Wahrscheinlich ......... er ............. . 

30. liegen lassen Warum ............  er immer seine Schultasche im Bus ............... ?
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XIII. Ordnen Sie die Sätze. Achten Sie auf die Verbstellung und deklinieren Sie richtig. 

1. abholen / ich / du / Uhr / sieben / um /? 

.............................................................................................................................................

2. ankommen / mein / Eltern / um / an / 7:15 Uhr / Bahnhof / der /. 

.............................................................................................................................................

3. aufstehen / um / sonntags / normalerweise / mein / Mann / erst / 11 Uhr /. 

............................................................................................................................................. 

4. ausgehen / Holger / Petra / mit / heute Abend /? 

............................................................................................................................................. 

5. einladen / unsere Eltern / Herr Meier / Frau Maurer / und / auch / zur Party /? 

............................................................................................................................................. 

6. fernsehen / Sohn / euer / zu viel / täglich /. 

............................................................................................................................................. 

7. herausnehmen / warum / du / Geld / das / aus / Tasche / mein /? 

............................................................................................................................................. 

8. vorbereiten / die / das / Essen / Mutter / Mittag / gegen /? 

............................................................................................................................................. 

9. nachdenken / Kinder / einige / nicht / oder / nur wenig /. 

............................................................................................................................................. 

10. spazieren gehen / warum / du / Kinder / die / mit / nicht /? 

.............................................................................................................................................

11. zurückkommen / Frau / dein / um wie viel Uhr / Abend / heute / vom Kino /? 

............................................................................................................................................. 

12. vorlesen / Großmutter / euer / Kinder / die / ein / Geschichte / auch /? 

.............................................................................................................................................

13. aufhören / Frau / dein / mit / Rauchen / das / auch /? 

............................................................................................................................................. 

14. mitnehmen / du / Sohn / dein / warum / nicht /? 

.............................................................................................................................................
15. können / s. ausschlafen / ich / an / Wochenende / das / endlich /.
AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE

1. Heute … an dieser Stelle ein Hochhaus.

stehst

steht

stehen

standen

2. Heute … man mit dem Auto eine Stunde ins Zentrum. 

fährt

fährst

fahret

fahren

3. Heute … die Lehrer nicht mehr. 

schlägst

schlägst

schlagen

schlägt

4. Heute … viele ältere Menschen in einem Seniorenheim. 

lebest

lebt

lebst

leben

5. Heute … man täglich mehrere Stunden fern. 

seht

sieht

sehen

siehst

6. Heute … man zu vielen Gelegenheiten Freizeitkleidung. 

trugt

trugen

trägt

tragen

7. Heute … die Familie eine großzügige Wohnung. 

hat

haben

hast

habt

8. Ich … Sie mal. 

besuchen

besucht

besuche

besuchst

9. Ich … zurück. 

kommen

kommst

kommt

komme

10.  Die Welt … unter. 

geht

gehet

gehen

gehst

11.  Er … einen Urlaub.

bekomme

bekommst

bekommt

bekommen

12.  Ich … den Kollegen. 

treffen

treffe

triffst

trifft

13.  Der Direktor … das Problem vielleicht in der nächsten Woche in Berlin. 

klären

kläre

klärst

klärt

14.  Der Direktor … wohl jetzt die Fragen in Leipzig. 

bespricht

besprecht

besprechen

besprichst

15.  Der Patient … den nächsten Tag. 

überlebet

überleben

überlebt

überlebst

16.  In der nächsten Woche … die Studenten wohl das Resultat der Prüfungen. 

erfuhr

erfahren

erfährt

erfährst

17.  Das Wetter … wahrscheinlich nicht lange so schön.

blieben

bleiben

bleibst

bleibt

18.  Er … gewiss jetzt in seinem Büro.

arbeitetest

arbeitest

arbeitet

arbeiten

19.  Die Studiengruppe … ihren kranken Kommilitonen.

besuchet

besuchst

besucht

besuchen

20.  Sie … Ihren Studienfreund. 

beobachtet

beobachten

beobachtest

beobachte

Das Präteritum
I. Setzen Sie die Sätze ins Präteritum.
1. Inge (reiten) in den Wald. 
2. Plötzlich (reißen) ein Schnürsenkel. 
3. Die Terroristen (schießen) auf den Präsidenten. 
4. Er (schwimmen) über die Elbe. 
5. Aus dem Fenster (schlagen) Feuer. 
6. Das Minderwertigkeitsgefühl (treiben) ihn zum Selbstmord. 
7. Meine Laune (verderben). 
8. Die Frau (treten) ans Fenster. 
9. Die Preise (sinken). 
10. Er (verzeihen) mir meine unbedachten Worte nicht. 
11. Der Mann (betrügen) seine Frau. 
12. Der Maler (steigen) auf die Leiter. 
13. Seine Familie (ziehen) nach Stuttgart. 
14. Er (streichen) Marmelade dicht aufs Brot. 
15. Er (fahren) einen Mercedes. 

II. Gebrauchen Sie die Verben im Präteritum.
1. Mein Kollege (schieben) die Verantwortung auf mich. 
2. Die Mutter (braten) Brot.
3. Man (befehlen) ihm ruhig zu liegen. 
4. Die Jungen (messen) ihre Kräfte. 
5. Es (gelingen) mir die Stelle zu bekommen. 
6. Die Konzertbesucher (genießen) schöne Musik. 
7. Er (gelten) als einer der besten Schüler. 
8. Neid (fressen) an der alten Frau. 
9. Das Mädchen (stehlen) den Ring. 
10. Die Tochter (schweigen) beharrlich. 
11. Nach diesem Unfall (schwören) er mir nie wieder so schnell zu fahren. 
12. Als Kind (gleichen) er seinem Vater. 
13. Der Freund (halten) sein Wort. 
14. Der Kranke (leiden) großen Durst. 
15. Er (leihen) mir sein Fahrrad. 
16. Ihr Magen (schreien) nach Essen. 
17. Er (meiden) seine früheren Freunde. 
18. Der Wind (blasen) kräftig. 
19. Der Verbrecher (fliehen) vor der Polizei.
20. Er (auffallen) durch seine Größe.

III. Setzen Sie die passenden Verbformen im Präteritum ein.
1. Niemand (bieten) mehr als zehntausend Franken für den alten Wagen. 
2. Der große Schäferhund (erschrecken) das furchtsame Kind. 
3. Gestern (senden) das WDR zwei Stunden lang klassische Musik. 
4. Der Züchter (scheren) die Schafe im Frühling.
5. Der Apotheker (wiegen) das Pulver sehr vorsichtig. 
6. Sie (vergessen) den blauen Regenschirm. 
7. Alle (empfinden) seine Offenheit als anständig. 
8. Die kleinen Übeltäter (verschweigen) den Schabernack. 
9. Die Hirten (treiben) die Herden ins Tal. 
10. Ein frischer Wind (schwellen) die Segel. 
11. Der Bettler (bitten) uns um ein Almosen. 
12. Unsere Freunde (empfehlen) uns dieses Hotel. 
13. Nach zehn Minuten (löschen) man das Licht. 
14. Die Sekretärin (schaffen) so viel Arbeit nicht mehr allein.
15. Wir (ausschelten) den Störenfried gewaltig. 
16. Früher (wenden) die Bauern das Heu von Hand. 
17. Wer (schaffen) dieses schöne Bauwerk? 
18. Meine Mutter (einladen) uns zum Essen ein. 
19. Welcher Dummkopf (bewegen) dich zu dieser Entscheidung? 
20. Die Frau (wiegen) das Kind in den Armen. 
21. Auf meine Anfrage hin (senden) mir die Firma sämtliche Prospekte. 
22. Die Waldarbeiter (fällen) sieben Bäume am Tag. 
23. Das Bekenntnis des Angeklagten (bewegen) die Richter.
24. Jemand (ausschalten) das Fernsehgerät aus. 
25. Der leichtsinnige Fahrer (wenden) den Wagen auf der Autobahn. 
IV. Gebrauchen Sie die Verben in den folgenden Sätzen im Präteritum und im Perfekt. In welchen Sätzen ist nur das Präteritum zu gebrauchen?
1. Wir gehen oft ins Theater. 
2. Unsere Fenster gehen in den Garten. 
3. Das geht niemanden an. 
4. Wir gehen denselben Weg. 
5. Die Tochter pflegt liebevoll ihre Eltern. 
6. Sie pflegt im Bett zu lesen. 
7. Die Laterne scheint ins Zimmer. 
8. Er scheint ungern zu lachen. 
9. Dieses Wort stammt aus dem Lateinischen. 
10. Er gilt als ein guter Sportler. 
11. Das Haus droht einzustürzen. 
12. Er droht mir. 

V. Ergänzen Sie die Verben im Präteritum.
1. Sie ________ (verlieben) sich, als sie sich zum ersten Mal ________  (sehen).

2. Ich ___________ (finden) den Film sehr langweilig.

3. Wo ist denn Stefan? ___________ (wollen) er nicht mitkommen?

4. Karten spielen ___________ (machen) ihm schon als Kind keinen Spaß.

5. Theresa ___________ (kommen) immer zu spät in den Unterricht.

6. ___________ (sagen) du nicht, dass es in Wien ganz toll ___________ (sein)?

7. ___________ (wissen) ihr, dass Caroline und Tom schon seit fünf Jahren verheiratet sind?

8. Ich habe ihn gestern schon gefragt, aber bis jetzt ___________ (bekommen) ich noch keine Antwort.

9. Erika ___________ (studieren) Mathematik und Physik in Berlin.

10. Mein Bruder ___________ (gehen) mit 30 nach New York und ___________ (kommen) nie wieder nach Hause zurück. Als ich ihn vor zwei Jahren dort ___________ (besuchen), ___________ (gehen) es ihm nicht so gut.

VI. Schreiben Sie die Geschichte dieses Paares im Präteritum.
1. Christine und Friedrich Bork …………….. (sich auf der Universität treffen).

2. Beide  ……………………………………………………(Sprachen studieren).

3. Im nächsten Sommer ……….. (zusammen nach Frankreich in Urlaub fahren).

4. 1974  ………………………… …………………(Friedrich Examen machen).

5. Da ………………………………. …………  (Christine ein Kind bekommen).

und  ………………………………………. (deshalb mit dem Studium aufhören).

6. Dann  ……………………………………………………………(sie heiraten).

7. Als ……………………………………………  (ihr Sohn zehn Jahre alt sein),

 ……………………………………………… . (Christine zu arbeiten anfangen).

8. Letztes Jahr ……………………………………. (sie 25. Hochzeitstag feiern).

VII. Ergänzen Sie im Präteritum.
treffen

heißen / kommen / leben

unterhalten / sprechen

erzählen / arbeiten

kennen lernen

heiraten

bekommen

gehen / wollen

haben / gefallen

besuchen / wollen

sein

geben / sagen

sollen / anrufen

tun / können

hören

sehen / sein

kaufen

lesen

Vor einigen Jahren ________ ich im Bus eine Griechin. Sie ________ Antigoni. Sie ________ aus Athen und ________ damals in Bremen. Ich ________ mich mit ihr. Sie ________ sehr gut Deutsch und ________ von ihrem Leben. Fünf Jahre ________ sie in einem Restaurant in Bremen. Dort ________ sie einen Deutschen ________, und schließlich ________ sie ihn. Später ________ ihr Mann eine neue Stelle, und sie ________ zusammen nach München. Aber sie ________ nicht dort bleiben. Sie ________ keine Arbeit und es ________ ihr nicht. Später ________ sie Verwandte in Bremen, sie ________ dort wieder eine Stelle finden. Es ________ zu dieser Zeit sehr schwierig. Ich ________ ihr meine Adresse und ________, dass sie mich mal anrufen ________. Zwei Wochen später ________ sie  mich ________. Es ________ mir leid, aber ich ________ ihr nicht helfen. Dann ________ ich nichts mehr von ihr. Gestern ________ ich ihr Foto in der Zeitung. Ich ________ natürlich sehr neugierig und ________ die Zeitung. In der U-Bahn ________ ich sie dann: “Die Griechin Antigoni Valaitis ...”

VIII. Ergänzen Sie die Texte im Präteritum.
a)

	heiraten – denken – müssen – arbeiten - (sich) kennen lernen – aufhören – gehen –lachen – bekommen – einladen – finden – kaputtgehen - sein


Frank und Ulrike Richter sind seit dreißig Jahren verheiratet. Sie ____________ sich ____________, als Frank noch ein Student ____________. In den Semesterferien ____________ er immer in der Firma von Ulrikes Vater. Als Frank Ulrike zum ersten Mal zum Abendessen ____________, __________ sein Auto unterwegs ________. Obwohl sie den weiten Weg in die Stadt im Regen laufen ____________, ____________ Ulrike das lustig und ____________ darüber. Da ____________ Frank: Das ist die richtige Frau für mich, die hat Humor! Als Frank mit dem Studium fertig war, ____________ er sie. In den ersten vier Jahre ihrer Ehe ____________ Ulrike noch arbeiten, später ____________ sie zwei Töchter und ____________ mit der Arbeit ____________.

b) Der Mann von gegenüber
	legen - kümmern - malen - stellen - grüßen - interessieren - erzählen - leben – holen - wohnen - schenken - aufmachen - brauchen - setzen - einkaufen – kochen - aufräumen - kennen* - mögen* - sitzen*


Wir _________ damals in Wasserburg. Gegenüber von uns, in der Parkstraße, _________ ein Mann. Ich _________ seinen Tageslauf ganz gut. Jeden Morgen _________ er zuerst eine Stunde sein Zimmer _________, dann _________ er einige Sachen _________ und _________. Mittags _________ er das Essen auf den Tisch, _________ Getränke und _________ sich. Er _________ meist zwei Stunden für das Mittagessen. Nachmittags _________ er oft vor dem Haus und

_________. Niemand _________ sich um ihn, aber er _________ sehr für andere Leute. Er _________ immer sehr freundlich und _________ uns Kindern viel von seiner Schulzeit. Mir _________ er manchmal etwas zum Spielen. Ich _________ ihn wirklich sehr gern. Abends _________ er dann alle Fenster _________ und _________ sich ins Bett.

IX. Setzen Sie die fehlenden Verben ein. Einige Verben passen nicht.  Benutzen Sie die Formen des Präteritums.
Verkehrschaos durch Wintereinbruch

	einhalten, einziehen, s. ereignen, erwarten, fahren, fallen, s. freuen, haben, herrschen, kommen, können, müssen, passieren, schaffen, sein, sperren, stehen bleiben, s. verabschieden


1.
Am vergangenen Wochenende  ……….. sich vorerst die frühlingshaften Temperaturen. 

2.
Der Winter  ……………… erneut in weiten Teilen Deutschlands . 

3.
Auf den Autobahnen  …………. es vielerorts zu kilometerlangen Staus. 

4.
Besonders in den höheren Lagen ……….  teils chaotische Straßenverhältnisse. 

5.
So  …………… die Polizei die A9 Nürnberg - Berlin bei Bayreuth für mehrere Stunden, weil einige LKWs die Steigungen nicht schafften ………. ..und einfach …….. . 

6.
Auch die Züge der Deutschen Bundesbahn  ………… teilweise ihren Fahrplan nicht . 

7.
Nur die Kinder  sowie die Wintersportfreunde  ………….sich über den erneuten Wintereinbruch. 

 X. Ordnen Sie die Satzglieder. Benutzen Sie die Formen des Präteritums.

 Vergessen Sie nicht, Artikelwörter und Adjektive zu deklinieren.
 Bsp.
  steigen / die Temperaturen / das Wochenende / vergangen / bis 28 Grad / an 

Am vergangenen Wochenende stiegen die Temperaturen bis 28 Grad. 

Die örtliche Tageszeitung berichtete über folgende Sachthemen:
1. wehen / ein Wind / kräftig / der Montag / an / westliche Richtung / aus

Am Montag____________________________________________________.   

2.  überfallen / ein Bankräuber / maskiert / der Dienstag / an / eine Sparkassenfiliale / klein

Am Dienstag___________________________________________________ .    

3.   ausbrennen / ein Bauernhaus / alt / die Nacht / der Dienstag / zu / in / vollständig

In der Nacht zum Dienstag  __________________________________

________________________________________________________________.  

4.  geben / ein Gast / zufrieden / eine Kellnerin / freundlich / Trinkgeld / 1000 Euro / Mainz / in 

In Mainz ______________________________________________________ .

5.  heiraten / unser Bürgermeister / seine Freundin / langjährig / Genf / in / gestern 

Unser Bürgermeister ___________________________________________ 

_________________________________________________________________.        

6. retten / ein Hund / mutig / ein Kind / klein / das Wasser / eiskalt / aus / in Friedberg

In Friedberg____________________________________________________ . 

7. zu Ende gehen / das Stadtfest / diesjährig / am Sonntag 

Am Sonntag ___________________________________________________ .      

8. gewinnen / die Gäste / das Spiel / unsere Mannschaft / gegen / Sonntag / am / 2:0 / mit 

Am Sonntag ___________________________________________________ .           

9. helfen / Spaziergänger / aufmerksam / einer Frau / verletzt / Koblenz / in 

In Koblenz ____________________________________________________ .       

10. suchen nach / dürfen / die Gäste / klein / der Kölner Zoo / in / Ostereier / versteckt 

Im Kölner Zoo _________________________________________________ .        

XI. Ergänzen Sie die Modalverben im Präteritum.

Ein Prinz im Märchenland
Es war einmal ein Prinz. Der liebte die Prinzessin und _________ sie heiraten. Aber die Prinzessin hatte keine Eltern mehr und _________ bei einem Zauberer arbeiten. Sie _________ für den Zauberer kochen, Wäsche waschen und saubermachen. Sie _________ das Schloss nicht verlassen und _________ den Prinzen nicht sehen. Der Prinz aber _________ ohne die Prinzessin nicht leben. Er war sehr traurig und _________ sie befreien. Eine Fee im Wald _________ ihm

helfen. Er _________ drei Prüfungen bestehen. Zuerst _________ er den Drachen im Zauberwald besiegen. Die Fee brachte ihm ein Schwert. Nun _________ der Prinz den Drachen besiegen. Dann _________ der Prinz den Schatz im Schloss finden. Die Fee brachte ihm einen Schlüssel. Nun _________ der Prinz alle Türen öffnen und den Schatz holen. Dann _________ der Prinz mit dem Zauberer kämpfen. Die Fee brachte ihm einen Zauberstab. Nun _________ der Prinz den Zauberer verzaubern und die Prinzessin befreien. Die Hochzeit _________ im Zauberschloss sein. So _________ es die Fee. Und alle _________ mitfeiern und mittanzen.

AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE

1. Der Mann zog eine Kamera aus der Manteltasche und (aufnehmen) seine Frau.

a) nimmt auf

b) nahm auf

c) aufnahm

d) aufnehmen

2. Die Nummer ihrer Freundin (kennen) sie auswendig.

a) kannte

b) konnte

c) kanntet

d) kannten

3. Er  (tragen) das voll beladene Tablett zum Tisch.

a) tragt

b) trugt

c) trug

d) tragen

4. Tim (geben) seinem Vater Kuss.

a) gab

b) gaben

c) gabt

d) gebt

5. Die Oma (genießen) die Lektüre eines ihrer Lieblingsbücher.

a) genoss

b) genieße

c) genossen

d) genas

6. Dieser Mann (interessieren) sie.

a) interessiere

b) interessieren

c) interessieret

d) interessierte

7. Der Junge (sitzen) auf der Treppe vor dem Haus.
a) setzt

b) saß

c) setzte

d) saßt

8. Wir (essen) am Feuer geröstete Kartoffeln.

a) aßt

b) aßen

c) esst

d) gegessen

9.  Beate (rennen) zum Briefkasten.

a) rannen

b) ranntet

c) rannte

d) renntet

10. Er (gießen) Milch in ein Glas.

a) gieße

b) gegossen

c) gosst

d) goss

11. Sie (tragen) ein ärmelloses Kleid.

a) trug

b) trugen

c) tragt

d) trage

12. Der Zug (fahren) weiter in Richtung Norden ans Meer.

a) fuhren

b) fuhrt

c) fahrt

d) fuhr

13. Sie (sein) ein reizendes Paar.

a) war

b) waren

c) wart

d) seid

14. Sie (müssen) sich um ihren kleinen Sohn kümmern.

a) musste

b) musst

c) musstet

d) müsst

15. Mein Blick (fallen) auf den Korb mit Brennholz am Kamin.

a) falle

b) fallt

c) fiel

d) fielt

16. Der Mann (sich umschauen) im Zimmer genauer.

a) schaute sich um

b) schautet sich um

c) sich umschaute

d) sich schaute um

17. Er (vorstellen) mir die Leute, die um mich herumstanden.

a) vorstellte

b) vorstelltet

c) stellte vor

d) stelltet vor

18. Das Telefon läutete und ich (annehmen) den Hörer.

a) annahm

b) annehme

c) nimmt an

d) nahm an

19. Die Sonne (scheinen), und der Wind wehte heftig.

a) schiene

b) schien

c) schienen

d) scheine

20. Martin (stehen bleiben) in der Tür.

a) bleibe stehen

b) blieb stehen

c) stehenblieb

d) bliebt stehen

Das Perfekt
I. Was ist gestern alles passiert?

Bitte fragen Sie jemanden im Deutschkurs und machen Sie Notizen.
Wann sind Sie aufgestanden?

________________________________________________________________

Was haben Sie gefrühstückt?
________________________________________________________________

Was haben Sie vormittags gemacht?
________________________________________________________________

Was haben Sie mittags gegessen?
________________________________________________________________

Wie war das Wetter?
________________________________________________________________

Was haben Sie gekauft?
________________________________________________________________

Haben Sie jemanden getroffen?
________________________________________________________________

Haben Sie etwas Interessantes gehört, gesehen oder gelesen?
________________________________________________________________

Wo waren Sie um 18.00 Uhr?
________________________________________________________________

Was haben Sie abends gemacht?
________________________________________________________________

Was hat Ihr Mann/Ihre Frau den ganzen Tag gemacht?
________________________________________________________________

Wann ist Ihr Mann/Ihre Frau nach Hause gekommen?
________________________________________________________________

Wann sind Sie ins Bett gegangen?
________________________________________________________________

Was ist sonst noch passiert?
________________________________________________________________

II. Verben auf  -ieren. Ergänzen Sie.
1. buchstabieren Ich habe meinen Namen buchstabiert.

2. dekorieren Für das Fest h_____ wir den Raum __________________ .

3. demonstrieren Sie h_____ gegen die Regierung __________________ .

4. fotografieren Im Urlaub h_____ ich viel __________________ .

5. frisieren Ich h_____ meine Haare __________________ .

6. frustrieren Die lange Arbeitssuche h_____ mich __________________ .

7. gratulieren Zum Geburtstag h_____ ich meiner Mutter ________________ .

8. informieren Er h_____ sich über den Kurs __________________ .

9. kopieren Sie h_____ das Dokument __________________ .

10. korrigieren Ihr h_____ alle Fehler __________________ .

11. lackieren Er h_____ das Regal __________________ .

12. montieren Der Installateur h_____ die Heizung __________________ .

13. motivieren Der Kurs h_____ mich zum Lernen __________________ .

14. nostrifizieren Ich h_____ mein Diplom __________________ .

15. notieren Du h_____ die Telefonnummer __________________ .

16. operieren Der Chirurg h_____ den Patienten __________________ .

17. präsentieren Wir h_____ die Ergebnisse __________________ .

18. probieren H_____ du das Rezept schon __________________ ?

19. protestieren Ihr h____ gegen den Krieg __________________ .

20. rasieren Jeden Morgen h_____ er sich __________________ .

21. renovieren Wir h______ die Wohnung __________________ .

22. sanieren Sie h_____ das ganze Gebäude __________________ .

23. sortieren Die Verkäuferin h_____ die Ware __________________ .

24. stornieren Wir h_____ den Flug __________________ .

25. studieren Sie h_____ Medizin __________________ .

26. telefonieren H_____ du schon mit deinem Mann __________________ ?

27. trainieren Der Sportler h_____ jeden Tag __________________ .

III. Ergänzen Sie.

a)  • Wo hängt denn das Bild? Hat es nicht immer über dem Sessel gehangen?
     ■ Doch, aber gestern habe ich es über das Sofa gehängt.
b)  • Wo steht denn das Fahrrad? Hat es nicht immer an der Tür gestanden?
     ■   Stimmt, aber ich habe es gestern an die Wand _____ .
c)  • Wo liegt denn der Teppich? Hat er nicht immer vor dem Schreibtisch _____ ?
     ■ Richtig, aber ich habe ihn vor den Schrank _____ .
d)  • Wo sitzt denn dein Papagei? Hat er nicht immer vor dem Fenster _____ ?
     ■ Doch, aber heute Morgen habe ich ihn in den Käfig _____ .
e)  • Wo steht denn das Sofa? Hat es nicht immer im Wohnzimmer _____ ?
     ■  Stimmt, aber gestern habe ich es ins Kinderzimmer _____ .
f)   • Wo steht denn der Herd? Hat er nicht immer in der Küche _____ ?
     ■ Doch, aber ich habe ihn in den Keller _____ .
g)  • Wo hängen denn die Töpfe? Haben sie nicht immer über dem Regal______?
     ■  Richtig, aber ich habe sie über den Herd _____ .
h)  • Wo liegt denn das Besteck? Hat es nicht immer im Küchenschrank______?
     ■ Stimmt, aber ich habe es ins Regal_________
i)   • Wo ist denn der Schreibtisch? Hat er nicht immer vor dem Fenster_______?
     ■  Richtig, aber ich habe ihn gestern an die Wand________.
j)   • Wo hängen denn die Fotos? Haben sie nicht immer über dem Schreibtisch ____ ?
     ■  Du hast Recht, aber ich habe sie gestern ins Schlafzimmer_______.
k)  • Wo steht denn der Mini-Fernseher? Hat er nicht immer im Schlafzimmer _____ ?
     ■ Richtig, aber gestern habe ich ihn in die Küche _____ .
1)  • Wo stehen denn die Blumen? Haben sie nicht immer am Fenster_______?
     ■ Doch, aber ich habe sie auf den Balkon _____ .
m) • Wo sitzt denn deine Puppe? Hat sie nicht immer auf dem Sofa _____ ?
     ■  Stimmt, aber ich habe sie gerade auf die Bank _____ .

IV. Ein Traum. Schreiben Sie die Sätze im Perfekt.
a) Sie wacht auf. b) Aber sie bleibt noch ein bisschen im Bett. c) Dann steht sie auf. d) Ihr Taxi kommt. e)  Sie steigt ins Taxi. f)  Das Taxi  fährt ab. g) Das Таxi biegt an der Ampel ab. h) Sie kommt am Bahnhof an. i) Sie steigt in den Zug. j)  Er fährt nicht ab. k) Lange passiert nichts. 1)  Sie schläft ein. m) Der Zug fährt ab. n) Sie wacht auf. o) Sie steigt aus. p) Sie geht durch eine Stadt. q) Sie läuft zu einem Schwimmbad. r) Da schwimmt sie. s) Dann springt sie über einen Zaun. t) Danach rennt sie durch einen Wald. u) Später reitet sie zu einem Fluss. v) Dann segelt sie in einem Boot. w) Zum Schluss kommt sie zu einem Flughafen. x) Da steigt sie in ein Flugzeug. y) Das Flugzeug fliegt weg. z) Sie schläft ein.

V. Schreiben Sie Sätze im Perfekt.
1. meine Eltern / letztes Jahr / mit dem Auto / nach Deutschland fahren

und - dort / zwei Wochen / bleiben

2. Peter / heute / einkaufen gehen,

dann - nach Hause zurückkommen

und - für das Abendessen / kochen

denn - gestern / er / keine Zeit haben

3. Samstag abend / sein / du / wo?

wir / anrufen / dich

aber - nicht zu Hause sein / du

4. in die Stadt gehen / ich / gestern

da - meine Freundin treffen

zuerst - im Café sitzen / wir

und - etwas essen

danach - einen Spaziergang machen / im Park / wir

5. an der Rezeption / die Touristen informieren / im Hotel / der Junge

danach - die Touristen / ins Museum fahren

und - fotografieren / dort

VI. Setzen Sie die Sätze ins Perfekt.
1. Ich holte das Auto aus der Garage und fuhr in die Stadt.
2. Julia zieht heute aus. Sie zieht in das Haus ihrer Eltern.

3. Ich kam um zehn Uhr nach Hause. Ich zog mich sofort aus und ging zu Bett.

4. Christine spielte am Bach. Dabei fiel sie ins Wasser. Ihr Vater hörte den Schrei, kam sofort angerannt und holte sie heraus.

5. Gas strömte aus; es gab eine Explosion. Das Haus fiel zusammen. Drei Personen kamen dabei um.

6. Wir standen zwei Stunden in der Kälte und froren schrecklich.

7. Sein Experiment zur Bestätigung der Hypothese misslingt.

8. Der Schriftsteller fährt seinen Wagen schon fast zehn Jahre.

VII. Formen Sie das Präteritum in das Perfekt um.
Ich erschien pünktlich auf dem Bahnhof. Als der Zug einfuhr, stieg ich ein. Ich ging in mein Abteil und nahm meinen Platz ein. Pünktlich 13 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung. Ich stellte mich ans Fenster. An meinem Auge flog die Landschaft vorüber. Eine Straße führte an der Bahnstrecke entlang, auf der ein Schäfer seine Herde trieb. In einem kleinen See badeten Kinder. Die Mutigsten sprangen von einem Turm, andere tauchten oder schwammen durch den See. Dann durchfuhr der Zug eine kleine Stadt. Die Häuser zogen sich die Berge hinauf. Eine Brücke führte über einen Fluss, der über seine Ufer trat und die Felder und Wiesen überschwemmte. Die Berge stiegen zu beiden Seiten immer höher. Der Zug wand sich durch ein enges Tal. Ich setzte mich und nahm mir ein Buch vor. Später verließ ich mein Abteil und ging zum Speisewagen. Der Ober brachte mir Kaffee und Kuchen. Ich blieb so lange dort, bis sich der Zug meinem Reiseziel näherte. Dann ging ich in mein Abteil zurück, nahm meine Sachen und trat auf den Gang hinaus. Dort stand ich, bis der Zug in L. ankam. Als der Zug hielt, stieg ich aus und begab mich ins Hotel.
VIII. Lebensgeschichte von Philipp Rösler. 

a) Ergänzen Sie die Verbformen sein und haben im Präteritum, alle anderen Verbformen im Perfekt.

b) Die Textteile sind durcheinander geraten. Wie ist die richtige Reihenfolge? Nummerieren Sie die Abschnitte von 1–5.

Aber bald haben sich seine deutschen Eltern getrennt. Da ________ ( sein) Philipp vier Jahre alt.

Er ________ dann bei seinem Vater, einem Fluglehrer bei der Bundeswehr, ______________ (leben). 1992 ________ er in Hannover das Abitur _________________(machen) und ________ Mitglied der FDP im Bundesland Niedersachsen ________________ (werden).

2003 ________ er eine Ärztin ________________ (heiraten). Die beiden ________ 2008 Zwillingstöchter ________________ (bekommen ). 2006 ________ ihn die niedersächsische FDP zu ihrem Chef ______________(wählen). Am 28. Oktober 2009 ________ er  Bundesgesundheitsminister ____________ (werden) – der erste Bundesminister mit asiatischem Migrationshintergrund in der Bundesrepublik Deutschland.
2011 ________________ er Bundesminister für Wirtschaft und Technik ________________ (werden), außerdem ist er Bundesvorsitzender der FDP.
Er ________ als Soldat seinen Wehrdienst bei der Bundeswehr _____________
 ( machen ) und ________ bei der Bundeswehr ________________ (bleiben). Ab 1993 ________ er Medizin________________ (studieren) . Seit 2001 ________ er als Arzt und Sanitätsoffizier ________________ ( arbeiten ) und auch 2003 seine Promotion zum Dr. med. für Herzchirurgie ________________ ( machen ). Daneben ________ ihn die FDP in verschiedene Funktionen ________________ (wählen).

Philipp Rösler ist 1973 in Khánh Hýng, heute: Sóc Trãng (Vietnam) geboren.
Seine Eltern ________ (sein) Vietnamesen. Mit neun Monaten ________ er seine Eltern im Vietnamkrieg ________________ (verlieren). Als Waisenkind ________ er nach Deutschland ________________ ( kommen ). Dort ________ ihn ein deutsches Ehepaar ________ (adoptieren). Das Ehepaar Rösler _______ (haben) schon zwei Töchter.

IX. Bilden Sie mit folgenden Verben das Perfekt.

1. Am Samstag ist  Ilona volljährig geworden.  Jetzt ist sie endlich 18 Jahre alt. werden 
2. Am Wochenende ........... wir zu Fuß von Bonn nach Köln ............................ . gehen 
3. Unsere Kinder ............... gestern stundenlang durch den Wald ........................ . rennen 
4. Schon wieder ............... das Mädchen auf die Straße ......................... . laufen 

5. Endlich wird es wärmer. Ich glaube, der Sommer .......... endlich .................... . kommen 
6. Um wie viel Uhr .......... der Bus gestern eigentlich .............................. ? ankommen 
7. Martin Weber .......... den ganzen Winter durch im Haus ............................... . bleiben 
8. Wo ............... du eigentlich die ganze Nacht ......................... ? sein 

9. Um wie viel Uhr ............... Sascha am Sonntag ................................... ? aufstehen 
10. An der Kreuzung .......... das Fahrzeug in die Schillerstraße ............................ . abbiegen 
11. Tagsüber ............... die Temperaturen nur um 2 Grad ......................... . steigen 

12. Warum ............... Herr Schöller nicht in das Taxi ................................... ? einsteigen 
13. An der Bushaltestelle ............... alle Fahrgäste aus dem Bus ............................. . aussteigen 
14. Am Freitag .......... mein jüngster Sohn erst um Mitternacht .............................. . einschlafen 
15. Im Urlaub ............... wir selten vor dem Mittag .............................. . aufstehen 

16. Wir ............... vom Weg ......................... und haben uns im Wald verlaufen. abkommen 
17. Warum sieht Franz-Joseph so traurig aus? .......... etwas ......................... ? passieren 
18. Am Mittwoch ............... in der Fabrik gleich mehrere Unfälle .......................... . geschehen 

19. ............... der Kuchen dem Bäckerlehrling schon wieder .............................. ? misslingen 
20. Es .......... mir leider nicht ........................., meine Freundin umzustimmen. gelingen 
21. Der Auftrag .......... leider .................... . Jetzt sind Arbeitsplätze in Gefahr. platzen 
22. In diesem Jahr .......... der letzte Schnee erst im späten Mai .............................. . schmelzen 
23. Hast du meinen Hund Bello gesehen? Seit gestern .......... er ............................. . verschwinden 
24. Heinrich ist für sein Alter sehr groß. – Ja, er .......... sehr schnell ....................... . wachsen 
25. Jonas wohnt schon lange nicht mehr hier. Er .......... nach Köln ......................... ziehen 
26. Frau Haller ist verwitwet. Ihr Mann .......... voriges Jahr .............................. . sterben 
27. Das Pferd .......... schon über einen 2 Meter hohen Zaun ......................... . springen 
28. Das Kind .......... auf den Mund ................... und hat dabei einen Zahn verloren. fallen 
29. Leider .......... ich mit der Leiter gegen das Auto meines Chefs ................. . stoßen 
30. Die Temperaturen .......... stark ......................... . Der Winter zieht ein. sinken 
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X. Bilden Sie mit folgenden Verben das Perfekt. Lautet das Hilfsverb, „haben“ oder „sein“? 

1. Am Sonntag sind wir mit unseren Freunden in den Schwarzwald gefahren. fahren 

2. Auf dem Nürburgring ............... ich das neueste Mercedesmodell .................... . fahren 

3. Kinder unter 6 Jahren ............... umsonst ......................... . mitfahren 

4. Der Autofahrer .......... den armen Hund einfach ......................... . überfahren 

5. Den Stau auf der Autobahn ............... wir weiträumig ......................... . umfahren 

6. Frau Lambrecht .......... sich jedes Mal in München .............................. . s. verfahren 

7. Der junge Pilot .......... das erste Mal einen Airbus .............................. . fliegen 

8. Im letzten Sommer .......... ich das erste Mal in meinem Leben ....................... . fliegen 

9. Wann ............... ihr in Frankfurt ......................... ? abfliegen 

10. Martin .......... die 500 Meter in der schnellsten Zeit ......................... . schwimmen 

11. In Italien .......... wir oft im Mittelmeer ......................... . schwimmen 

12. Als Kind ............... ich die 100 Meter in 11 Sekunden ......................... . laufen 

13. Die Mädchen aus der 7c .......... von allen am schnellsten ......................... . laufen 

14. Dieser Angsthase .............. vor uns ......................... . weglaufen 

15. Die Wanderer ............... sich ....................... . Nun suchen sie den Weg zurück. verlaufen 

16. Der Junge .......... mich gegen mein Schienbein ......................... . treten 

17. Die Frau ............... auf eine Bananenschale ............... und hingefallen. treten 

18. Viele Mitglieder .......... in den letzten Monaten aus der Partei ......................... . austreten 

19. Warum ......... du mich so .............................. ? erschrecken 

20. Nicht alle Schüler ............... vor dem neuen Lehrer .............................. . erschrecken 

21. Gestern .......... ich in der Stadt eine alte Schulfreundin ......................... . treffen 

22. In Kolumbien .......... der Professor auf einen Piratenschatz ............................ . treffen 

23. Ich glaube, Herr Döring .......... nach Melsungen ......................... . ziehen 

24. Nach dem Sport ............... ich mich in aller Eile .................... . s. umziehen 

25. Im Sommer ............... wir von München nach Stuttgart ......................... . umziehen 

26. Letzte Nacht .......... ich wie ein Toter ......................... . schlafen 

27. Das Baby .......... bereits nach kurzer Zeit ......................... . einschlafen 

28. Endlich ......... sich mein Mann nach der anstrengenden Arbeit ........................ . ausschlafen 

29. Unser neuer Mitarbeiter .......... sich schon wieder ......................... . verschlafen 

30. Im Winter war es sehr kalt. Wir ............... wochenlang .............................. . frieren 
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AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE

1. Ich … sie so lange … .

a) bin gesucht

b) war gesucht

c) habe gesucht
d) ist gesucht

2. Du … sie mir … .

a) hast geschenkt
b) bist geschenkt

c) hast geschenkt

d) ist geschenkt

3. Ich … damit versehentlich ins Wasser … .

a) hatte gegangen

b) bin gegangen
c) habe gegangen

d) war gehen

4. Ich … das Glas der Uhr … .

a) bin verlieren

b) bin verloren

c) habe verlieren

d) habe verloren
5. Du … davon … .

a) hast geschwärmt
b) bist geschwärmt

c) warst geschwärmt

d) bist geschwärmt

6. Ich … damit beim Uhrmacher … .

a) war gewesen

b) habe gewesen

c) bin gewesen
d) ist gewesen

7. Du … gestern mit ihm … .

a) war gesprochen

b) hast gesprochen
c) habest gesprochen

d) bist gesprochen

8. Du … ihn eben … .

a) ist gegrüßt 

b) warst gegrüßt

c) bist gegrüßt

d) hast gegrüßt
9. Seine Bücher … ich auf deinem Schreibtisch … … .

a) habe liegen lassen
b) habt legen gelassen

c) habe liegen gelassen

d) habe gelegen lassen

10. Ich … den Abend in Gesellschaft meiner besten Freunde … . 

a) war verbraucht

b) habe verbracht 

c) bin verbracht

d) war verbraucht

11. Wir … uns in der Stadt … . 

a) seid verlaufen

b) sind verlaufen

c) haben verlaufen
d) haben verliefen

12. Er … im Urlaub schlechtes Wetter … . 

a) habe gehabt

b) hast gehabt

c) hattet gehabt

d) hat gehabt
13. Er … sich gut … . 

a) hat erholt
b) habt erholt

c) ist erholt

d) war erholt

14. Die Gutachter … die Dissertation noch nicht … . 

a) seid gelesen

b) haben lesen

c) haben gelesen
d) sind gelesen

15. Er … nicht … .

a) ist gekommen
b) hat gekommen

c) hatte gekommen

d) ist kommen

16. Unser Freund … einen PC der allerneuesten Generation … .

a) habt gekauft

b) hat gekauft 

c) ist gekauft

d) war gekauft

17. Natürlich … er das … .

a) war gemacht

b) ist gemacht

c) hatte machten

d) hat gemacht
18. Er … den Termin sicherlich … .

a) hat vergessen
b) ist vergessen

c) war vergessen

d) habt vergessen

19. Wir … ein uraltes Wirtshaus … .

a) seid erreicht

b) haben erreicht
c) sind erreicht

d) waren erreicht

20.  Ich … gerade vom Arzt … .

a) hatte gekommen

b) habe gekommen

c) bin gekommen
d) ist gekommen

Das Plusquamperfekt
I. Ergänzen Sie die Verbformen des Plusquamperfekts mit haben.
a) Ich ___________ gerade mein Frühstück ____________________ (beenden), da klingelte das Telefon.

b) Du ___________ den Hörer ____________________ (auflegen), da klingelte es an der Wohnungstür.

c) Wir ___________ gerade den Tisch _____________________ (decken), da erschienen auch schon die ersten Gäste.

d) Hattet ihr überhaupt noch Lust wegzugehen, nachdem ihr so lange ____________  ___________ (warten)?

e) Er hat sie nicht erkannt, obwohl sie sich vorher schon einmal ________________  ___________ (sehen).

f) Haben Sie sich gefreut ihn zu sehen, nachdem Sie so lange nichts mehr von ihm _______________  ___________ (hören)?

II. Ergänzen Sie die Verbformen des Plusquamperfekts mit sein.
a) Ich ____________ gerade _________________________ (aufstehen), da klopfte es an der Tür.

b) Du ____________ gerade _________________________ (weg gehen), als sie auftauchte.

c) Sie ____________ immer pünktlich _________________________ (erscheinen), bis sie eine Uhr geschenkt bekam.

d) Wir haben uns in ein Café gesetzt, nachdem wir stundenlang durch den Park _____________________  ____________ (laufen).

e) Die Nachricht erreichte sie erst, als sie zu Hause ______________________ ____________ (ankommen).

f) Sie ____________ also bereits nach rechts _________________________ (abbiegen), dann erst haben Sie die rote  Ampel bemerkt?

III. Wie würde der Satz  im Plusquamperfekt lauten?
1. Herr Schmid hat am Samstag sein Auto geputzt. 

2. Fabian hat sein Etui nicht mehr gefunden. 

3. Wir sind schon dreimal zu spät gekommen!

4. Hast du das Lied vorgesungen? 

5. Ich bin nie auf den großen Baum geklettert.

6. Gestern bin ich zwei Kilometer gerannt.

IV. Was ist vorher passiert? Ergänzen Sie die Sätze, gebrauchen Sie dabei das Plusquamperfekt.
1. Ihre Augen waren rot und geschwollen. Sie hatte geweint. 

2. Er kam fröhlich die Treppe herunter. Er ... .

3. Wir gaben ihr das Buch zurück. Wir ... .

4. Die Pflanzen sahen wieder frisch und gesund aus. Jemand ... .

5. Ein duftender Kuchen stand auf dem Tisch. Tante Eva ... .

6. Ihr Koffer stand noch im Flur. Sie ... .

7. Der Mann veränderte sich stark. Er ... .

8. Unsere Tochter war sehr zufrieden. Sie ... .

9. Der Ausländer verlief sich in der Stadt. Er ... .

V. Ergänzen Sie die Sätze. Verwenden Sie das Plusquamperfekt. 
1. Nachdem er (stürzen)__________________, tat ihm das linke Bein weh.

2. Vor zwei Jahren zogen Klaus und Petra in den Ort, in dem die beiden vorher(studieren)__________________________________________.

3. Zur Party kamen viel mehr Leute als ich (einladen)__________________.

4. Als das Eis (tauen)_______________________, konnten die Kinder nicht mehr Schlittschuhlaufen.

5. Uns fielen die Vokabeln nicht mehr ein, die wir so fleißig (lernen)___________ .

6. Ich erhielt erst gestern den Brief, den du mir aus dem Urlaub(schreiben)._______

7. Als die Party richtig losging, (wir/schon/gehen) __________________________.

8. Wir übernachteten in dem Hotel, das Bernd uns (empfehlen)________________. 

9. Wir machten ein Foto vom Biergarten, in dem wir zuvor (sitzen)____________ .
10.  Nachdem ich ein paar Schritte (rennen)____________________, bekam ich plötzlich keine Luft mehr und musste stehenbleiben.

VI. Setzen Sie die Verben im Plusquamperfekt ein.
1. Sie unterhielten sich über den Film, den sie ______________________(sehen).
2. Der Lehrer korrigierte den Test, den der Schüler________________ (schreiben).
3. Du warst sehr müde, weil du 10 Kilometer_______________________ (rennen).
4. Nach 10 Minuten fiel ihm ein, dass er etwas____________________(vergessen).
5. Nachdem wir____________________ (frühstücken), gingen wir aus dem Haus.

6. Wir bewunderten das Bild, das Anja ___________________ (malen).
7. Sie sammelte die Blätter, die vom Baum ______________________________(fallen).
8. Da ich den Bus __________________(verpassen), kam ich 20 Minuten zu spät.

9. Am Bahnhof erfuhren wir, dass der Zug schon ___________________(abfahren).
10.  Er suchte den Schlüssel, den er ___________________________________ (verlieren).
VII. Bilden Sie die Sätze im Plusquamperfekt.
1. Er – wandern – die Jugendherberge – zu.

_____________________________________________________________

2. Sie – der Schulausflug – machen.

_____________________________________________________________

3. Lehrer – die Kinder – zählen.

_____________________________________________________________

4. Niemand – der Freund – sehen.

_____________________________________________________________

5. Schüler – sich setzen – die Stühle – auf, als – Lehrer – kommen. 

_____________________________________________________________

6. Schüler – sich setzen – die Stühle – auf, als – Lehrer – kommen. 

________________________________________________________________
[image: image1.emf]VIII. Setzen Sie  die eingeklammerten Verben ins Plusquamperfekt.
Ein mit Salz beladener Esel überquerte einen Fluss, dabei fiel er hin und blieb einige Augenblicke  liegen. Nach einer Weile (ausruhen) hatte er sich  ausgeruht und richtete sich wieder auf. Als er (aufstehen), ging  es ihm viel besser. Er wusste natürlich nicht, dass sich das Salz im Wasser  (auflösen). Der Esel (vergessen)  das „Wunder“ nicht, als er am nächsten Tag wieder zum  Fluss kam. Er wollte sich erneut die Erleichterung verschaffen, die er am  Tag zuvor (genießen). Also legte er sich  gemütlich in den Fluss. Doch diesmal (aufladen) ihm sein  Herr Schwämme. Sobald er sich ins Wasser  (legen), saugten sich die Schwämme voll, und  erst nach vielen Versuchen gelang es ihm mit letzter Kraft, das Ufer zu  erreichen. 

IX. Setzen Sie  die Verben ein! Verwenden Sie  dabei das Plusquamperfekt.
1. Sie fuhr nach Antigua, wo sie (leben)

_______________________________________________________________

2. Sie traf Frau Anzueto, bei der sie (wohnen)

_______________________________________________________________

3. Sie ging zum Parque Central, wo sie (radfahren)

_______________________________________________________________

4. Sie gingen auch ins Hotel Antigua, wo sie (schwimmen)

_______________________________________________________________

5. Sie machte tolle Fotos, auch vom Vulkan Agua, den sie (besteigen)

_______________________________________________________________

6. Sie zeigte allen die Fotos, die sie (machen)

X. Bilden Sie die Sätze mit „nachdem“.
 1. Pablo machte die Hausübung. Er kam nach Hause. 

  _______________________________________________________________ 

2. Paula schaute sich einen Film an. Sie ging ins Bett. 

  _______________________________________________________________ 

3. Mutter machte Kartoffelsalat. Er kaufte Kartoffeln und Zwiebeln. 

  _______________________________________________________________ 

4. Die Kinder räumen den Tisch ab. Sie waschen das Geschirr ab. 

  _______________________________________________________________ 

5. Opa las die Sportzeitung. Opa holte die Zeitung. 

  _______________________________________________________________ 

6. Der Hund bekommt eine Wurst. Der Hund bellt. 

  _______________________________________________________________ 

7. Oma nahm eine Aspirin. Oma hatte keine Kopfschmerzen mehr. 

  _______________________________________________________________ 

8. Carla besuchte ihre Freundin. Carla rief ihre Freundin an. 

  _______________________________________________________________ 

9. Mutter las ein Buch. Mutter machte Kaffee. 

  _______________________________________________________________ 

10. Die Schüler gaben sich Mühe. Sie bekamen gute Noten. 

Nachdem er den Reifen geflickt hatte, konnte er weiterfahren

XI. Korrigieren Sie die fehlerhaften Zeitverhältnisse.
Herr Knopf erstattete das Geld, das er aus der Kasse nahm, vollständig zurück. Sogar die Zinsen, die ihm der Betrag auf der Bank einbrachte, zahlte er der Firma aus. Deshalb, und weil Herr Knopf sich bisher noch nie etwas zu Schulden kommen liess, verzichtete der Arbeitgeber auf eine Anzeige. Heute arbeitet Herr Knopf für eine andere Firma, die ihn einstellte, obwohl der Personalchef über die Geschichte Bescheid gewusst hat. Herr Knopf ist sehr froh, dass er eine zweite Chance erhielt.
XII. Setzen Sie die Verben in Klammem in die richtige Zeit.
1. Ich weiß gar nicht, was gestern meinen Chef so wütend (machen).

2. Wir stellen fest, dass Sie die Prämie erst am 2.März (bezahlen).

3. Wie ich es Ihnen (versprechen), ziehe ich 5 % vom Betrag ab.

4. Er will mir nicht sagen, wie es ihm an der Prüfung (ergehen).

5. Nachdem ich ins Bett (gehen), bekam ich noch Durst.
6. Nachdem ich meiner Oma zum Geburtstag (gratulieren), schenkte sie mir 20 Euro.
7. Nachdem ich die Hausaufgabe (vergessen), schimpfte der Lehrer.
8. Wissen Sie noch, was ich ihnen das letzte Mal (sagen)?

9. Nachdem wir den Hund (füttern), gingen wir spazieren. 
10. Leider merkte ich zu spät, dass er mich (anschwindeln).

11. Als er das letzte Telefongespräch (erledigen), verließ er das Büro.

12. Mit 22 zu 3 Stimmen hieß die Generalversammlung das Budget gut, welches der Vorstand zuvor (vorstellen).

13. Wir haben Ihren Brief erhalten, den Sie uns vor den Ferien (schicken).

14. Sie war froh, das rauchige Lokal zu verlassen, in das ihre Freundin sie (einladen).
AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE

1. Sie erzählte von der lustigen Episode, an die sie sich eben … … .

1) erinnert hatten

2) erinnert hatte

3) erinnert hat

4) erinnert haben

2. Er … …, dass sie schon über fünfzig sein musste.

1) hatte ausgerechnet

2) hatte ausrechnet

3) hatte ausrechnen

4) hattet ausgerechnet

3. Das … eine große Bergtour …, bei der sie sich kennen gelernt hatten.

1) wart gewesen

2) hatte gewesen

3) war gewesen

4) waren gewesen

4. Einen Moment lang glaubte ich fast, dass ich mich … … .

1) geirrt hattet

2) irren hatte

3) geirrt hatte

4) irren habe

5. Als sie London erreichten, … sie bereits viel Geld … .

1) hatte aufgebraucht

2) hatten aufgebraucht

3) haben aufbrauchen

4) haben aufgebraucht

6. Ich hatte das Gefühl, dass etwas Besonderes … … .

1) geschehen war

2) geschah war

3) geschehen wart

4) geschehen waren

7. Seit der Operation … drei Monate …, aber er ermüdete immer noch schnell.

1) war vergangen

2) hatten vergangen

3) waren vergangen

4) hat vergangen

8. Der Wind … sich … und am blauen Himmel leuchtete klar die Sonne.

1) hatte gelegt

2) hatte gelegen

3) hattet gelegt

4) hattet gelegen

9. Er … das ganze Jahr über  schwer … und war damit durchaus zufrieden.

1) hattet gearbeitet

2) hatte arbeitet

3) hatte arbeiten

4) hatte gearbeitet

10. Sie machte sich Sorgen, was mit ihrem Bruder … … .

1) passieren war

2) passiert war

3) passiert hat

4) passieren wart

11. Der Mann entsprach nicht dem Bild, das wir uns von ihm … … .

1) gemacht hatten

2) gemacht haben

3) machen hatten

4) machen haben

12. Sie kam am Wochenende, nachdem sie ihn vorher … … .

1) angerufen habe

2) anrufen habe

3) angerufen hatte

4) angerufen hattet

13. Ich dachte über die Dinge nach, die in diesem Raum … … .

1) geschehen waren

2) geschehen haben

3) geschehen hatten

4) geschehen war

14. Er mochte das Mädchen, deswegen … er sie immer sehr freundlich … .

1) hat behandelt

2) hatte behandeln

3) habe behandelt

4) hatte behandelt

15. Das Gefühl, dass ich eine schlimme Nacht vor mir hatte, … stärker … .

1) waren geworden

2) war werden

3) war geworden

4) hat  geworden

16. Der Himmel … sich …, und ein Sturm schien aufzukommen.

1) hattet bezogen 

2) hatte bezogen

3) hatte beziehen

4) hatten bezogen

17. Ich redete oft mit meinem Onkel über Bücher, die er mir … … .

1) empfehlen hatte

2) empfohlen hatte

3) empfohlen hattet

4) empfohlen habe

18. Es … ziemlich windig …, aber der Wind hatte nachgelassen.

1) war gewesen

2) waren gewesen

3) hat gewesen

4) wart gewesen

19. Er … den Arm um mich … und küsste mir die Tränen vom Gesicht.

1) hat gelegt

2) hattet gelegen

3) hatte gelegt

4) hatte gelegen

20. Wir … den Flur … und blieben vor unserer Schlafzimmertür stehen.

1) hatten erreicht

2) haben erreicht

3) hatten erreichen

4) habt erreicht

Das Futur I
I. Setzen Sie  das Verb werden in die richtige Form ein.
1. Irene _______ bestimmt kommen.
2. Was   ________ du nach dem Abschluss der Schule machen?

3. Ich  ________  vielleicht Medizin studieren.
4. Wir_______   nach Spanien fahren und viel Spaß haben.

5. Petra und Jörg  _______ eine Reise um die Welt machen.

6. Zum Geburtstag _______  ich viele Geschenke bekommen.

7. Wie _______  du dein Jubiläum feiern?

8. Ich _______  eine große Party geben.

9. Herr Schulz, wohin _______  Sie in Urlaub fahren?

II. Ergänzen Sie die Dialoge mit den richtigen Formen von WERDEN.

	1.
	Uwe:
	Mutter, ich __________________ in die Kneipe gehen und Bier trinken!

	
	Mutter:
	Uwe, du __________________ nicht! Du bist nur 15 Jahre alt. Du __________________ zu Hause bleiben.

	2.
	Karoline:
	Vater, Sabine und ich __________________ das Auto zur Schule fahren!

	
	Vater:
	Nein, ihr __________________ das nicht -- ihr habt keinen Führerschein. Ihr __________________ mit dem Bus fahren.

	3.
	Michael:
	Thomas, __________________ du heute abend ins Kino gehen?

	
	Thomas:
	Nein, ich muss früh ins Bett gehen. Ich __________________ morgen um 6 Uhr aufstehen.

	4.
	Susanne:
	Ich habe gehört, dass dein Freund nächstes Semester in den USA studieren __________________. __________________ du ihn dort besuchen?

	
	Katrin:
	Ja, ich __________________ wahrscheinlich im Januar einen Besuch machen. Er __________________ sich bestimmt freuen, denn wir __________________ auch ein bisschen Zeit haben, um die USA zu reisen.


III. Voraussagen für die Zukunft: werden + Infinitiv.

a) Was passt zusammen? Ergänzen Sie die richtige Form von werden.

	1.
	

	2.
	

	3.
	

	4.
	

	5.
	


1. Was meinst du, 
du in 30 Jahren viel Geld haben?
a) werdet 

2. Wo 

 wir im Jahr 2050 wohnen?


b) werde

3. Wann 

 ihr uns endlich besuchen?


c) wird

4. In dem nächsten Jahr 

 ich Spanisch lernen.

d) wirst

5. Mein Bruder 


 als Ingenieur arbeiten.

e) werden

b
Ergänzen Sie  werden in den Sätzen im Dialog.

+ 
Hallo Leon, 

 du in den Ferien mit uns in das Sommercamp in die Schweiz  fahren?
– 
Keine Ahnung. Ich weiß noch nichts davon. Hast du dazu schon ein paar Informationen?

+ 
Ja. Wir 

 uns bei der Agentur „Premium“ bewerben und wenn alles klappt, 
      uns die Agentur alles Weitere schicken. Du kannst dir auch ihre Internet-Seite anschauen.

– 
Wer 


 denn alles mitkommen?

+ 
Marion, Lukas und Janick und ich. Und es wäre schön, wenn du auch mitkommen würdest.

– 
Das klingt super. Ich 

 mal darüber nachdenken und gebe dir bald Bescheid.

+ 
In Ordnung, aber bis Montag muss ich es unbedingt wissen.

– 
Kein Problem, ich rufe dich morgen Abend an. Tschüs, bis später.

+ 
Tschüs.
IV. Bilden Sie Sätze mit dem Futur I.
Muster: Zieh dich wärmer an! → Du wirst dich sonst erkälten.
1. Leg dich nicht so lange in die Sonne! 
2. Schreib die Nummer auf! 
3. Rutsch nicht auf dem Treppengeländer! 
4. Geh die Wette nicht ein! 
5. Steck dein Portmonee besser weg! 
6. Ruf endlich deine Mutter an! 
7. Geh nicht ins tiefe Wasser! 
8. Bleib vom Feuer weg! 
9. Iss bloß nicht die Pilze! 
10. Heirate ihn nicht! 
11. Lass die Finger vom Glücksspiel!

V. Setzen Sie die Sätze in die Zukunft.
1. Ich begleite meine Schwester.

2. Sie spaziert zwischen den Buden herum. 

3. Die Dame küsst dich. 

4. Ihr verlasst das Zelt. 

5. Sagen Sie mir die Zukunft? 

6. Meine Schwester ist glücklich.

7. Die Münzen glänzen.

8. Du siehst Monster und Drachen. 
VI. Schreiben Sie Sätze im Futur I.

1. (die Verkäuferin/helfen/dir) __________________________________________________________________
2. (ich/aufstehen/morgen/zeitig)
__________________________________________________________________ 

3. (die Schüler/machen/wohl/eine Klassenfahrt)
__________________________________________________________________ 

4. (du/nicht/fahren/in den Urlaub)
__________________________________________________________________ 

5. (ihr/nicht/bekommen/mehr Taschengeld)
__________________________________________________________________ 

VII. Schreiben Sie Fragen im Futur I.

1. (es/regnen)?
__________________________________________________________________
2. (ihr/abholen/uns)?
__________________________________________________________________
3. (wo/du/studieren)?
__________________________________________________________________
4. (was/er/sagen/dazu)?
__________________________________________________________________
5. (wann/wir/wiedersehen/dich)?
__________________________________________________________________
VIII. Das Futur I steht in manchen Sätzen für die Zukunft, in manchen Sätzen für eine Vermutung. Können Sie die Sätze unterscheiden? Schreiben Sie alle Sätze in Ihr Heft ab. Unterstreichen Sie die Sätze mit der Zukunftsform blau, die anderen rot.
Nächsten Monat werde ich meinen 10. Geburtstag feiern. (Zukunft)

Ich werde wohl viele Geschenke bekommen. (Vermutung)
a) Sie werden morgen nach München fahren.

b) Im Urlaub wird es wohl sehr heiß werden.

c) Nächste Woche werde ich wieder meine beste Freundin im Krankenhaus besuchen.

d) Sie wird sicher noch drei Wochen im Krankenhaus verbringen müssen.

e) Bei der nächsten Fußball-WM werden wir wieder Weltmeister werden.

f) Morgen nach der Schule werden wir wieder zusammen spielen.

g) Du wirst sicher noch mal darüber nachdenken.

h) Wir werden um 20 Uhr nach Hause gehen.

IX. Äußern Sie Vermutungen im Futur. Gebrauchen Sie die treffenden Ausdrücke in der Tabelle.
	ein Neusprachliches Gymnasium besuchen - Geld haben - im Jugendzentrum sein - keine Lust haben -krank sein - zu Hause bleiben


1. Sabine ist nicht in der Schule.
Sie wird krank sein.
2. Die Meiers machen dieses Jahr keinen Urlaub.

3. Petra mag Fremdsprachen.

4. Hans ist nicht zu Hause.

5. Herr Huber hat eine Villa gekauft.

X. Wandeln Sie den folgenden Text ins Futur I um. 
Stellen Sie sich vor, Sie sind Emil und erzählen  Ihrem besten Freund, was Sie nächsten  Sonntag tun werden.

Das Turnierreiten

Emil ist 11 Jahre alt. Solange er sich zurückerinnern kann, fährt er jeden Sonntag mit seinen  Eltern und seiner drei Jahre älteren Schwester Sandra zu Reitturnieren. 

Morgens geht es immer schon früh los. Alle laufen hektisch durcheinander, jeder sucht schnell  noch seine Siebensachen zusammen. Sandra sucht jedes Mal nach ihrem Reithelm und Emils Vater putzt wie immer viel zu spät seine Reiterstiefel. Emils Mutter regt das furchtbar auf, dass  ständig alles in letzter Minute erledigt wird. Aber bisher sind sie stets pünktlich zu den Turnieren gekommen. Emil sitzt dann wieder schmunzelnd in einer Ecke und schaut dem regen Treiben aufmerksam  zu. Er kann dem Reitsport für sich selbst nichts abgewinnen. Aber jedes Mal sitzt er in der  ersten Reihe und jubelt seiner Familie zu.  Wenn sie beim Turnier ankommen, kümmert sich Emils Vater immer um ihre Pferde und holt sie aus der Box. Jedes Mal dauert es etwa eine Stunde, bis die Tiere zurechtgemacht sind für den  großen Auftritt.  Emils Mutter erledigt in dieser Zeit die Anmeldeformalitäten. Sie muss für jeden Teilnehmer ein  Blatt ausfüllen. Danach geht es los mit den Wettbewerben. Zuerst starten immer die Kinder und Jugendlichen,  bevor danach Emils Mutter bei den Damen an der Reihe ist. Zum Schluss kommen stets die  Herren.  Emils Vater ist ein guter Reiter. Meistens gewinnt er eine Medaille. Nach Siegen feiert jedes Mal die ganze Familie. Ein paar befreundete Reiter kommen dann auch dazu und die Stimmung  ist ausgelassen.  Auf dem Heimweg schwärmt Emils Mutter immer von den tollen Pferden und Emils Vater  erzählt jedes Mal von seinem ersten Turniersieg vor 25 Jahren. Sandra ist meist so müde, dass  sie im Auto schläft, und Emil … Emil denkt sich seinen Teil und freut sich auf die Pizza zu Hause, die es jedes Mal nach Turniersonntagen gibt! 

Ihre Geschichte könnte so anfangen: 

Hallo Frederick, 

nächsten Sonntag werde ich wieder mit meinen Eltern und meiner drei Jahre älteren  Schwester  Sandra zu einem Reitturnier fahren. 

AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE

1. Bald … noch mehr Blumen … .

a) wird blühen
b) werden geblüht
c) werden blühen
d) wird geblüht

2. Der Schaden für die folgenden Generationen … wahrscheinlich noch größer … .

a) wird sein
b) werden sein
c) ist geworden
d) wird gewesen worden

3. Ich … meine Wohnung gegen eine größere … .

a) wurde tauschen
b) werde tauschen
c) werdet tauschen
d) werde getauscht

4. Morgen … ein Taxi die Familie zum Flughafen … .

a) werden bringen
b) wird gebracht
c) werdet  bringen
d) wird bringen

5. Sie  … …  wohl um die freie Stellung der Sekretärin in der Baufirma … .

a) werdet sich bewerben

b) wird sich beworben
c) wird sich bewerben
d) werde sich bewerben

6. Der Film … wohl Erfolg … .

a) werdet haben
b) wird haben
c) werde haben
d) werden haben

7. Sie können im Auto viel Gepäck mitnehmen, aber im Zug … sie nur wenig Gepäck … … .

a) werden mitnehmen können

b) wird mitnehmen können

c) werden mitgenommen können

d) werdet mitnehmen können

8. Du … unsere Freundschaft … .

a) werdest zerstören

b) wirst zerstören

c) wird zerstört werden

d) werdet zerstört

9. Unser Nachbar … hier schon mindestens zwanzig Jahre … .

a) werdet wohnen

b) wird gewohnt

c) werden wohnen

d) wird wohnen

10. Ich … bestimmt erst spät wieder zurück … .

a) werde gewesen

b) wirst sein

c) werde sein

d) wird sein

Das Passiv 
I. Sagen Sie die Sätze im Präsens Passiv!

1. Im Friseursalon schneidet man Haare.

2. In der Autowerkstatt repariert man Autos.

3. In der Bibliothek liest man Bücher.

4. Im Museum stellt man Bilder von berühmten Malern aus.

5. An der Universität studiert man verschiedene Fächer.

6. In Deutschland stellt man viele Autos her.

7. Auf dem Markt verkauft man frische Lebensmittel.

8. Im Winter kauft man mehr Arzneien als im Sommer.

9. Meine Mutter füttert heute unsere Tiere.

10. Unser Vater renoviert die Wohnung.

11. Man informiert die Schüler über die Prüfungsergebnisse.

12. Man erzieht die Kinder heute freier als früher.

13. Die Arbeit der Krankenschwestern bezahlt man schlecht.

14. Taxifahrer sucht man ständig.

15. Im Fernsehen zeigt man meistens langweilige Filme.

16. Über ihn erzählt man, dass er früher eine eigene Firma hatte.

17. In Berlin baut man in den letzten Jahren sehr viel.

18. In diesem Restaurant bedient man die Gäste sehr gut.

19. In der Staatsoper spielt man klassische Opern.

20. Marzipan stellt man aus Zucker und gemahlenen Mandeln her.

21. Weihnachten feiert man in Deutschland am 24. Dezember.

22. Am dritten Oktober feiert man den Tag der deutschen Einheit.

23. In einigen Ländern heiratet man sehr früh.

24. Heute raucht man weniger als früher.

25. Viele Arbeitgeber verlangen heute Flexibilität.

II. Ergänzen Sie die Passivform der angegebenen Wörter!
1. schreiben: Heute ______________ fast alle Geschäftsbriefe mit der Maschine

________________________.

2. trinken: Sekt _________________ gewöhnlich aus spitzen Gläsern

___________________________.

3. ernten, verpacken: Für die Ausfuhr bestimmte Orangen _________

grün _____________ und in Seidenpapier_______________________.

4. lagern: Überschüssige Butter ____________________ in Kühlhäusern

____________________.

5. schlachten: Großvieh ___________________ heute ausschließlich in

Schlachthäusern ___________________________.

6. leeren: Dieser Briefkasten ________________ drei Mal täglich

___________________.

7. austragen: Abonnierte Tageszeitungen _________________ schon am Morgen _________________________.

8. zustellen: Eilbriefe ____________________ sofort _____________.

9. diskutieren: Fragen des Umweltschutzes ______________ heute überall

_________________________.

10. transportieren: Verderbliche Lebensmittel _________________ in Kühlwagen  ________________________.

III. Setzen Sie folgende Sätze ins Vorgangspassiv.
a) Man verschob den Termin. 

b) Man schliff die Messer. 

c) Man vermied einen Konflikt. 

d) Man verlor das Spiel. 

e) Man schlug die Zelte auf. 

f) Man schloss den Tresor.

g) Niemand entdeckte den Schatz.

h) Niemand fand den Fehler.

i) Niemand zwang dich.

j) Niemand las die Instruktionen.

k) Niemand unterschrieb den Vertrag.

l) Niemand wusch den Wagen.

IV. Bilden Sie das Vorgangspassiv im Präteritum.

Beispiel: die Gäste - warten 

Auf die Gäste wurde gewartet.

a) die Planungen - beginnen i) diese Probleme - hinweisen

b) die Schwierigkeiten - diskutieren j) deine Ankunft - rechnen

c) Ruhe - bitten k) das Atomkraftwerk - protestieren

d) die Komödie - lachen l) die Vorschläge - nachdenken

e) der Termin - denken m) die Beschimpfungen - reagieren

f) Rettung - hoffen n) die Bauarbeiten - anfangen

g) die Aussage des Zeugen - zweifeln o) die Gesetze - verstoßen

h) die Politiker - schimpfen p) die Fragen - antworten

V. Bilden Sie Passivsätze.

Muster: Motorrad verkaufen - Ist das Motorrad schon verkauft worden?
a) Problem erklären 

b) Patient operieren 

c) Betrüger verhaften 

d) Bargeld zählen 

e) Fragen beantworten 

f) Fahrzeug kontrollieren

g) Flug buchen 

h) Katze füttern 

i) E-Mail absenden

j) Kunden beraten

k) Fehler finden 

l) Paket zustellen

m) Blumen gießen

n) Kuchen essen 

VI. Setzen Sie folgende Sätze ins Passiv.

1) Man hat den Bericht bisher noch nicht bestätigt.

Der Bericht _______________ noch nicht ___________________________.

2) Man erbat nähere Informationen über das Unglück.

Nähere Informationen ___________________________________________.

3) Die Ärzte empfehlen diese Impfungen.

Diese Impfungen _______________________ Ärzten __________________.

4) Der Minister sagte eine schnelle Bearbeitung der Anträge zu.

Eine schnelle Bearbeitung der Anträge ______________________________.

5) Man ließ ihn in Ruhe.

Er ___________________________________________________________.

6) Sein Vater beglich alle Schulden.

Alle Schulden __________________________________________________.

7) Niemand verstand diesen komplizierten Text.

_______ komplizierte Text ________________________________________.

8) Das Unwetter verwüstete den gesamten Landstrich.

_____ gesamte Landstrich ________________Unwetter _________________.

9) Man hatte die falsche Nummer gewählt.

Die falsche Nummer ________ gewählt ______________________________.

10) Mit einer Haaranalyse weist man den Konsum von Drogen nach.

_____ Konsum von Drogen ________ mit einer Haaranalyse _____________.

11) Man untersuchte den Fall trotz vieler Proteste nicht weiter.

______ Fall _________ trotz vieler Proteste nicht weiter _________________.

l) Man wird in Zukunft mit Sicherheit manches ändern.

In Zukunft _________ mit Sicherheit manches _________________________.

12) Der Kunde füllt den Bestellschein aus.

_____ Bestellschein ______________________________________________.

13) Die Angestellten befolgten die Instruktionen nicht.

_____ Instruktionen __________________Angestellten _________________.

14) Leider haben die Mitarbeiter den Auftrag noch nicht erledigt.

Leider ________ Auftrag _________________ noch nicht _______________.

VII. Bilden Sie das Vorgangspassiv.

a) Niemand hat bei der Firma angerufen.

b) Man hat im Parlament über den Vorschlag abgestimmt.

c) Man hat nach einer Lösung für das Problem gesucht.

d) Man hat gestern mit der Renovierung des Doms begonnen.

e) Man hat auf die vollständige Rückzahlung der Schulden verzichtet.

f) Niemand hat nach dir gefragt.

g) Beim Aufbau des Geschäfts haben ihm seine Eltern geholfen.

h) Niemand hat mit einem solchen Unglück gerechnet.

i) Man hatte zwei Wochen verhandelt.

j) Man hat dir mit Konsequenzen gedroht.

k) Niemand hat dem Direktor widersprochen.

l) Niemand hat über die schlechten Arbeitsbedingungen geschimpft.

VIII. Das Passiv im Perfekt.
Notieren Sie das Partizip II. Bilden Sie zuerst das Perfekt und anschließend einen Passivsatz. 

Muster: Niels übersetzt den Text ins Deutsche. Part. II - übersetzt 
Niels hat den Text ins Deutsche übersetzt.- Der Text ist ins Deutsche übersetzt worden. 
1. Die Kinder schlagen die Türen zu.  …………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

2. Doris lädt uns auch zur Party ein. ....................................................................

…………………………………………………………………………………..

3. Mike findet die Schlüssel nicht. .......................................................................

…………………………………………………………………………………..

4. Der Drucker bricht den Druckauftrag ab. ........................................................

…………………………………………………………………………………...

5. Heinz bietet nur 10 Euro für die Kamera. ........................................................

…………………………………………………………………………………...

6. Maria findet einen Ring aus Gold. ..................................................................

…………………………………………………………………………………. 

7. Der Bagger gräbt einen tiefen Graben. ...........................................................

…………………………………………………………………………………. 

8. Bianca lügt den fremden Mann an. ......................................... ……………...

…………………………………………………………………………………………………

9. Man nennt ihn auch „Schlange“. ....................................................................

…………………………………………………………………………………. 

10. Das Mädchen singt den ganzen Tag Lieder. ............................................

……………………………………………………………………………… 

IX. Vorgangspassiv mit Modalverben 
Bilden Sie Sätze im Vorgangspassiv!

Beispiel: Leider konnte man nichts erreichen. 

Leider konnte nichts erreicht werden.

a) Jetzt muss man die Aufgabe endlich erledigen.

b) Zuerst muss man das Formular ausfüllen.

c) Natürlich durfte man die Informationen nicht weitergeben.

d) Leider konnte man den Fall nicht klären.

e) Selbstverständlich musste man die Schulden begleichen.

f) Gestern konnte man das Wichtigste erledigen.

g) Anscheinend konnte man alle Fragen beantworten.

h) Vermutlich wollte man ein besseres Resultat erreichen.

X.  Bilden Sie das Zustandspassiv.

Beispiel: Wasch bitte die Hose! 

Aber die ist doch schon gewaschen!
a) Spül bitte die Gläser! 

b) Schließ bitte das Fenster! 

c) Reserviere bitte die Plätze!

d) Räum bitte dein Zimmer auf!

e) Ordne bitte die Fotos ein! 

f) Pack bitte das Geschenk ein!

XI. Bilden Sie das Zustandspassiv.

Beispiel: Straße - zwei Tage - sperren 

Die Straße war zwei Tage gesperrt.

a) Museum - drei Wochen - schließen 

b) Häuser - komplett - modernisieren 

c) Garagentor - frisch - streichen 

d) Geld - gut - verstecken 

e) Autofahrer - sehr – überraschen

f) Vorbereitungen - noch nicht – abschließen

g) Kaffee - sehr fein – mahlen

h) Fluss - völlig – zufrieren

i) Patient - vollständig – heilen

j) Berge - mit Schnee – bedecken

XII. Übertragen Sie die folgenden Sätze ins Zustandspassiv!

1. Im Stadtpark werden alle Gehwege neu asphaltiert.

2. Das Gesetz wurde angenommen.

3. Der Plan ist gut durchdacht worden.

4. Unser Wohnzimmer wird frisch tapeziert werden.

5. Die Arbeiten waren vor drei Wochen abgeschlossen worden.

6. Bei uns im Wohnzimmer wird die Heizung abgestellt

7. Die Waschmittel wurden sorgfältig erprobt.

XIII. Wie heißt die richtige Passiv-Form?

Tragen Sie die richtige Form des Zustandspassivs  ein.
 1.

Vanessa und Tom haben sich verlobt. Jetzt sind sie _______   .

2.

Robert hat sich erkältet. Er ist  ________  .

3.

Ich will mich impfen lassen. Ich bin noch nicht​​_______    .

4.

Der Apotheker hat das Medikament vorbereitet. Es ist _______  .

5.

Die Operation ist beendet. Der Patient ist  _______ .

6.

Der Verletzte war schon zum Röntgen. Er ist schon _______  .

7.

Der Arzt hat mich für heute bestellt. Ich bin für heute ________  .

8.

Ich hoffe auf baldige Heilung. Noch bin ich nicht ________ . 

XIV. Drücken Sie die dargestellten Handlungen im Passiv aus!

Ein Maurer berichtet, wie ein Haus gebaut wird.

Zuerst heben wir mit einem Bagger die Baugrube aus und schaffen die Erde fort. Dann gießen wir aus Beton die Grundmauern. Die Wände mauern wir mit Hohlziegeln auf, die wir durch Mörtel verbinden. Bei der Mörtelherstellung vermischen wir Sand, Wasser und gelöschten Kalk in einem bestimmten Verhältnis. Die Decken der Stockwerke bilden wir mit Eisenträgern, zwischen die wir Beton gießen. Dazu muss uns vorher der Verschaler mit Brettern eine Verschalung machen. Den Dachstuhl aus Holzbalken fertigen die Zimmerer

an, auf den Dachstuhl legen die Dachdecker die Dachziegel. Die Außenwände des Hauses und die Wände der Räume verputzen wieder wir Maurer. Dazu verwenden wir eine Mischung aus Zement, Kalk, Gips und Wasser. Die in der Fabrik vorgefertigten Fenster und Türen setzen die Bautischler ein, die Maurer mauern sie fest.

XV. Setzen Sie folgende Aktivsätze in Passivsätze und umgekehrt.

1. Die Bäume müssen gefällt werden. - …………………………..................…………..………

2. Hier darf nicht fotografiert werden. - ….................………….........………………..…………

3. Man hat dich nicht angerufen. - ……………..................…………………..……………

4. Die Häuser müssen renoviert werden. - …......................………………………..………………

5. Man musste über den Bach springen. - ………………..................…………..…………………

6. Die Aufgaben konnten nicht gelöst werden. - ………………………..…..................…………………

7. Ihnen wurde nicht geholfen. - …………..................…………..………………………

8. Es ist nicht gesprochen worden. - …………………..…..................………………………

9. Sie feierten die ganze Nacht durch. - ………………....................……………………………

10. Die Todesstrafe wird abgeschafft werden. - ……………..…………..................……………………

XVI. Setzen Sie  die folgenden Sätze ins Aktiv!

1. Der Dieb wird vom Detektiv entlarvt.

2. Dieses Bild wurde von einem berühmten Künstler gemalt.

3. Im Winter werden die Vögel von der alten Dame gefüttert.

4. Dieses Blumenbeet wird von mir ganz allein gepflegt.

5. Von allen wurde dieser Bösewicht gefürchtet.

6. Ist das Rennen wieder von Stefan gewonnen worden?

7. Das Auto wird vom ÖAMTC schon abgeschleppt worden sein.

8. Gregor war von seinem Klassenvorstand ermahnt worden.

9. PHP wird von allen Webprogrammierern derzeit sehr geschätzt.

10. Durch einen Totalcrash ist die Datenbank des Servers zerstört worden.

XVII. Schreiben    das Kochrezept in die Aktiv-Form um.  Verwenden Sie die Befehlsform oder verwenden Sie die Hilfsverben „dürfen, können, sollen, müssen, seien...“

Spaghetti alla Bolognese

Zuerst werden zwei große Zwiebeln geschält und in kleine Stückchen geschnitten. Danach werden die Stücke in einer kleinen Schüssel oder auf einem Teller bereit gestellt. Jetzt kann die Dose mit den geschälten Tomaten geöffnet werden. Die Tomaten werden mit dem Mixer zu einem dünnflüssigen Brei gerührt. Der Brei wird mit Salz, Zucker, einem Klecks Ketchup und etwas Pfeffer gewürzt. Knoblauch wird auch verwendet. Mindestens eine Zehe wird zuerst geschält und danach in einer Presse zerquetscht. Die Knoblauch-Paste wird in den Tomatenbrei gerührt. Nun wird das Hackfleisch zubereitet. Ein oder zwei Esslöffel Olivenöl werden im Topf erhitzt. Aber es darf nicht zu heiß werden. Darin werden etwa 200 g Hackfleisch scharf angebraten. Das Fleisch wird öfters umgerührt, damit es nicht anbrennt. Wenn das Fleisch schön kross und braun ist, dann werden die

Zwiebelstückchen zugegeben und mitgebraten. Die Zwiebeln werden nur glasig gebraten. Jetzt wird der Tomatenbrei in den Topf geschüttet und umgerührt. Die Soße wird jetzt mindestens 30 Minuten geköchelt, damit sich der Geschmack der Zutaten schön verteilt. Während die Soße auf kleiner Flamme vor sich hin blubbert, wird der Topf mit dem Nudelwasser aufgesetzt. Kurz vor dem Sieden wird mindestens ein Esslöffel Salz hinein geschüttet, besser zwei. Die Spaghetti werden hinein gegeben, wenn das Wasser aufwallt und dann 8 Minuten gekocht.

Kurz bevor die Nudeln fertig sind, wird die Spaghetti-Soße noch mit einem kräftigen Schuss Schlagsahne verfeinert und mit Thymian und Origano gewürzt. Sahne und Gewürze werden in die Soße gerührt. Nun werden die fertigen Nudeln in ein Sieb abgeschüttet, in eine Schüssel gegeben und ganz frisch mit der Soße serviert. Mit geriebenem Parmesan-Käse werden die Spaghetti erst richtig lecker.

AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE

1. Die Kölner-Messe ….gestern … .

a) wurde eröffnet

b) wird eröffnet

c) werde eröffnet

d) bist eröffnet worden

2. Diese Waren …. unbedingt …..

a) muss bestellt werden

b) müssen bestellt werden

c) müssen bestellt worden

d) ist bestellt worden

3. Der Verrechnungsscheck… von uns ….

a) werden zugesandt 

b) zugesandt worden ist

c) sind zugesandt worden

d) ist zugesandt worden

4. Die Rechnung … nicht … . 

a) hat bezahlt

b) wird bezahlen

c) wird bezahlt

d) werde bezahlt

5. Die bestellte Ware … morgen ….

a) wird abgeschickt werden

b) war abgeschickt werden

c) ist abgeschickt werden

d) werdet abgeschickt werden

6. Die Wohnung … endlich …..

a) musst renoviert werden

b) muss renoviert worden

c) muss renovieren

d) muss renoviert werden

7. Ein Kaufvertrag … von der Firma …. .

a) hat abgeschlossen 

b) waren abgeschlossen worden

c) war abgeschlossen worden.

d) war abgeschlossen werden.

8. Die Lieferung … nicht…. .

a) wurdet  angenommen

b) hatte angenommen

c) wird annehmen

d) wurde angenommen

9.   Kann ich mich schon wieder anziehen? -Nein, leider nicht. Ihr Bein….  noch … .

a)    muss werden geröntgt

b)   muss geröntgt werden

c)   geröntgt werden  muss 

d)   werden   röntgen müssen

10.  Das Auto ist kaputt und …...

a)    kann reparieren 

b)   ist reparieren 

c)   wird repariert

d)   werdet repariert

11.  Vor dem Essen …. die Eier … .

a) werden  geschält 
b) wird  geschält
c) sind  schälen
d) werden schälen

12. Der Patient ... von dem Arzt gründlich ... .

a) war untersucht worden

b) untersucht worden war

c)   hat untersucht

d)   wart untersucht worden 

13.Wann ... der Plan ... ... ?

a) werdet erfüllt

b) hat erfüllt

c)    wird erfüllt

d)    erfüllen werde

14. Es….  viel Geld fürs Wohnen …. .

wird ausgeben

wird ausgegeben

werdet ausgegeben

werden ausgegeben

15. Die Zeugenaussagen ….. am Tatort …..  …… .

müsst… überprüft werden

mussten… überprüft worden

müssen… überprüft werden

überprüft… werden müssen

16. Es …. für sozial Schwache ……..  .

werdet gesorgt

wurden gesorgt

werden gesorgt

wird gesorgt

17. Von wem  ….  das Drama „Faust“ ….. .

wurde geschrieben

hat geschrieben
wurdet geschrieben
habt geschrieben
18. Gegen die Beweisführung  ….  nichts …..  …..  .

kann … eingewendet werden

kannst … eingewendet werden

kann … eingewendet worden

eingewendet … werden kann 

19. Es …..  Rücksicht auf alte und behinderte Menschen ….  .

wurdet  genommen

wird nehmen

wird genommen

werden genommen

20. Für die Schuld des Angeklagten  …….  genügend Beweise ……   ……  . 

musste …  gefunden werden

mussten …  gefunden worden

mussten …  gefunden werden

gefunden… mussten werden

Der Infinitiv

I. Bilden Sie die Sätze.
1. Es ist schön, dich zu sehen (sehen). 

2. Es ist Zeit, ___ (gehen). 

3. Es ist nicht leicht Deutsch, ____ (lernen). 

4. Es macht Spaß, mit meinen Freunden ____ (tanzen). 

5. Er hat keine Lust, nach Hause ____ (gehen). 

6. Ich arbeite, um genug Geld ____ (verdienen). 

7. Wir kommen früh, um pünktlich _____ (sein). 

8. Ich gehe zum Doktor, um Medizin ____(bekommen).
9. Ich bin hier, um dich ______ (treffen). 

10.  Ich gehe ins Bett, um etwas _____ (schlafen). 

11. Ich versuche (fernsehen). 

12. Er bittet sie ______ (vorbeikommen). 

13. Es ist schwer früh _____ (aufstehen). 

14. Er versucht alles, ihr viel ____ (beibringen).

15. Ich habe Lust morgen ___ (ausgehen). 

16. Es ist Zeit ____ (anfangen). 

17. Ich finde es schrecklich _____ (weggehen). 

18. Sie fährt zum Markt um ____ (einkaufen). 

19. Ich gehe ins Bett um ____ (einschlafen). 

20. Er geht zur Bank, um Geld ____ (abheben).

II. Mit oder ohne zu? Wählen Sie aus.

a) Regines Pläne

1.
Regine möchte Sängerin  ______ werden.

2.
Sie hat die Absicht, später Musik  ______ studieren.

3.
Regine hat keine Lust, ein Instrument ______  lernen.

4.
Sie möchte lieber  ______ singen lernen.

5.
Aber im Moment hat sie keine Zeit, Gesangstunden  ______ nehmen.

6.
Regine hat vor, den Sommerkurs einer Musikschul______  besuchen.

7.
Sie möchte eine große CD-Sammlung  ______ haben.

8.
Regine hat eine Lieblingssängerin, die sie gerne persönlich  ______  treffen möchte.

9.
Leider konnte Regine letzte Woche nicht zum Konzert dieser Sängerin  ______ gehen,  weil sie krank war.

10. Regine träumt davon, eines Tages berühmt______  werden.

b) 
Ute Hansen wollte früh von zu Hause (ausziehen). Sie hat dann doch bis 25 bei ihren Eltern gewohnt. Heute ist es ihr ein bisschen peinlich, so lange bei ihren Eltern gelebt (haben). Sie hat dann eine Lehre in Lübeck gemacht und es war schwer für sie, nicht mehr bei den Eltern (leben). Seit kurzem hat sie mit ihrem Freund eine Wohnung in der Nähe von ihrem Elternhaus. Sie ist sehr glücklich, da  (wohnen) und möchte im nächsten Jahr ein Haus auf dem Grundstück ihrer Eltern  (bauen).

c)

1. Klaus ________ seine Mutter kommen ___________. (sehen) 

2. Regina und Sabine ___________ spazieren ____________. (gehen)

3. Ich________, sie kennen  lernen________(möchten).

4. Bettina ________ täglich tanzen _____________. (gehen) 

5. Der Arzt ________ seine Patienten warten ____________. (lassen) 

6. Bernd ________ seinen Bruder singen ____________. (hören) 

7. Vor einem Jahr _________ Jürgen schwimmen __________. (lernen) 

8. Die alte Frau _______ in den Bus ______________ (einsteigen), aber die 

Insassen _________ sitzen _____________. (bleiben) 

III. Ergänzen Sie die Infinitivsätze.

1. Sie geht oft aus, um  viel zu tanzen. 
2. Es ist nicht leicht, ___ immer ______ (lernen). 

3. Er trainiert jeden Tag, ___fit ___ (sein). 

4. Ich habe keine Lust ___ jetzt ____ (aufstehen). 

5.  Es ist leicht ____ dich ___ (verstehen). 

6. Wir gehen ins Kino, ____ den neuen Film ___(sehen). 

7.  Er geht in eine Bar, __ ein Bier ___ (trinken). 

8. Er hat vor, ___bald ____ (umziehen). 

9.  Wir fragen genau, ___sicher _____ (sein).

10. Ich habe vergessen, __ dich _____ (anrufen). 

IV. Ergänzen Sie die Infinitivsätze mit zu.
1. Ich liebe es, _________________ (morgens, ausschlafen können).           

2. Ich freue mich, _____________________ (mit dir, essen gehen können).

3. Ich finde es nicht leicht, _______________ (in Köln, eine Wohnung, finden).

4. Ich habe Probleme, ____________________________( mir, Telefonnummern, merken).

5. Ich versuche, ________________________(morgen, ins Kino, mitkommen).

6. Es ist verboten, ______________________ (bei roter Ampel, über die Straße, gehen).

7. Es ist wichtig, _______________________(  Kindern, diese Regel, früh, beibringen).

8. Es macht mir Spaß, ___________________( abends, mit Freunden, ausgehen).

V. Ergänzen Sie die Sätze mit einem Infinitivsatz mit um zu ….

1. Sie sind hier, (Urlaub machen) 

2. Er hat einen Baum gepflanzt, (Schatten haben) 

3. Wir sind zur Bank gegangen, (Geld abheben) 

4. Ihr seid früh ins Bett gegangen, (ausschlafen können) 

5. Ich habe euch gerufen, (zeigen/etwas/euch) 

VI. Setzen Sie  um,  ohne  oder  statt ein.
1. Sie geht nicht, ___  ihn zu küssen. 

2. Er fährt jeden Tag mit dem Fahrrad, __ fit zu bleiben.

3. Pet  geht aus, ___ für die Prüfung zu lernen. 

4. Ich habe keine Zeit, ___mich zu entspannen. 

5. Er ist mit dem Auto gekommen, __ein Taxi zu nehmen.

6. Ich wusste die Antwort, ___ darüber nachzudenken. 

7. Wir treffen uns im Cafe, ___ uns zu sehen und zu hören. 

8.  ____zu üben, kann man die Aussprache nicht beherrschen. 

9. Der Sohn hörte Musik, ___ den Aufsatz zu schreiben. 

10. Er ging fort, ___ die Jacke mitzunehmen. 

11.  ____ auf die Krim zu fahren, haben wir diesen Sommer auf dem Lande verbracht.

12. ____ zu denken, antwortete er schnell. 

13. ____ schlafen zu gehen, las er weiter. 

14. ____ die Übung richtig zu machen, las ich die Regel noch einmal durch.

VII.  Setzen Sie  „um … zu”, “ohne … zu” oder  “anstatt … zu” ein.
1. Mein Bruder verließ die Stadt, … von uns Abschied …nehmen. 

2. Sie blieb nach Feierabend im Büro,  …. die letzten Briefe … lesen.

3. Er vertiefte sich in sein Buch, …. an unserer Diskussion … teilnehmen.

4. Unser Bekannter blieb zu Hause, … mit uns aufs Land … fahren. 

5. Meine Freundin wollte im Hotel bleiben, … ins Theater … geben. 

6. Die Touristen brauchten noch einen Tag, … die Sehenswürdigkeiten in Ruhe …. besichtigen. 

7. Er hat das Buch zurückgegeben, … sich … bedanken.

8. Ich gehe ins Kaufhaus, … ein neues Kleid … kaufen.

9. Ich beeile mich, … pünktlich … kommen. 

10. Jeden Abend geht sie in die Disco, …  ihre Freunde … treffen. 

11. Er besucht in seiner Freizeit einen Sportklub, …  fit … bleiben. 

12. Oft besucht sie Rockkonzerte, … ihre Lieblingsmusik … hören. 

13. Ich möchte alles tun, …  Kontakt zu den Eltern … verbessern. 

14. Viele Jugendliche suchen sich einen Ferienjob, …  ein bisschen Geld … verdienen. 

15. Du bist an mir vorbeigegangen, …  mich … begrüßen.

VIII. Schreiben Sie Sätze  mit „nicht brauchen“.

1. Frau Baier muss keinen neuen Schlafanzug kaufen.

…………………………………………………………………………………..

2. Ich muss nicht kochen, das macht mein Mann.

……………………………………………………………………………………

3. Soll ich dich später noch mal anrufen?

Nein, ……………………………………………………………………………. 

4. Sie müssen sich keine Sorgen machen. Es ist alles in Ordnung.

………………………………………………………………………………….

5. Sollen wir euch vom Bahnhof abholen?

Nein,………………………………………………, wir nehmen  ein Taxi.

6. Ärgere dich nicht so!

……………………………………………………………………………………

7. Willst du ihm nicht helfen?

……………………………………………………………  , er kann  das allein. 

8. Soll ich es dir noch einmal erklären?

………………………………………………………….. , ich  habe es verstanden. 

9. Ich wasche jetzt das Auto.

Du ………………………………………………………………  , es regnet.

IX. Bilden Sie Infinitivsätze. 

Bsp. Der Sohn wird seine Mutter nie wieder anlügen. Das hat er ihr versprochen. 

Der Sohn hat der Mutter versprochen, sie nie wieder anzulügen. 
1. In der Wohnung darf man keine Hunde halten. Das ist verboten. ( ! ) 

…………………………………………………………………………………………… 

2. Georg gibt das Rauchen auf. Seine Frau hat ihn endlich dazu überreden können. 

…………………………………………………………………………………………… 

3. Der Vorgesetzte will seine Mitarbeiter dazu zwingen, dass sie täglich Überstunden leisten. 

…………………………………………………………………………………………… 

4. Ilona hat ihren Gatten darum gebeten, dass er seine kranke Schwiegermutter besucht. 

……….………………………………………………………………………………… 

5. Du brauchst mir bei den Hausaufgaben nicht zu helfen. Das ist nicht nötig. ( ! ) 

……………………………….………………………………………………………… 

6. Hilde ist davon überzeugt, dass sie ohne Probleme die Prüfung besteht. 

…………………………………………………………………………………………… 

7. Fräulein Hings ist es peinlich, dass sie permanent zum Tanzen aufgefordert wird. 

…………………………………………………………………………………………… 

8. Ärgere dich nicht! Dafür gibt es keinen Grund. 

…………………………………………………………………………………………… 

9. Silke wollte 3 kg abnehmen. Sie hat es versucht. ( ! ) 

…………………………………………………………………………………………… 

10. Horst möchte von Kiel nach München wandern. Das hat er vor. ( ! ) 

…………………………………………………………………………………………… 

X. Bilden Sie aus den vorgegebenen Sätzen Infinitivsätze. Dazu müssen Sie kleine Veränderungen im Satz vornehmen. Vergessen Sie nicht, ein Komma zu setzen. 
Bsp. Der kleine Sebastian will die Gorillas füttern. Das ist aber nicht erlaubt. 

Es ist aber nicht erlaubt, die Gorillas zu füttern. 

1. Eines Tages wird Holger seine Traumfrau finden. Er ist immer noch davon überzeugt. 

…………………………………………………………………………………………… 

2. Die Wahrheit wird man nicht herausfinden. Das halten viele für unmöglich. 

…………………………………………………………………………………………… 

3. Herr Spöker könnte vielleicht seinen Arbeitsplatz verlieren. Davor hat er Angst. 

…………………………………………………………………………………………… 

4. Frau Radlerwitz fährt nicht gern Rad. Das macht ihr keinen Spaß. 

…………………………………………………………………………………………… 

5. Alfons repariert das Fahrrad nicht. Dafür hat er heute keine Zeit. 

…………………………………………………………………………………………… 

6. Herr Klüngel möchte nicht versetzt werden. Darum bittet er seinen Chef. 

…………………………………………………………………………………………… 

7. Marianne Schuster will nach Australien auswandern. Das hat sie vor. 

…………………………………………………………………………………………… 

8. Übermorgen fliegen wir für drei Wochen nach Spanien. Darauf freuen wir uns. 

…………………………………………………………………………………………… 

9. Ich kann seinen Lamborghini für 3.000 Euro kaufen. Das hat er mir angeboten. 

…………………………………………………………………………………………… 

10. Mein Mann soll keinen Alkohol mehr trinken. Das fällt ihm sehr schwer. 
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XI. Wandeln Sie den unterstrichenen Teil in einen Infinitivsatz um.

1. Wir haben uns vorgenommen, dass wir mehr Sport treiben.
→ Wir haben uns vorgenommen, ……………………………..

2. Er rennt, damit er nicht zu spät kommt.
→ Er rennt, 

3. Ich komme, weil ich dich abholen will.
→ Ich komme, 

4. Sie machten ein Feuer an, an dem sie sich wärmten.
→ Sie machten ein Feuer an, 

5. Er ist erleichtert, weil er seine Tasche wiedergefunden hat.
→ Er ist erleichtert

XII. Ergänzen Sie die Sätze!

1. Ich möchte im Ausland studieren, das ist meine Absicht.
Ich habe die Absicht, ………………………………………………………..

2. Ich muss ein wissenschaftliches Problem selbstständig lösen, das ist meine Aufgabe.
Ich habe die Aufgabe, …………………………………………………………..

3. Ich möchte die Prüfung bestehen, das ist mein Wunsch.
Ich habe den Wunsch, ………………………………………………………………

4. Ich will mein Studium erfolgreich abschließen, das ist mein Ziel.
Ich habe das Ziel,……………………………………………………………….

5. Ich will die fakultativen Lehrveranstaltungen besuchen, das ist mein Recht.
Ich habe das Recht, ………………………………………………………………

 XIII. Bilden Sie Infinitivsätze. 

a) Auf dem Bild kann man einen Jungen sehen. - Auf dem Bild ist ein Junge zu sehen. 
b) Der Motor kann  nicht repariert werden. Er ist total kaputt.

c) Diesen Fernseher kann  man nicht mehr reparieren.

d) Hier kann man kein Wort verstehen. Es ist viel zu laut. 

e) Draußen hört  man kein Geräusch. Es ist völlig ruhig.

f) Solche Brillen kann man in diesem Geschäft nicht kaufen. 

g) Der  Vertrag kann nicht gekündigt werden. 

XIV. Übersetzen Sie ins Deutsche. 

1. У меня есть желание покататься на лыжах. 2. Я прошу тебя  мне помочь. 3. У меня нет времени посещать кино или театр. 4.  Госпожа Клейн учит мою сестру играть на пианино. 5. Мальчик бежит в магазин купить хлеб. 6. Игорь начинает переводить текст.  7. Я уже готов поехать домой. 8. Это интересно, изучать иностранный язык. 9.Дочь помогает варить обед. 10. Ребёнок не может решить задачу. 11. Петер намеревается летом съездить в Индию. 12. Рауль предлагает мне научиться работать на компьютере. 13. Мы видели, как ты идешь по улице. 14. Я обещал племяннику сводить  его в зоопарк. 15. Я слышу, как в соседней квартире играет музыка. 

AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE
1. Ich beabsichtige, im nächsten Semester die Prüfung … .

ablegen

legen ab  

abzulegen

abgelegt

2. Dieses Mädchen hat seiner kranken Tante … .

geholfen werden

helfen

halfen

zu helfen

3. Er geht morgens aus dem Haus, … . 

ohne gefrühstückt zu haben 

gefrühstückt hat

zu frühstücken 

gefrühstückt  haben

4. Meine Freundin wollte im Hotel bleiben, … .

ohne ins Theater zu gehen

um ins Theater zu gehen

statt ins Theater zu gehen  

ins Theater gegangen

5. Wir haben die Möglichkeit, eine Automobilfirma … .

zu besichtigen

besichtigt

besichtigen

besichtigten

6. Frau Heller geht in den Supermarkt … .

einzukaufen

eingekauft werden

kaufen ein

einkaufen

7. Bei schlechtem Wetter geht er aus, … .

sich einen Mantel anziehen

ohne sich einen Mantel anzuziehen

einen Mantel zieht sich an  

einen Mantel zog sich an

8. Er geht zur Post, … .

statt eines Telegramms  senden

um ein Telegramm zu senden

statt ein Telegramm zu senden

ein Telegramm senden

9. Die Ursache dafür ist im System der Leitung … .

gesucht

suchen

zu suchen

suchten

10. Ich höre meinen  Bruder laut im Bad … . 

singen

gesungen

sang

zu singen

11. Der Student ist nicht fähig den Text fehlerfrei … .

übersetzen

übersetzt

zu übersetzen

übersetzt werden

12. Der Junge war selbständig genug, … .

um die Reise allein anzutreten  können

die Reise allein antreten  können

die Reise allein  antreten  könnte

um die Reise allein antreten zu können

13. Unser Bekannter blieb zu Hause, … .

mit uns aufs Land  gefahren ist

mit uns aufs Land zu fahren

mit uns aufs Land  fahren

statt mit uns aufs Land zu fahren

14. Sie blieb nach Feierabend im Büro, … .

die letzten Briefe  lesen

die letzten Briefe  lasen

um die letzten Briefe zu lesen

die letzten Briefe  um zu lesen

15. Ich habe diesem Kommentar nichts … .

fügten hinzu

hinzugefügt werden

hinzufügen

hinzuzufügen

16. Ich möchte einmal Paris … .

sahen

sehen

gesehen

zu sehen

17. Sie hatte nicht vor, im Ausland … .

zu studieren

studiert

studieren werden

studierten

18. Der alte Mann war zu erschöpft, … .

um noch weiterzugehen

noch weitergehen

noch gehen weiter

noch weitergegangen 

19. Habt ihr die Erlaubnis, die Prüfung …?

wiederholen

wiederholt haben

wiederholten

zu wiederholen

20. Er betritt eine fremde Wohnung, … .

um anzuklopfen

ohne anzuklopfen

klopfen an

anklopfen

Die Partizipien 
I. Bilden Sie das Partizip I der angegebenen Verben als Attribut.

bestehen – Ordnung (f), spielen – Kind (n), fliegen – Flugzeug (n), fahren – Auto (n), singen – Mädchen (n), lieben – Mutter(f), lachen – Junge (m), kommen – Jahr (n), treffen – Wort (n), bauen – Arbeiter (m), übersetzen – der Student (m), führen – Leiter (m), schreiben – Mann (m), gewinnen – Schachspieler (m), rauschen – Bach (m).

II. Bilden Sie das Partizip I.
1. (Vergleichen) Werbung darf nicht( irreführen) sein.

2. In Deutschland sind ca. 30. 000- 50. 000 Personen in der Öffentlichkeitsarbeit tätig, (vorwiegend) in Organisationen, Unternehmen und in Agenturen.

3. Franz Ronneberger war neben Carl Hundhausen einer der (führen)  PR- Theoretiker Deutschlands.

4. Das kreative Talent ist für den Beruf eines Werbetexters (entscheiden).

5. Unter dem kreativen Talent versteht man die Fähigkeit, viele  (überraschen) Ideen unter sehr engen Vorgaben entwickeln zu können.

5. Die Aufwendungen für die Werbezwecke sollen nicht höher sein als die auf die Werbung (zurückführen)  Gewinne.

6. Der Werbeetat hängt (entscheiden) von der jeweiligen Finanzlage des Unternehmens ab.

7. Die Werbung ermöglicht durch ihre (aufklären) Wirkung erst eine freie Konsumwahl.

8. Die Werbung ist sehr kostenintensiv und muss daher (laufen) hinsichtlich ihrer Wirkung überprüft werden.

9. (Steigen) Einkommen versetzen immer mehr Menschen in die Lage, sich neue Verbrauchs- und Gebrauchsgüter besitzen zu können.

10. Die (werben) Unternehmung versucht, für sich und ihr Produkt einen guten Ruf in der Öffentlichkeit zu bauen.

11. Durch (überzeugen) Darstellung und ständige Wiederholung der Werbung sollen die Bedürfnisse in Nachfrage umgewandelt werden.

12. Der (Werben) soll nicht mehr versprechen, als er halten kann.

13. (Irreführen)  und (täuschen) Werbung ist verboten.

14. Gute Werbung informiert und ist (geschmacksbilden).

III. Unterstreichen Sie die Partizipialsätze!  Partizip Präsens oder Partizip Perfekt?
1. Barlach saß da, den Jungen neben sich aus seinen kalten Augenschlitzen

ruhig betrachtend. - Partizip Präsens
2. Später tauchte er in den Wald ein, die Reben verlassend.-

3. Der Schriftsteller saß vorn beim gotischen Fenster, bekleidet mit einem

Overall und einer braunen Lederjacke. -

4. Die zwei Polizisten gingen wieder zu ihrem Wagen, vom weißen

Hündchen verfolgt, das sie wütend anbellte.-

5. Er stieg immer höher hinan, immer im gleichen Schritt gehend, immer im

gleichen stetigen Gang vorrückend. -

6. Tief in Gedanken versunken, aß er im Du Théâtre zu Mittag, aufmerksam

in der Mappe blätternd und lesend.-

7. Er fing die dritte Pastete an, pausenlos essend, gierig die Speisen dieser

Welt in sich hineinschlingend, zwischen den Kiefern zermalmend.-

8. Ein verbummelter Student wankte vorbei, nach Bier stinkend.-

9. Er starrte den Alten verwundert an, doch dieser ging in den Bahnhof

hinein, die Hände im Mantel vergraben.-

10. Die Stadt lag da, das Licht aufsaugend, in ihren Gassen verschluckend.-

11. An einem Ende des Tisches saß Barlach in einem Lehnstuhl, von den

stillen Flammen rot beschienen. -

12. Nur der Kranz lag da, hingeworfen über den Sarg.-

13. Auf dem Schreibtisch lag noch sein Revolver, mit dem Schaft gegen ihn

gekehrt.-

IV. Übersetzen Sie ins Russische. Beachten Sie dabei die Übersetzung der Partizipien.
die wählende Bürger – die gewählten Vertreter; die sich entwickelnde Industrie – die hochentwickelten Länder; der  die schnelle Entwicklung der Industrie vorsehende Plan – die im Plan vorgesehene schnelle Entwicklung der Industrie; das Baumwolle liefernde Land – die von diesem Land gelieferte Baumwolle; die heute stattfindende Beratung – die vor einigen Tagen stattgefundene Beratung; die morgen eintreffende Delegation – die gestern eingetroffene Delegation: die in vielen Ländern schnell steigenden Ölpreise – die in der letzten Zeit gestiegenen Preise
V. Schreiben Sie folgende Wortpaare in Partizip Perfekt - Formen auf. 

Beispiel:   fordern – Polizeiauto - das geforderte Polizeiauto
geschehen – Einbruch

fassen – Dieb

schreiben – Geständnis

suchen – Mittäter

vorlesen – Urteil

verhängen – Strafe


nachweisen – Schuld

absitzen – Strafzeit.

VI. Bilden Sie das Partizip II.

1. Werbung dient der (zielen) und bewussten Beeinflussung des Menschen.

2. Werbung appelliert, vergleicht, macht (betreffen) oder neugierig.

3. Der 1972 (gründen) Deutsche Werberat arbeitet als Konfliktregler zwischen Beschwerdeführern und werbungstreibenden Unternehmen.

4. Der erste Werbeträger war die vom Berliner Verleger Ernst Litfaß (erfinden) Litfaßsäule.

5. Die in der Werbung  (geben) Informationen müssen eingehalten werden.

6. Plakatwerbung ist vor allem an stark  befahren) Straßen oder in U-Bahn-Stationen beliebt.

7. Der Werbeaufwand muss in einem (anmessen) Verhältnis zum Werbeerfolg stehen

8. Die am häufigsten (verwenden)  Werbeträger sind Zeitungen,  Zeitschriften, Fernseh- und Rundfunksendungen.

VII. Setzen Sie je nach der Bedeutung das Partizip I oder II der eingeklammerten Verben ein.

1. Die …Texte waren leicht (übersetzen).

2. Die Studenten setzen die … Diskussion fort (beginnen).

3. Für meinen Mantel brauche ich das … Tuch (passen).

4. Wir treffen die … Delegation (ankommen).

5. Der … Junge war sehr erfreut (sitzen).

6. Die … Gebäude sind wieder aufgebaut (zerstören).

7. Die … Studenten sitzen im Lesesaal (lesen).

8. Im Hörsaal sehen wir … Lektoren (sprechen).

9. Ich antworte die Aufgabe bei dem … Lehrbuch (schließen).

10. Das war eine … Erfindung (hervorragen).

VIII. Partizip I oder II?
1. Im Stau sieht man oft… (fluchen)Autofahrer.

2. Ich mag keine… (randalieren)Fußballfans.

3. Alle haben sich über die… (bestehen)Prüfung gefreut.

4. Der Trainer hat sich über das unnötig… (verlieren) Spielgeärgert.

5. Das letzte Woche… (stehlen) Auto wurde heute Morgen gefunden.

6. Ein immer höflich … (lächeln) Politiker antwortete geduldig auf die Fragen der

Reporter.

7. Die stark … (sinken) Umsatzzahlen beunruhigen den Manager sehr.

8. Die im Ausland … (sammeln) Erfahrungen sind oft sehr wichtig.

9. Die vor zwei Wochen … (eröffnen) Ausstellung stieß auf großes Interesse.

10. Er verabschiedete sich mit einem… (weinen) und einem … (lachen) Auge.

11. Der vor ein paar Stunden … (operieren) Patient schläft ruhig.

12. Der Dieb fand den gut … (verstecken) Schmuck nicht.

13. Den … (unterschreiben) Vertrag senden Sie bitte innerhalb von 14 Tagen zurück.

14. Joana hat einen Portugiesisch … (sprechen) Papagei.

15. Die … (protestieren) Demonstranten haben die Straße blockiert.

16. Die Lehrerin hat uns gestern die … (korrigieren) Texte zurückgegeben.

17. Laut … (lachen) ging er aus dem Zimmer.

18. Die Patientin hat eine stark … (bluten) Wunde.

19. Der gestern … (zurücktreten) Minister gibt morgen eine Pressekonferenz.

20. Der im Jahr 1889 … (veröffentlichen) Roman „Die Waffen nieder“ wurde ein großer Erfolg.

IX. Partizip I oder Partizip II? Ergänzen Sie in den folgenden Sätzen das passende Partizip in der jeweils korrekten Form. Achten Sie dabei auch auf die Deklination.

a) Im Museum

	malen           faszinieren            vergehen


In diesem Museum kann man viele Bilder aus _______Epochen sehen. Auch ein

modernes, von Picasso _________Bild hängt an der Wand. Die davon_________ Museumsbesucher bleiben lange davor stehen und bewundern es.

b) Im Theater

	beleuchten                begeistern                    aufführen


Zum Schluss erschienen die Schauspieler langsam auf der ________Bühne und verbeugten sich. Die Menge der __________Zuschauer klatschte ausgiebig Beifall, denn das __________________Stück hatte fast allen von ihnen sehr gefallen.

c) In der Zeitung

	wiederkehren            steigen


In der Zeitung las man jetzt viel über die ________/  ___________Preise für Erdöl. Aber auch das Wirtschaftswachstum war ein immer _______________Thema.

d) Ein historischer Moment

	umarmen         jubeln       festhalten


Der auf dem Foto ________Augenblick beschreibt sehr genau die damalige

Stimmung. Man sieht _________ und sich __________Menschen, die sich

auf eine sicherlich bessere Zukunft freuen.

e) In der Natur

	blühen         untergehen        galoppieren


Der Frühling war da. Überall roch es jetzt schon nach ____________Pflanzen. Am Horizont sah man schnell ___________Pferde und die als roter Ball____________

Sonne tauchte die Berge in rötliches Licht.

X. Partizip I und II als Adjektive. 
1.
Am ____________ Wochenende hat es stark geschneit. (vergehen)

2.
Am ____________Wochenende haben wir ein Blockseminar an der Uni. (kommen)

3.
Wir setzen uns vor den Fernseher und schauen uns einen ____________ Film an. (spannen)

4.
Du musst den ____________Wasserhahn endlich reparieren lassen! (tropfen)

5.
Ich schicke Ihnen die ______________ Texte per E-Mail. (korrigieren)

6.
Er hatte plötzlich ____________ Kopfschmerzen. (stechen)

7.
Sie sprich ______________ Deutsch und Französisch. (fließen)

8.
Wo ist der Ordner für die______________ Rechnungen? (bezahlen)

9.
Auf die Spaghetti gibt man noch ein bisschen ______________ Käse. (reiben) 

10.
Ich schenke meiner Nichte zu Weihnachten eine ________________Puppe. (sprechen)

11.
Die Firma konnte sich im letzten Moment mit der Bank einigen und den _______________ Konkurs gerade noch verhindern. (drohen)

12.
Die Chefin hatte verschlafen. Als sie – eine halbe Stunde zu spät – zum Geschäft kam, warteten schon viele Kunden vor dem _____________ Geschäft. (schließen)

13.
Die Feuerwehr konnte alle Tiere aus dem _____________Stall retten. (brennen)

14.
Sie liebt_____________ Mandeln und Nüsse über alles. (brennen)

15.
Nach der Eröffnung der Ausstellung wurden  ____________ Getränke serviert. (kühlen)

XI. Bilden Sie erweiterte Attribute mit dem Partizip I.

Das Mädchen fährt mit dem Auto – 

das mit dem Auto fahrende Mädchen
1. Das Buch liegt auf dem Tisch -  

2. Die Frau steigt in den Zug ein -  

3. Der Student kommt mit -  

4. Der Zug kommt in 5 Minuten an -  

5. Das Reiseziel lockt uns -  

6. Die Berge treten an das Ufer heran -  

7. Die Touristen nehmen am Volksfest teil -  

8. Der Urlauber liegt in der Sonne

XII. Bilden Sie Sätze mit erweitertem Attribut.

1) Der Lebensrhythmus der Studenten wird in erster Linie durch das Studium bestimmt. Die Studenten studieren an deutschen Hochschulen.

2) Eine wichtige Rolle im studentischen Leben spielen Freizeitinteressen. Diese Freizeitinteressen sind mit Kunstrezeption, wie z.B. Theaterbesuche oder Musik hören, verbunden.

3) Immer mehr Studenten beschäftigen sich in ihrer Freizeit mit wissenschaftlichen Problemen. Diese Probleme gehen über das eigene Studienfach hinaus.

XIII. Formen Sie die erweiterten Attribute in Nebensätze um.

1) Die vor mehr als 1.000 Jahren in Kairo gegründete Al-Azhar-Universität besaß eine umfangreiche Büchersammlung.

2) Die in diesen Bibliotheken gesammelten Bücher waren vor allem juristische und theologische Werke.

3) Handschriften und über 100 Jahre alte Schriften können nur in den Lesesälen gelesen werden.

4) Außer der sich in der Universitätsstraße befindenden Hauptbibliothek verfügt die Staatsbibliothek noch über einige Außenstellen.

5) Nicht in Deutschland vorhandene Bücher können über die internationale Fernleihe bestellt werden.

6) Während der Völkerwanderung wurde oftmals über Jahrtausende angesammeltes Wissen für immer vernichtet.

7) Eine Bibliothek dient in erster Linie der Erfassung von im Buchhandel erschienener Literatur.

8) Eine Sonderform der Stadtbibliothek sind zu festen Zeiten einzelne Stadtteile anfahrende oder in ländlichen Gebieten als Ersatz für eine Stadtbibliothek fungierende Fahrbibliotheken.

AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE

1. Der für die Stellung _____ Direktor ist noch jung.

geeignete

geeignet

geeigneter

eignend

2. Der zur Vergrößerung der Bibliothek _____ Direktor wirbt um Gelder.

entschlossenem

entschlossenen

entschlossener

entschlossene

3. Die sehr _____ Mitarbeiter unterstützen ihren Chef nach Möglichkeit.

engagierte

engagierten

engagiert

engagierter

4. Wir müssen noch die ______ Punkte klären.

folgende

folgenden

gefolgt

folgendes

5. Der an alten Büchern _____ Direktor möchte den Bestand erweitern.

interessierter

interessierte

interessiert

interessiertes

6. Das ist eine _____ Frage.

entscheidender

entscheidendes

entscheidenden

entscheidende

7. Wir sehen die _____ Sonne. 

aufgehenden

aufgegangen

aufgehende

gehende auf

8. Der von seinem Beruf _____ Manager ist bei seinen Mitarbeitern sehr 

angesehen.

begeisterter

begeistert

begeisterte

begeistertes

9. Hier ist eine gut _____ Blume. 

riechendem

riechender

riechendes

riechende

10. Corinne sucht eine_____   Bluse zu ihrer neuen Hose.

gepasste 

passende 

passenden 

passendes

11. Der um ein gutes Betriebsklima_____  Chef begeistert alle Mitarbeiter für ihre 

Aufgaben.

bemühte

bemüht

bemühter

bemühtes

12. Die an Überstunden _____ Mitarbeiter arbeiten oft auch noch an den

Wochenenden.

gewöhnend

gewöhnenden

gewöhnt

gewöhnten

13. Die Mitarbeiter raten ihrem völlig _____ Chef zu einem Urlaub.

überarbeiteter

überarbeitetem

überarbeiteten

arbeiteten über

14. Bitte mach die_____  Kerze aus. 

brennende

gebrannten

gebrannt

brennenden

15. Du hast eine ______  Stimme. 

beindruckendes

beindruckender

beindruckenden

beindruckende

16. Das ständig _____ Telefon nervt mich.

klingende

klingendes

klingender

geklingelt

17. Das ist ein gut ______ Parfüm.

riechendes

riechende

riechender

gerochen

18. Das ist ein  langsam _____Zug.

fahrendes

fahrende

fahrender

fahrenden

19. Das ist eine  pünktlich _____ Vorlesung.

beginnendes

begonnenes

beginnender

beginnende

20. Der auf mittelalterliche Handschriften _____  Direktor ist ein weithin

bekannter Experte.

spezialisierte

spezialisierten

spezialisiert

spezialisierter

Der Konjunktiv II 
I. Bilden Sie den Konjunktiv II.
a) du gehst

b) er sagt

c) ich darf teilnehmen

d) ich wurde informiert

e) wir fahren

f) er muss abreisen

g) wir wurden betrogen

h) ich ging

i) du musstest bezahlen

j) sie darf nicht gestört werden

k) ihr sagtet

l) sie konnte empfehlen

m) sie soll angerufen werden

n) ich verstand

o) er wird untersucht

p) er wird verhaftet

II. Ergänzen Sie Verben im Konjunktiv II. 

haben 

1. Meine Eltern __________  gerne mehr Zeit, aber sie müssen viel arbeiten. 

2. Später __________ ich gerne ein schönes Haus. 

3. Ich __________gerne zu Hause ein Tier, aber wir haben zu wenig Platz.

sein 

1. Warum ärgerst du dich? Wenn ich du______ , ______ich sehr glücklich. 

2. Gut, dass ich kein Profifußballer bin. Das ________f ür mich zu schwer. 

3. Wenn ich ein Star_______ , würde ich immer in Hotels leben. 

können, dürfen

1. Patrick _____  (dürfen) nicht mitfahren, seine Eltern würden es ihm nicht erlauben. 

2.______  (können) du mir helfen? 

werden 

1. Was_____ du machen, wenn du kein Geld hättest? 

2. Wir_______ selbstständig arbeiten, wenn uns alles klar wäre. 

3. Es_____ nichts passieren, wenn du aufpassen _______  .

III. Was würden Sie lieber machen? Bilden Sie Sätze wie im Beispiel.
1. Ich mache Hausaufgaben. (Musik hören) – Ich würde lieber Musik hören.                                                                                               

2. Ich lerne Mathe.- _____________________ (ins Kino gehen)                                                                                        

3. Wir räumen auf. -_____________________ (im Zimmer ausruhen)
                                                                                       

4. Meine Mutter bügelt. - _________________(Klamotten kaufen) 
                                                                                     

IV. Ergänzen Sie die Sätze im Dialog.
	 müsste - hätte – wäre - wollten – würde – könntest - wollte


 + Hallo Filip,  kannst du mit uns an dem neuen Umweltschutz-Projekt arbeiten? 

- Ich _______  ich  ________Zeit. Dann _______ ich sehr gerne dabei mitmachen. Aber es geht leider nicht.

+ Warum nicht?

- Ich______ mit meinen Job bei der Firma Bosch aufhören und das will ich nicht. 

+ Schade. Wir______ schon im Mai anfangen. Es ______ schön, wenn du dabei sein ______  .

- Tut mir Leid, vielleicht nächstes Mal.

V. Bilden Sie höfliche Fragen, Bitten, Hinweise.
1. können / du / helfen / mir / bei / den Hausaufgaben? - Könntest du mir bei den Hausaufgaben helfen?
2. können/ ich/ deinen Kuli/ haben                                                                                                             

3. werden/ an dem Projekt/ ihr /mitarbeiten                                                                                               

4. ihr /müssen/ euer Zimmer/ aufräumen                                                                                                   

5. können/ Sie/ sagen/ mir/, wie/ist/ spät /es 
                                                                                      

VI. Bilden Sie einen irrealen Konditionalsatz.
Beispiel: Jan kommt nicht, weil er lernen muss. - Wenn Jan nicht lernen müsste, käme er.

1) Paul findet das Hotel nicht, weil er keinen Stadtplan hat.

2) Der Gefangene flieht nicht, weil er keine Möglichkeit hat.

3) Maria isst nichts, weil sie keinen Appetit hat.

4) Christian macht sich Sorgen, weil sich seine Freundin nicht meldet.

5) Eva zögert, weil sie die Antwort nicht sicher weiß.

6) Karl findet keine Lösung, weil er nicht genug nachdenkt.

7) Du kannst mich nicht verstehen, weil du mir nicht zuhörst.

8) Du musst dich um alles kümmern, weil dein Kollege krank ist.

VII. Bilden Sie einen irrealen Konditionalsatz.
Beispiel: Berlin - fahren - Wenn ich Zeit gehabt hätte, wäre ich nach Berlin gefahren .
1) Supermarkt – gehen

2) Zimmer – aufräumen

3) Museum – besichtigen

4) Pakete – abholen

5) Fahrrad – reparieren

6)  Peter – warten

7) Wörter – lernen

8) Fahrplan - sich erkundigen

9) Schuhe – putzen

10) Seminar – teilnehmen

11) Film - sich ansehen

12) Maria - sich unterhalten

VIII. Bilden Sie einen irrealen Satz.
Beispiel: Ich hatte deine Adresse nicht. (ich - dich - besuchen)

Ich hatte deine Adresse nicht, sonst hätte ich dich besucht.

1) Max fühlte sich krank. (er - mitkommen)

2) Wir kannten den Weg. (wir - fragen)

3) Der Händler machte mir einen guten Preis. (ich - Wagen - nicht kaufen)

4) Die Maus musste schnell rennen. (sie - Katze - nicht entkommen)

5) Wir mussten umkehren. (wir - bei der Bergwanderung - in schlechtes Wetter - kommen)

6) Julia musste sich beeilen. (sie - Bus - verpassen)

7) Zwischen Köln und Frankfurt gab es eine Baustelle. (Zug - pünktlich sein)

8) Paul half mir. (ich - alles - alleine - machen - müssen)

9) Sie lieh mir Geld. (ich - Rechnung - nicht bezahlen - können)

IX. Drücken Sie folgende Aussagen vorsichtiger aus.
1) So sage ich das nicht.

2) Das ist nicht schlecht.

3) Paul hat sicher nichts dagegen.

4) Das gefällt den Leuten.

5) Ich weiß einen anderen Weg.

6) Man kann das auch anders machen.

7) Ich hab' da mal eine Frage.

8) Sie muss sich ändern.

X. Bilden Sie eine höfliche Frage.
Beispiel: Adresse - fragen - Könntest du nach der Adresse fragen?
1) der Autoschlüssel - mir - geben 

2) die Tür - schließen 

3) ein Stuhl - holen 

4) meine Katze - sich kümmern 

5) der Umzug - mir - helfen 

6) das Geld – verzichten

7) meine Frage – antworten

8) diese Aktion - sich beteiligen

9) billige Unterkünfte - sich erkundigen

10) die Arbeit - sich konzentrieren

11) die Erklärungen – fortfahren

12) die Abmachung - einwilligen

XI. Bilden Sie einen Wunschsatz.
Beispiel: die Adresse - wissen - Ich hätte gern die Adresse gewusst.
1) eine Zeitungsanzeige – aufgeben

2) der Kurs - sich anmelden

3) ein Antrag - stellen 

4) er - Geburtstag – gratulieren

5) ein Flug – buchen

6) das Seminar – teilnehmen

7) ein Wagen – mieten

8) du – sprechen

9) die Rechnung - begleichen 

10)  andere Möglichkeiten - sich erkundigen

11)  der Vertrag - kündigen 

12)  dieses Thema - meine Meinung sagen

XII. Fit für den Morgen?
Marta hatte schlecht geschlafen, weil sie am Abend zu viel gegessen hatte und nicht recht von der Arbeit abschalten konnte.

Morgens wachte sie müde auf, drehte sich noch einmal im Bett um, und als sie das nächste Mal auf den Wecker schaute, war es schon acht. Und um neun Uhr hatte sie einen wichtigen Termin. In aller Eile sprang sie aus dem Bett, zog sich an und raste auf die Straße. Zu ihrem Ärger fuhr ihr der Bus gerade vor der Nase weg. Schnell entschied sie, ein Taxi zu nehmen. Ein kurzer Blick ins Portemonnaie –

nicht genug Geld, also rasch zum Geldautomaten. Und wie es immer so ist, wenn man es besonders eilig hat: Der erste Automat funktionierte nicht, der zweite auch nicht, beim dritten hatte sie schließlich Glück. Nachdem sie das Geld abgehoben hatte, hielt sie ein Taxi an, schwang sich hinein und sagte dem Taxifahrer, wohin sie wollte. Anscheinend hatte der sie nicht richtig verstanden und nach fünf Minuten stellte sie fest, dass er in die falsche Richtung gefahren war. Der Spaß wurde teuer, aber schließlich kam Marta an ihrem Ziel an. Sie zahlte, eilte in die Firma und fragte nach Herrn K. „Der ist gerade gegangen“, entgegnete die Rezeptionistin, „er hatte einen Termin, aber die Person ist nicht gekommen. Vielleicht treffen sie ihn drüben im Café.“ Marta rannte ins Café. Tatsächlich, da

saß Herr K., trank seinen Kaffee und sah müde aus. Marta entschuldigte sich für ihre Verspätung. Herr K. blickte sie freundlich an: „Kein Problem, so komme ich wenigstens dazu, in Ruhe einen Kaffee zu trinken. Ich habe so schlecht geschlafen“, sagte er.
a) Formulieren Sie Vermutungen im Konjunktiv II. Was hätte anders sein können?

Wenn Marta nicht so viel gegessen hätte, …………………………………...

Wenn Marta nicht so schlecht geschlafen hätte, ……………………………

Hätte sie den Bus nicht verpasst, ……………………………………………

b) Geben Sie Marta Ratschläge. Verwenden Sie den Konjunktiv II.

Zum Beispiel:

• Du solltest abends nicht so viel essen.
Der Konjunktiv I 
I. Setzen Sie das Verb sein im Konjunktiv I ein.
1. Meine Lehrer sagen, ich ….. sehr begabt.

2. Er behauptet, du ….. in Hamburg.

3. Alle glauben, wir ….. Zwillinge.

4. Er träumte, er ….. durch die Prüfung gefallen.

5. Sie dachte, ihr ….. ein Paar.

II. Feste Wendungen – Setzen Sie die Verben im Konjunktiv I ein.

1. Es (leben) ……..  die Revolution!

2. Man (nehmen) …….  4 Eier, 500 g Mehl und 250 g Zucker.

3. Dein Wille (geschehen) ……. 

4. (mögen) ……..  die Macht mit dir sein!

5. Einer (tragen) …….  des anderen Last.

1. III. Indirekte Rede – Setzen Sie  die Verben im Konjunktiv I ein.
2. Unser Chef sagte: „Es ist höchste Zeit für Veränderungen.“
→ Unser Chef sagte, es (sein) ________ höchste Zeit für Veränderungen.

3. Die Rednerin betonte: „Die Konferenz wird ein Zeichen setzen.“
→ Die Rednerin betonte, dass die Konferenz ein Zeichen setzen (werden) _______

4. Der Förster erklärte uns: „Der Baum wächst ca. 1 m pro Jahr.“
→ Der Förster erklärte uns, der Baum (wachsen) ________ ca. 1 m pro Jahr.

5. Der Kunde beschwerte sich: „Der Preis hat sich geändert.“
→ Der Kunde beschwerte sich, dass sich der Preis geändert (haben) ________ 

6. Ihr kleiner Bruder denkt: „Ein Zitronenfalter faltet Zitronen.“
→ Ihr kleiner Bruder denkt, ein Zitronenfalter (falten) ________  Zitronen.

IV. Setzen Sie  die Verben im Konjunktiv I ein.

Julia sagte mir:
Beispiel: „Ich verreise am Samstag.“ 

Julia sagte mir, dass sie am Samstag verreise.

 „Meine Schwester kommt zu Besuch.“

„Der Flug dauerte über zwölf Stunden.“

„Mein Hund ist krank.“ 

„Niemand holte mich vom Flughafen ab.“

„Mein Bruder hat den Bus verpasst.“ 

„Dein Chef will mit dir sprechen.“

„Ich bin noch nie in Budapest gewesen.“ 

„Ich muss noch einen Brief schreiben.“

„Die Prüfung war ziemlich schwierig.“ 

„Klaus musste sich einen Anwalt nehmen.“

V. Setzen Sie in die indirekte Rede. (Konjunktiv I oder II?) Was stand in der Zeitung?

Beispiel: „Die Firma muss viele Leute entlassen.“ - Die Firma müsse viele Arbeiter entlassen.
1) „Der Minister wünscht einen genauen Bericht.“

2) „Namhafte Experten nehmen an der Konferenz teil.“

3) „Die NATO will sich nicht an dieser Aktion beteiligen.“

4) „Viele Leute müssen heutzutage mit sehr wenig Geld auskommen.“

5) „Das Parlament wählte den neuen Ministerpräsidenten.“

6) „Die Bürger protestierten gegen diese Entscheidung.“

7) „Die Delegation blieb zwei Tage.“

8) „Einige Teilnehmer der Tagung reisten vorzeitig ab.“

9) „Die Konzertbesucher mussten sehr lange warten.“

10) „Die Aktion wird demnächst durchgeführt.“

11) „Die Verhandlungen wurden abgeschlossen.“

12) „Ab dem Wochenende muss mit Stürmen gerechnet werden.“

VI. Setzen Sie in die indirekte Rede. 
Paula fragt Max:

Beispiel: „Willst du bald abreisen?“

 Paula fragt Max, ob er bald abreisen wolle.

1)  „Wo warst du gestern Abend?“

2)  „Kannst du mich gegen acht anrufen?“ 

3)  „Gehst du am Wochenende in die Disco?“ 

4)  „Hast du Klaus im Krankenhaus besucht?“ 

5)  „Wann hast du Horst zuletzt gesehen?“ 

6)  „Willst du ein Eis?“ 

7)  „Wirst du dich an der Universität einschreiben?“ 

8)  „Hast du deinen Wagen schon verkauft?“ 

9)  „Wann bist du gestern nach Hause gegangen?“ 

10)  „Warum hast du dich nicht verabschiedet?“ 

11) „Hast du dir alle Räume ansehen dürfen?

VII. Setzen Sie in die indirekte Rede!
Achtung: Befehlssätze drückt man in der indirekten Rede mit dem Konjunktiv I des Modalverbs „sollen“ aus. Bitten, Wünsche etc. drückt man mit dem Konjunktiv I des Modalverbs „mögen“ aus.

a) Der Polizist sagt mir:

1) „Stellen Sie mal den Motor ab!“ 

2) „Steigen Sie bitte mal aus!“

3) „Zeigen Sie mal Ihren Führerschein!“ 

4)  „Sagen Sie mir mal Ihre Adresse!“

5) „Öffnen Sie mal den Kofferraum!“

6)  „Machen Sie mal das Licht an!“

b) Paul bat mich:

1) „Ruf mich bitte mal an!“ 

2) „Achte bitte auf deine Gesundheit!“

3) „Hol mich bitte vom Bahnhof ab!“ 

4)  „Hilf mir doch bitte!“

5)  „Sei doch bitte nicht so laut!“ 

6) „Schließ doch bitte das Fenster!“

VIII. Setzen Sie die folgenden Sätze in den Konjunktiv.

Eine junge Ärztin berichtet von einer Expedition:

                                 sei                                      ihr gekommen.
1)  Vor einiger Zeit kam eine Mutter mit einem schwerkranken Säugling zu mir.

2)  Das Kind war schon blau im Gesicht und atmete schwer.

3)  Nach einer kurzen Untersuchung konnte ich feststellen, dass eine leichte Form von Diphterie vorlag.

4)  Da mir andere Instrumente fehlten,

5)  desinfizierte ich das altmodische Rasiermesser unseres Kochs.

6)  Dann wagte ich einen Schnitt in den Kehlkopf des Kindes.

7)  Das Blut spritzte heraus

8)  und versetzte die Mutter in helle Aufregung.

9)  Viele Einwohner des Dorfes liefen herbei

10)  doch als sie ankamen,

11)  atmete das Kind schon wieder ruhig.

12)  Seitdem behandeln die Dorfbewohner mich wie eine Heilige.”
Beginnen Sie so: Eine junge Ärztin berichtet, vor einiger Zeit sei eine Mutter mit … …
IX. Formen Sie die direkte in die indirekte Rede um.
Beispiel:
Er sagt: „Wir werden benachrichtigt.“


Er sagt, wir würden benachrichtigt.

1. Der Vermieter teilte uns schriftlich mit: „In den nächsten Wochen werden im Haus Modernisierungsmaßnahmen durchgeführt.“

________________________________________________________________

2. In dem Schreiben stand: „Am 7 Juni werden auf dem Dach Solarzellen installiert.“

________________________________________________________________

3. „Der Dachdecker wird zudem die Regenrinnen erneuern.“

________________________________________________________________

4. „Außerdem müssen einige Dachpfannen ausgetauscht werden.“

________________________________________________________________

5. „Zur Reduzierung von Wärmeverlusten werden im Juli dann die Außenwände gedämmt.“

________________________________________________________________

6. „Dafür muss zuvor ein Baugerüst aufgestellt werden.“

________________________________________________________________

7. „Es ist zu empfehlen, während der Arbeiten die Fenster geschlossen zu halten.“

________________________________________________________________

8. „Ebenfalls im Juli werden die Kellerräume renoviert.“

________________________________________________________________

9. „Die bisherigen Gittertüren werden durch stabile Holztüren ersetzt.“

________________________________________________________________

10. „Ihnen wird von den Handwerkern Anfang Juli mitgeteilt, wann die Tür zu Ihrem Kellerraum ausgetauscht wird.“ _______________________________________________________________

11.  „Der freie Zugang zum Keller muss permanent gewährleistet sein.“

________________________________________________________________

12. „Ebenso darf die Haustür während dieser Zeit nicht von innen mit der Vorhängekette verriegelt sein.“

________________________________________________________________

X. Formen Sie die direkte in die indirekte Rede um.

Beispiel:
 Er sagt: „Ich habe keine Zeit.“

Er sagt, er habe keine Zeit.

1. Sie beteuert: “Ich erledige das sofort.“

2. Mein Freund versichert mir: „Ich bin gut versichert.“

3. Das Call-Center teilt ständig mir mit: „Im Moment sind keine Leitungen mehr frei.“

4. Er sagte mir gerade: „Sie haben noch 5 Tage Bedenkzeit.“

5. Die beiden sagten mir gerade am Telefon: „Wir warten noch eine Stunde.“

6. Er wirft uns vor: „Ihr wollt mir doch nur das Geld aus der Tasche ziehen.“

7. Alle sagen: „Maria redet zuviel.“

8. Petra sagt: „Du leidest bestimmt unter dem neuen Chef.“

9. Der Mitarbeiter sagt bedauernd: „Ich kann das nicht bis Montag schaffen.“

10. Der Teamleiter meint: „Wir müssen uns mehr anstrengen.“

11. Mein Kollege verkündet jubelnd: „Ich werde nächsten Monat Abteilungsleiter.“

12. Herbert hat zu mir gesagt: „Ich will nicht mehr mit mir zusammenarbeiten.“

AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE

I. Was passt? Ergänzen Sie: hätte /wäre / würde

1) Wenn man den Eisberg rechtzeitig bemerkt, _____die Titanic nicht gesunken.

2) Wenn man den Buchdruck nicht erfunden hätte,_____ es viel weniger Bücher geben.

3) Wenn das Auto nicht erfunden worden______, müssten alle Menschen zu Fuß gehen.

4) Wenn man den Eurotunnel nicht gebaut______ , müsste man immer noch mit dem Schiff nach England fahren.

5) Vielleicht ________ das Penicillin nie entdeckt worden, wenn Fleming nicht gelebt hätte.

II. Was passt?
1) Es ist schon fast elf Uhr! Du musst doch morgen früh aufstehen.

Wenn ich du wäre, dann _________ ich jetzt lieber ins Bett _________.

a)  bin .... gegangen

b)  wäre ... gegangen 

c)  würde ... gehen

d)  würdest ... gehen

2)_________ ich doch bloß nie _________! Ich fühle mich hier überhaupt nicht wohl.

- Oh je, du Arme.

a) Hätte ... umgezogen 

b) Würde ... umgezogen

c) Wäre ... umgezogen

d) Bin ... umgezogen

3)Wenn wir eine Leiter ________ , _______ wir das Dach reparieren.

a) hätten … konnten 

b) hätten … könnten 

c) haben … wurden

d) hätten … können

4) Es _______ fantastisch, wenn es keinen Neid und keine Ungerechtigkeit auf der Welt _______.

a)  wäre … gäbe 

b)  ist … gibt 

c)  wäre … gab

d) würde … gäbe

5) Wenn du nach England umziehst, …

a)  du deine Wohnung vermieten könntest.

b)  du könntest deine Wohnung vermieten.

c)  könntest du vermieten.

d) deine Wohnung du könntest du vermieten.

6) Wenn es vor 65 Millionen Jahren keine Klimakatastrophe gegeben hätte, ….

a) wären die Dinosaurier vielleicht nicht ausgestorben.

b) sind die Dinosaurier vielleicht nicht ausgestorben.

c) hätten die Dinosaurier vielleicht gelebt.

d) wäret die Dinosaurier vielleicht nicht ausgestorben.

7) _________ ich doch mehr Zeit für meine Kinder!

a) Hättet

b) Wäre

c) Würde

d) Hätte

8) Es ist, als_________ die Kleinsparer aus einem Traum erwacht.

a)
hätten

b)
sind

c)
haben

d)
wären

9)  _______die Überprüfung zwei Jahre früher stattgefunden, ...

a)
Haben

b)
Sei

c)
Wäre

d)
Hätte

10)  dann ___ wir Sie sofort beliefert.

a) wären

b) würden

c) könnten

d) hätten

11)  __________ich abwesend sein, …

a) Wäre

b) Werde

c) Vermöchte

d) Sollte

12) Der Minister behauptet, dass drastische Maßnahmen __________.

a) müssten getroffen werden

b) getroffen hätten

c) getroffen werden müssen

d) würden getroffen

13) Die Zeitung berichtet: “ Deutschland ist als Investitionsland wieder attraktiv.” Die Zeitung berichtet, Deutschland __________ als Investitionsland wieder attraktiv.

a) werde

b) sei

c) würde

d) sei … gewesen

14) Ferner heißt es: “Die Vergleichswerte für die Vorjahre waren negativ.” Ferner heißt es, die Vergleichswerte für die Vorjahre __________ negativ ________.

a) seien / -

b) wären / -

c)  seien /gewesen

d)  würden /sein

15) Im Wirtschaftsblatt steht: ”Die Investitionen werden bald zunehmen.” Im Wirtschaftsblatt steht, die Investitionen _________ bald __________.

a) werden … zunehmen

b) nähmen … zu

c) würden … zunehmen

d) hätten … zugenommen

16) Der Kunde fragt: “Wann kann ich beliefert werden?” Der Kunde fragt, wann ___________.

a) ich beliefert werde

b) er beliefert werden könne

c) er beliefern könnte

d) er könnte beliefert werden

17) Dann fragt er noch: “Hatte die Firma Produktionsschwierigkeiten?” Dann fragt er noch, _______.

a) hätte die Firma Produktionsschwierigkeiten

b) ob die Firma Produktionsschwierigkeiten habe

c) ob die Firma Produktionsschwierigkeiten gehabt habe

d) hätte die Firma Produktionsschwierigkeiten  gehabt

18) _______ Sie bitte mit dem Lärm _______?

a) Könnten aufhören

b) Wollten aufhören

c) Könntest aufhören

d) Aufhören

Rektion 
I. Welche Präposition passt zu beiden Verben?

	  an [+ Akk.]   auf [+ Akk.]    bei [+ Dat.]   für [+ Akk.]    nach [+ Dat.]
 mit [+ Dat.]      über [+ Akk.    um [+ Akk.]    von [+ Dat.]     zu [+ Dat.]


1.
 
danken  •  sich interessieren
 

2.
 
telefonieren  •  sich treffen
 

3.
 
sich entschuldigen  •  arbeiten
 

4.
 
sich ärgern  •  sich beschweren
 

5.
 
warten  •  sich freuen
 

6.
 
sich erinnern  •  denken
 

7.
 
träumen  •  erzählen
 

8.
 
zählen  •  gratulieren
 

9.
 
sich bewerben  •  es geht
 

10.
 
erkundigen  •  suchen
 

II. Verben mit Präpositionen. 
a) Welche Präposition passt zu welchem Verb? Ordnen Sie zu. 

1. erzählen
 

2. sich ärgern


3. sich kümmern


4. telefonieren


5. sich interessieren
 

6. sich durchsetzen


a) für

b) mit

c) von

d) gegen

e) um

f) über

b) Ergänzen Sie die Sätze im Dialog.

	über   -   um    -    für    –    mit   -    auf   –    an


· Hallo Marina, fährst du im Juli mit uns nach Wien? 

· Warum? Ich interessiere mich nicht für Sehenswürdigkeiten.

· Die Sehenswürdigkeiten sind für uns unwichtig, aber in Wien gibt es im Juli ein Konzert von U2. Den Bono mögen wir sehr, er ist so süß.... Ich denke immer  ____            ihn. Seit September spiele ich sogar Gitarre und ich kann einige Songs von U2.

· Leider kann ich nicht mitkommen. Ich soll mich ______  meinen Bruder kümmern. Meine Mama arbeitet noch. 

· Schade. Das Konzert von U2 muss man sehen! Ich möchte diese Woche die Karten kaufen. Ich freue mich auch  ________  die Fahrt mit dem Zug. 

· Ich spreche noch einmal mit meinen Eltern   _______   alles. Aber ich weiß nicht...

· Versuche es und sag bald Bescheid. Ich habe gestern  _______    Katha telefoniert und sie fährt bestimmt. Tschüs, bis später.

· Tschüs.

III. Fragewörter
a) Ergänzen Sie die Fragen.

  Womit   fahrt ihr diesmal nach Berlin?

  Mit dem Auto.

  Mit wem  fährst du?




  Mit meinem Onkel.

1.  engagiert sich deine Tante?

                      Für kranke Menschen.

2.  freust du dich schon jetzt?

                      Auf die Ferien.

3.  kämpft dein Bruder in diesem Spiel?

  Gegen Frank Nowak.

4.  haben Sie darüber diskutiert?

            Mit meinen Kollegen.

5.  ärgern sich deine Freunde?

                      Über die Hausaufgaben.

6.  denkst du oft?

                                          An die Schule.

b) Finden Sie die passende Präposition und bilden Sie damit das richtige Fragewort.

1. engagierst du dich? (Politik)

2. freust du dich immer? (mein neues Fahrrad)

3. kämpft er? (Vorurteile)

4. kümmert sich deine Mama? (meine Oma)

5. telefonierst du? (Sarah)

6. hat er erzählt? (Fabienne)

IV. Ergänzen Sie die fehlenden Pronominaladverbien.

a)
1. Wir freuen uns schon ___, dass ihr uns morgen besucht. 

2. Wo ist denn Alfred? – Ich weiß nicht, ich warte auch ____. 

3. ____   interessierst du dich besonders? - ___ Physik.  

4. ____ haben Sie ihr denn gratuliert? - ___, dass sie ihre Prüfung gut abgelegt hat.

5. ____ denkst du? - ___ mein_ Mann.

6. ____ träumt deine Schwester? – d__ Arztberuf.

7. ____ riecht hier? - ___ Kaffee? – Ja, ___.

8. ____ beginnt die Prüfung? - ___ ein_ Textwiedergabe.

9. ____ beschäftigt sich dein Freund? –  ____d__  Geschichte des Mittelalters.

10. Denkst du ___ d__ Ferien? – Ja, ich denke ____.

11. ____ hast du Angst? - ___ dies__ Professorin.

12. Ich muss ___ nachdenken.

13. ____ wendest du dich mit dieser Frage? -  ___ d_ Dekan.

14. ____ hast du mit ihm gesprochen? 

15. Arbeitest du __ d__ Referat? - Ja, ich arbeite ___.
b) Ergänzen Sie die fehlenden Fragewörter.
1.__________ interessierte sich Robert Koch? – Für Infektionskrankheiten.

2.__________ ist dieses Medikament gut? – Gegen Krämpfe.

3.__________ spricht der Patient? – Von seinen Problemen.

4. _________  bittet die Kundin? – Um Hustensaft.

5. _______ __ fragt der Arzt? – Nach den Beschwerden.

6. _________  bedankt sich die Patientin? – Für die Heilung.

7. _________  wird oft Chemotherapie eingesetzt? – Bei Krebsbehandlung.

8. _________  beschäftigt sich jetzt die Laborantin? – Mit der Blutanalyse.

V. Welche Präposition fehlt? Tragen Sie die jeweilige Präposition in der richtigen Form ein.
1.
 
Wir nehmen    …  dem Sportfest teil.

2.
 
Ich stehe nicht     … diese Musik.

3.
 
Ich fahre gern    …  dem Zug.

4.
 
Frau Koch hat viel     … Ausländern zu tun.

5.
 
Mein Onkel ist vor 35 Jahren    …  Australien ausgewandert.

6.
 
Ich lade euch  …    meinem Geburtstag ein.

7.
 
Polen liegt östlich   …   Deutschland.

8. Ich werde einen Brief …. den Direktor schreiben.

9. Sie schreiben … die Schülerzeitung.

10. Die Zeitung berichtet …. die Müllverbrennungsanlage.

11. Wir schützen uns ….  dem Regen.

12. Sie sehnen sich ….Ruhe.

13. Wir sorgen …. die Unterkunft.

14. Sie sorgt sich …. ihre Belastbarkeit.

15. Er wird …. den Eltern sprechen.

16. Er spricht häufig ….dem neuen Lehrer.

17. Sie staunen ….ihre Geschicklichkeit.

18. Ich streite manchmal …. meiner Mutter.

VI. Wählen Sie die richtige Präposition aus.
	an  •  auf  •  für  •  im  •  mit  •  um  •  über


Womit haben Sie den Tag verbracht?
1.  Herbert hat  …. einem Kunden zwei Stunden telefoniert.

2.
 
Carolina hat mehr als eine Stunde …  ihrem Chef  das neue Projekt gesprochen.

3.
 
Laura hat den ganzen Vormittag  … Internet recherchiert.

4.
 
Herr Schreiber hat sich  … einem wichtigen Problem beschäftigt.

5.
 
Martha hat sehr lange  … ihren Freund gewartet.

6.
 
Joseph hat den ganzen Nachmittag  … seine Freundin gedacht.

7.
 
Karl hat eine Lösung …  ein Computerproblem gefunden.

8.
 
Martina hat sich ganz …  ihre Arbeit konzentriert.

9.
 
Bruno hat  … einer Besprechung teilgenommen.

10.
 Livia hat sich … fünf Uhr  …Julia getroffen.

VII. Wählen Sie die passende Präposition und den Artikel aus.
 1.  Ich möchte mit Ihnen . . . (über ein, von einem, an ein) kleines Problem sprechen. 

 2.  Ich möchte mich . . .( mit unserer, mit unseren, mit unsere) neuen Buchhalterin treffen. 

 3.  Vielen Dank . . .(für Ihren, für Ihre, für Ihr) Anruf.

 4.  Ich warte noch immer . . .(an das, in das auf das) Geld . . .(für meine, auf meine, mit meiner) Dienstreise. 

 5.  Wir freuen uns . . .(für Ihre, auf Ihre, über Ihre) baldige Antwort.

 6.  . . .(Über unsere, Bei unseren, Über unseren)  Preise können Sie sich . . .(am, auf  dem, im)  Internet informieren. 

 7.  Könnten Sie mich . . . (mit dem, beim, von dem) Sekretariat verbinden? 

VIII. Wählen Sie die richtige Präposition aus.
	an  •  bei  •  für  •  in  •  mit  •  über  •  von


Helga und ihr neuer Freund

 1.  Freitagabend hat Helga . . . ihren Eltern telefoniert. 

2.  Sie hat ihnen . . . ihrem neuen Freund erzählt. 

3.  Sie hat ihn vor zwei Wochen kennengelernt und sich sofort . .   ihn verliebt. 

4.  Seitdem trifft sie sich jeden Tag . . .  ihm. 

5.  Der neue Freund arbeitet . . .  einer internationalen Organisation. 

6.  Am Wochenende nimmt er . . .  einer Konferenz teil. 

7.  Sie verstehen sich sehr gut, und sie interessieren sich . . .  die gleichen Sachen. 

8.  Die Eltern haben sich . . .  diese gute Neuigkeit sehr gefreut. 

9.  Sie erinnerten sich noch . . .  Helgas alten Freund. 

10.  . . .  ihm hat sie sich sehr oft gestritten und am Telefon immer nur . .   diesen Streiten gesprochen. 

IX. Ergänzen Sie Pronominaladverbien.

a) Ich rechne _________, dass er sich wieder mal verspätet.

b) Bei Herzproblemen sollte Sie _________ verzichten, so viel Kaffee zu trinken.

c) Ich bin nicht _________ zufrieden, wie hier alles läuft.

d) Sie sind _________ verpflichtet, sich an Ihrem neuen Wohnort anzumelden.

e) Man hat mich __________ gewarnt, ihm alles zu glauben.

f) Im Stadtrat wird heute ___________ entschieden, ob die Straße ausgebaut wird.

g) Natürlich kann man die Situation nicht ändern, aber ich ärgere mich trotzdem _________.

h) Der Patient verlangte ________, in ein anderes Zimmer verlegt zu werden.

i) Das schlechte Wetter trug __________ bei, dass die Stimmung sich verschlechterte.

j) Die lange Trockenheit führte _______, dass das Trinkwasser rationiert werden musste.

k) Ihr müsst den Verlust ersetzen. Ich bestehe ___________.

l) Der Staatsanwalt befragte den Angeklagten zur Tat, doch der wollte nichts ________ sagen.

m) Mir gefällt diese Geschichte nicht. Ich will wirklich nichts _________ zu tun haben.

n) Er bittet _______, ihn bei diesem Projekt zu unterstützen.

o) Ich wusste nichts __________, dass ich mich um die Buchungen hätte kümmern sollen.

p) Sie einigten sich schließlich ________, die Kosten zu teilen.

q) Dieser Apparat ist sehr empfindlich. Also geben sie bitte Acht ________.

r) Viele Menschen verdienen so wenig, dass sie kaum ________ leben können.

s) Max dachte zuerst, er würde auch mitkommen, aber dann entschied er sich ________.

t) Ich bin zurzeit ________ beschäftigt, mich auf den Test vorzubereiten.

u) Bitte sorgen Sie ________, dass es zu keinen Störungen kommt.

X. Tragen Sie  die richtige Präposition in die Lücke ein.

1. Helden kämpfen _______________ die Gerechtigkeit.

2. _______________ wen konnte man sich bei den Olympischen Spielen 1924 und

1928 verlassen? Man konnte sich _______________ Jonny Weissmüller verlassen.

3. Der „Ilias“ gehört _______________ Weltliteratur.

4. Mit einer Tarnkappe kann ich erfahren, was andere _______________ mir halten.

5. Wo _______________ kann man nicht rechtzeitig warnen?

6. In Europa erinnern sich noch viele Menschen _________  Nadia Comăneci.

7. Zur „Mamă Eroină” wurden Frauen gekürt, die sich besonders _______________ ihre Kinder kümmerten.

8. ____________  eine Podiumsdiskussion sollte man sich gründlich vorbereiten.

9. Viele Menschen leiden noch heute ____________ den Geschehnissen der

Vergangenheit.

10. Nicht alle Menschen können sich _______ die von ihnen begangenen

Verbrechen entschuldigen.

XI.  Setzen Sie das in Klammern stehende Substantiv im richtigen Präpositionalkasus ein! 
1. Die Firma ist abhängig  (die Importe) aus Fernost.

2. Schnelle Reflexe sind charakteristisch  (das Wesen) der Raubkatzen.

3. Einige Sprachübungen sind noch  (viele Fehler) behaftet.

4. Ich hatte mal einen Mann, der war häufig krank  (Eifersucht).

5. Ende Februar sind viele Finnen schon hungrig  (die warme Frühlingssonne).

6. Meine Arbeit ist doch nicht vergleichbar  (die typische Büroarbeit).

7.  (die schlechten Leistungen) der Studentin ist nur ihre mangelhafte Motivation schuld.

8. Nach den Streitigkeiten der letzten Zeit bin ich noch immer wütend  (mein jüngerer Bruder).

9. In unserer Firma ist die Telefonistin auch zuständig  (die Erledigung) der Post.

10. Dieser Kabeladapter ist auch passend  (die neuesten Modelle) dieser Baureihe.

11. Übungen dieser Art sind normalerweise verhasst  (die meisten Studenten).

12. Schon im Alter von sieben Jahren war er das erste Mal verliebt -  (seine Lehrerin)!

13. Die Blätter der amerikanischen Eiche sind sehr verschieden  (die der europäischen).

14. Es ist unverständlich  (ich), wie das so schwer sein kann!

15. Sie sind sicher froh  (die lang erwartete Mitteilung), dass dies der letzte Satz ist.

XII. Setzen Sie die passenden Wörter ein! 

Es können Korrelate / Pronominaladverbien oder Präpositionen sein.

Zwei Freundinnen

Susi: Hast du schon einmal _______  gedacht, für ein Semester nach Deutschland zu gehen?

Anna: Wie bitte,  __________ soll ich gedacht haben?

Susi: Na, ______  , eine Zeit lang in Deutschland zu studieren.

Anna: Klar habe ich schon _______ nachgedacht. Aber ehrlich gesagt, fürchte ich mich ein bisschen _____ , so allein in einem fremden Land zu sein.

Susi: Papperlapapp! Ich muss mich ja wirklich ________ wundern, was für einen Unsinn du mir da erzählst.

Anna: Wieso Unsinn? Sag bloß, du hast noch nichts ________  gehört, was mit Ausländern passiert, die nach Deutschland gehen?

Susi: Natürlich habe ich viel ______  gelesen. Die Presse berichtet ja immer mal _____ wieder. Man sollte sich aber nicht zu sehr______   beeinflussen lassen, denn heutzutage kommt so etwas nun mal vor, übrigens leider auch bei uns.

Anna: Das weiß ich auch. Und ich zweifle ja auch gar nicht _____  , dass die Wahrscheinlichkeit, dass es mir passieren könnte, nicht sehr groß ist. Aber ich bin nun mal ein ängstlicher Mensch und fürchte mich _____.

Susi: Ich habe das Gefühl, dass der Grund ______ , nicht nach Deutschland zu gehen, ein anderer ist. Deine Entscheidung gegen ein Auslandssemester hat doch mehr _______  zu tun, dass du Angst _________  hast, Heimweh zu bekommen.

Anna: Quatsch! ________  habe ich bestimmt keine Angst. Im Gegenteil! Ich habe mich doch gerade von Rui getrennt, da wäre es für mich gar nicht schlecht, die Möglichkeit  __________ zu haben, Abstand zu gewinnen.

Susi: Und Pedro? Hast du mir nicht neulich _______ erzählt, dass du  _______ interessiert bist, mit Pedro eine Beziehung anzufangen?

Anna: _______? Pedro?!? Bist du verrückt!  __________ hältst du mich? Bin ich blöd oder was? Pedro ist ganz nett für einen Abend, aber sonst...

Susi: Pedro ist also ganz nett für einen Abend! Warum bin ich eigentlich nicht  _________ überrascht, wie du _______  redest? Dann hast du ja sicherlich auch nichts________  , wenn ich etwas ________ anfange.

Anna: Du willst etwas mit Pedro anfangen? Mit diesem Langweiler? Darf ich dich __________  aufmerksam machen, dass du dich bei ihm  ________ gewöhnen musst, sonntags immer zum Fußball zu gehen, und dass man sich, wenn man____________  befreundet ist, über nichts anderes als Fußball unterhalten kann!

Susi: Ach, und  ________ kann man sich mit dir unterhalten? Über Männer, Mode und Diäten! Oder habe ich doch noch etwas vergessen?

Anna: Ah, ja, meine beste Freundin! Sie ist neidisch ________  , dass es mir leicht fällt, einen Mann zu bekommen. Kann es sein, dass du _________  wütend bist, dass ich dir Pedro wegschnappen könnte, wenn ich wollte?

Susi: Du Drachen. Du männermordendes Etwas! Du bist ja überhaupt nicht__________   in der Lage, Gefühle zu haben. Du bist kalt wie ein Eisblock!

Anna: Oh, das wird ein schönes Paar. Herr Langweiler und Frau Unscheinbar haben sich gefunden. Und wir anderen sind dankbar___________  , dass wir uns nicht mehr ___________  beschäftigen müssen, mit Herrn Langweiler und Frau Unscheinbar Zeit zu verschwenden.

Susi: Du eingebildete Silikon-Hexe. Du hast doch überhaupt keine Vorstellung___________ , was es heißt, eine Beziehung einzugehen. 

Anna: Und du bist der Beweis ___________ , dass Eifersucht und Neid den Charakter verderben.

Susi: Wie nett von dir! Jetzt weiß ich wenigstens, warum ich immer leichte Zweifel___________   gehabt habe, ob du __________  fähig bist, eine echte Freundin zu sein. Werd' glücklich mit dir selbst. Ich gehe!

Anna: Aber beschwer dich hinterher nicht __________  , dass es dir mit diesem Fußball-Einfälter langweilig wird! Denk immer __________   : Ich habe dich _________   gewarnt, etwas mit Pedro anzufangen!

AUFGABEN ZUR KONTROLLE UND SELBSKONTROLLE

1. Ich rechne _________, dass er sich wieder mal verspätet.

dafür

damit

dazu

danach

2. Bei Herzproblemen sollte Sie _________ verzichten, so viel Kaffee zu trinken.

danach

darauf

daraus

dabei

3. Ich bin nicht _________ zufrieden, wie hier alles läuft.

dazu

dafür

damit

dagegen

4. Sie sind _________ verpflichtet, sich an Ihrem neuen Wohnort anzumelden.

davon

davor

dazu

dafür

5. Man hat mich __________ gewarnt, ihm alles zu glauben.

daraus

dabei

davon

davor

6. Im Stadtrat wird heute ___________ entschieden, ob die Straße ausgebaut wird.

dafür

daraus

dazu

darüber

7. Die Situation kann man nicht ändern, aber ich ärgere mich trotzdem _________.

dafür

darüber

daran

darin

8. Der Patient verlangte ________, in ein anderes Zimmer verlegt zu werden.

daran

darum

danach

damit

9. Das schlechte Wetter trug __________ bei, dass die Stimmung sich verschlechterte.

damit

darin

daran

dazu

10. Die lange Trockenheit führte _______, dass das Trinkwasser rationiert werden musste.

dafür

daraus

dazu

darüber

11. Ihr müsst den Verlust ersetzen. Ich bestehe ___________.

dafür

darauf

daran

darin

12. Mir gefällt diese Geschichte nicht. Ich will wirklich nichts _________ zu tun haben.

dazu

darüber

damit

darunter

13. Er bittet _______, ihn bei diesem Projekt zu unterstützen.

damit

darunter

dafür

darum

14. Ich wusste nichts __________.

daraus

dabei

davon

davor

15. Sie einigten sich schließlich ________, die Kosten zu teilen.

dafür

daraus

dazu

darüber

16. Dieser Apparat ist sehr empfindlich. Also geben sie bitte Acht ________.

darauf

dafür

daran

darin

17. Viele Menschen verdienen so wenig, dass sie kaum ________ leben können.

damit

danach

davon

dazu

18. Max dachte zuerst, er würde auch mitkommen, aber dann entschied er sich ________.

dafür

dagegen

daraus

davon

19. Ich bin zurzeit ________ beschäftigt, mich auf den Test vorzubereiten.

dazu

danach

damit

dabei

20. Bitte sorgen Sie ________, dass es zu keinen Störungen kommt.

darum

dafür

danach

daran

Übersetzungspraktikum

Grammatische Besonderheiten
bei der Übersetzung

I. Analysieren Sie die kursiv ausgedruckten grammatischen Erscheinungen. Übersetzen Sie die Texte.

1. Da wir mit Geld Werte (z. B. ein Brot, ein Auto, oder gar eine Fabrik) erwerben können, muss es selbst Wert haben. Denn kein vernünftiger Mensch würde auf den Gedanken verfallen, eine Ware oder Leistung gegen ein zwar hübsch bedrucktes, aber wertloses Stück Papier herzugeben. Worin liegt dieser Wert? Nicht im Stoff – wie wir erkannt haben. Auch die staatliche Rechtsordnung allein verbürgt den Geldwert nicht; während der Inflation nach dem Ersten Weltkrieg beispielsweise war die Rechtsordnung durchaus intakt, trotzdem sank der Wert der Mark auf einen geradezu lächerlichen Tiefstand. Beide Erklärungen führen uns also in eine Sackgasse.

2. Für den Geldumsatz ist wichtig, dass das Geld beim Umsatz nicht verschwindet, sondern immer wieder weitergegeben wird. Es wechselt häufig seinen Besitzer, dient immer wieder erneut als Zahlungsmittel. Wenn z. B. ein 10-Mark-Schein im Monat dreimal umgesetzt wird, ergibt sich ein Gesamtgeldumsatz von 30 DM. Es kommt also nicht nur auf die Geldmenge, sondern auch auf die Häufigkeit an, mit der das Geld seinen Besitzer wechselt (auf die sogenannte Umlaufgeschwindigkeit = u). Der Geldumsatz ergibt sich somit aus der Geldmenge (g) multipliziert mit der Umlaufgeschwindigkeit (u).

3. So wurde die Messe in Frankfurt am Main 1240 zum ersten Mal erwähnt. In der Bundesrepublik ist die frühere Universalmesse von der Fachmesse abgelöst worden.

4. Mit dem Begriff "Unternehmen" (bzw. "Unternehmung") bezeichnet man die juristische Form einer Wirtschaftseinheit, die nach eigenem Wirtschaftsplan und auf eigenes Risiko arbeitet, mit der Absicht, einen Gewinn zu erzielen. Davon zu unterscheiden ist der "Betrieb", der organisatorischtechnische Apparat eines Unternehmens. Die "Firma" ist lediglich der Name der Unternehmung.

5. Eine "Genossenschaft" ist eine Selbsthilfeorganisation von Kleingewerbetreibenden, Kaufleuten, Handwerkern, Bauern u.a. Diese schließen sich in einem Geschäftsbetrieb zusammen, um gemeinsam ihre wirtschaftlichen Ziele leichter erreichen zu können und um sich so gewisse Vorteile eines Großbetriebes beim Einkauf oder Absatz zunutze zu machen.

6. Das international bekannte Wort "Marketing" kommt aus den USA und könnte im Deutschen mit "etwas auf den Markt bringen" übersetzt werden. Marketing ist aber kein Ort, sondern ist eine Politik, genauer gesagt, alle unternehmerischen Maßnahmen zur Schaffung eines Marktes, d.h. zur Förderung des Absatzes für die Erzeugnisse eines Unternehmens.

7. In Köln werden auch viele Messen veranstaltet: die "ANUGA" (der Weltmarkt für Ernährung), die "Photokina" (Weltmesse des Bildes), die internationale Möbelmesse sowie Spezialmessen für Haushaltsgeräte, Fahr – und Motorräder und Eisenwaren. Zu den wichtigsten Ausstellungen in Berlin gehören die "Grüne Woche" (eine land – und ernährungswirtschaftliche Ausstellung), die Internationale Tourismus-Börse, die Übersee-Import-Messe "Partner des Fortschritts" und die Internationale Funkausstellung.

8. Die Unternehmen richten ihre Produkte auf die Bedürfnisse, die Wünsche und die Probleme der Kunden aus. Der Absatzmarkt hat also den Ausgangspunkt aller Planungen zu bilden. Marketing ist Ausdruck der Einsicht, dass auf dem Käufermarkt die vorhandenen Kundenwünsche zu erforschen sind. Es beinhaltet auch das gezielte Eingreifen der Unternehmen in das Marktgeschehen, was auch die Beeinflussung und die Steuerung des Kundenverhaltens vorsieht. Zu den Teilbereichen des Marketings gehören die Erforschung aktueller Bedürfnisse, aber auch die Erkundung latenter Bedürfnisse und die Reaktion darauf. Durch Marketing sind zunächst Informationen über die gegebenen sowie zu erwartenden Marktverhältnisse zu erarbeiten. Auf der Grundlage der erhaltenen Ergebnisse können Absatzprognosen für bestimmte Zeiträume erstellt werden. Aus diesen Prognosen ergeben sich strategische (langfristige), taktische (mittelfristige) und operative (kurzfristige) Marketing-Ziele.

9. Der Exportabteilungsleiter des Minsker Werkzeugmaschinenwerks sprach in seinem Rechenschaftsbericht vor der Betriebsleitung über die Wichtigkeit der Beteiligung an Messen. Er berichtete; die Hauptaufgabe der Messeaussteller sei der Förderung des Warenaustausches über die Grenzen hinweg. Die Messen seien für alle Unternehmen, von mächtigen Konzernen bis zu den kleinen Firmen, von besonderer Bedeutung. Sie seien ein effektives Marketingsinstrument. Hier könne man die volle Palette des Warenangebots auf dem Markt wie im Spiegel sehen, die Konkurrenten einschätzen, die Preise vergleichen und neue Technologien kennnenlernen. Die Reaktion der Messebesucher auf die Waren ermögliche eine effektivere Absatzpolitik. Er gab auch die Meinung deutscher Fachleute über internationale Messen wieder. Sie seien in der Tat Plattform für multinationale Kontakte, Geschäfte, Wettbewerb und Kommunikation. Die deutsche Wirtschaft sehe ihre Beteiligung an marktführenden Messen als Bestandteil ihrer Marketingstrategie an. Sie orientiere sich hier auf eine mittel – und langfristige Produktplanung und Handelspolitik. Kurz gesagt, fasste der Exportabteilungsleiter zusammen, für ihn seien diese wenigen Tage der Arbeit am Ausstellungsstand so viel wert (gewesen) wie viele Monate der Arbeit im Büro.

II. Wandeln Sie Relativsätze in die Partizipialgruppen um.

1. Der Sportler, der durch ein zu intensives Training überanstrengt war, konnte den Wettkampf nicht beenden.

2. Das Flugzeug, das mit Medikamenten für das Not leitende Gebiet beladen war, erreichte seinen Bestimmungsort nicht. 

3. Das Obst, das sorgfältig in Stiegen verpackt war, wurde ausgeladen.

4. Der Geschäftsführer, der seinen Mitarbeitern zulächelte, beendete die Besprechung.

5. Die Kollegin, die mit der Aufstellung des Werbeprogramms, betraut war, hat sich der Zustimmung der Firmenbelegschaft versichert.

6. Der Autofahrer, der durch den Unfall verletzt worden war, musste in das Krankenhaus eingeliefert werden.

III. Wandeln Sie Partizipialgruppen in die Relativsätze um.

1. Von den guten Ergebnissen der Kontrollarbeit überrascht, lobte der Dozent seine Studenten.

2. Das Kind, von der Krankheit genesen, konnte das Krankenhaus wieder verlassen. 

3. Verängstigt von den vielen anwesenden Menschen, fing der Hund plötzlich an zu bellen.

4. In Münster angekommen, begab sich der Student sofort an die Universität.

5. Der Professor ermunterte den Studenten, ihn auf die Schulter klopfend, zu weiteren Leistungen.

6. Sich vor der Dunkelheit fürchtend, vermied das Mädchen den Weg durch den Wald.

7. Von seiner Meinung überzeugt, entfachte der Zeitungsredakteur eine Polemik.

IV. Formen Sie Relativsätze in erweitertes Attribut um.

1. An die Uni kam ein Gastprofessor, der in Leipzig wohnhaft ist.

2. Aus dem Lehrraum verschwand das Buch, das der Lektor auf den Tisch gelegt hat.

3. Auf der Dresdner Kunstausstellung wurde ein Bild gezeigt, das wegen seiner Maltechnik von vielen Betrachtern immer wieder gelobt worden ist.

4. Ins Restaurant war ein Mann eingetreten, der sehr gut gekleidet war.

5. Der Kritiker sprach von dem deutschen Film, der vor kurzem in Berlin beim Filmfestival uraufgeführt worden ist.

6. Der Name "Humanismus", der aus dem Neulateinischen stammt, wurde erst zu Beginn des 19. Jahrhunderts geprägt.

7. Das wahre Menschentum ist das höchste Gut und Ziel, das alle Menschen in gleicher Weise verpflichtet.

V. Bilden Sie nach dem Muster aus den vorgegebenen Konditionalsätzen entsprechende Partizipialgruppen. Vergessen Sie nicht, ein Komma zu setzen.

Muster: Wenn man es streng nimmt, hat der Redner seine These nicht bewiesen. - Strenggenommen, hat der Redner seine These nicht bewiesen.

1. Wenn man es höflich ausdrückt, ist er ein etwas eigenwilliger Mensch.

2. Wenn man es inhaltlich sieht, so werden die  Gemeinsamkeiten besser deutlich. 3. Wenn man grob schätzt, können nur 50 Prozent der Bewerber angenommen werden.

4. Wenn man es allgemein formuliert, kann man sagen, dass die Mannschaft eine sehr gute Leistung vollbracht hat.

5. Wenn man es kurz sagt, entsprechen die Thesen nicht den Anforderungen.

6. Wenn man es so betrachtet, hat der Redner Recht.

VI. Bilden Sie zuerst nach dem Muster aus dem zweiten Satz einen Relativsatz und anschließend wandeln Sie diesen Satz in die Partizipialgruppen um.
Muster: Der Lehrer, der die Hefte unter dem Arm hatte (trug), betrat das Klassenzimmer.

Die Hefte unter dem Arm habend (tragend), betrat der  Professor das Auditorium.

Die Hefte unter dem Arm, betrat der Professor das Auditorium. 

1. Der Schriftsteller las aus seinen Werken. Er hatte eine Pfeife im Mund.

2. Der Prüfling hatte es im Examen schwer. Er war nicht an die schwierigen Aufgaben gewohnt.

3. Er konnte sich schwer in das Arbeitsteam einordnen. Er war von Kind auf zum Individualisten erzogen.

4. Der Trainer stoppte die Läufer. Er hielt die Uhr in der Hand.

5. Der Rentner starb an Grippe. Er war durch längere  Krankheit geschwächt.

6. Der Patient betrat das Sprechzimmer. Er hatte den Hefter mit der Krankengeschichte in der Hand.
VII. Formen Sie die zusammengesetzten Adjektive (Partizipien), wenn es möglich ist, in die Relativsätze und/oder erweiterte Attribute um.
1. Ich besitze eine wassergeschützte Uhr.

2. Sie hat ein Paar pelzgefütterte Handschuhe gekauft. 

3. Man sollte eine fettarme und vitaminreiche Kost  bevorzugen.

4. Sein Aufsatz enthält mehrere sinnentstellende Fahler.

5. Der Wagen hat einen luftgekühlten Motor. 

6. Die Landwirtschaft ist eine witterungsabhängige Produktion. 

7. Er hat sich einen preisgünstigen Wintermantel gekauft.

8. Man gab dem Patienten ein schmerzstillendes Mittel. 

9. Der Dozent bezeichnete ihn als einen lerneifrigen Studenten. 

10. Sein Aufsatz ist keine publikationsreife Arbeit. 

11. Am Institut wird ein fachbezogener Sprachunterricht durchgeführt.

VIII. Übersetzen Sie ins Russische. Beachten Sie dabei die Übersetzung der Partizipien.
1. Dem Schlesischen Bahnhof näherte sich, aus dem Osten des Reiches kommend, ein früher Fernzug, mit klappernden Fenstern, zerbrochenen Scheiben, zerschnittenen Polstern — die Ruine eines Zuges. Schlagend, klirrend, stoßend fuhren die Wagen über die Weichen und Kreuzungen von Stralau—Rummelsburg. (H. Fаl1ada. „Wolf unter Wölfen“, S. 8)
2. Der Bürovorsteher, das weiße Blatt sorgfältig zusammenfaltend, entfernte sich missbilligend. (L. Feuchtwanger. „Erfolg“, S. 464) 
3. Jean-Jacques aber hatte gelächelt, wissend, mild und bitter... (L. Feuchtwanger. „Narrenweisheit“, S. 15)

4. Wieder in der Werkhalle an der Drehbank stehend, dünkten Walter die Ostertage in Lüneburg wie ein Traum. (W. Bredel. „Die Söhne“, S. 185)
5. Wir selbst sind neue Menschen geworden, klar in die Zukunft, schauend, voller glücklicher Pläne und realer Träume. 
6. Diese Gespräche habe ich erwähnt deswegen, weil sie für unser großes öffentliches Kulturgespräch hier in Leipzig wegbahnend,  richtunggebend sind. (J. R. Вeсher. „Vom Anderswerden“, S. 405) 
7. Seit hundert Jahren wächst die Stadt in die Bucht hinein, dem Ozean immer mehr Land abringend, und klettert gleichzeitig immer höher die Berge hinauf, die mit tausend bizarr geformten Zinnen wie ein Schutzwall hinter ihr stehen.
IX. Übersetzen Sie ins Russische. Beachten Sie dabei die Übersetzung des Partizips II.
1. Jean-Jacques selber wohnte nun seit Jahren wieder in Paris, durch ein Edikt verbannt, durch Stillschweigen geduldet (L.  Feuchtwange r. „Narrenweisheit“, S. 12) 
2. Wie aus dem Boden gewachsen, erschien Allan in den einzelnen Kraftstationen... (В. Kellermann. „Der Tunnel“, S. 125) 
3. Vor der elterlichen Haustür angekommen, wäre er am liebsten wieder umgekehrt und weiter singend durch die schlafende Stadt marschiert... (W. Bredel. „Die Söhne“, S. 215) 
4. So ging er durch die Straßen von Paris, ein schmächtiger Mann, sechsundsechzigjährig, leicht gebückt, doch schnellen, rüstigen Ganges. (L. Feuchtwange r. „Narrenweisheit“, S. 27) 
5. Schiff an Schiff liegen hier in langen Doppelreihen die  Ozeandampfer, schlafende Ungeheuer, mit stählernen Trossen an schwarze Pfähle gefesselt. (W. Bredel. „Die Prüfung“, S. 8) 
6. Vier Monate hatte er in Sachsen gearbeitet, dauernd gehetzt, stets von Verrat bedroht. (Ebenda, S. 7) 
7. Er fand Maud, das Gesicht in das Taschentuch gedrückt und heftig weinend. (B. Kel lerm ann. „Der Tunnel“, S. 100) 
8. Das waren Menschen, winzig von oben gesehen, weiß und grau vom Staub, graue Gesichter, Staub in den Haaren und Wimpern und einen Brei von Staubmasse zwischen den Lippen. (Ebenda, S. 61) 
9. Sie fluteten hinüber zur Station, wo die Züge heraufkamen, und warteten zitternd, frierend, in Tücher und Decken eingehüllt. (Ebenda, S. 160) 
10. Stark beunruhigt, was sich in winzigen, zuckigen, wie zersplitterten Bewegungen ihrer Hände zeigte, wartete Frau Bachmann auf den Mann... (A. Segheгs. „Das siebte Kreuz“, S. 127) 
11. Fahrenberg lag auf dem Rücken, angekleidet, seine Beine in Stiefeln hingen vom Bett herunter. (Ebenda, S. 291) 
12. Den Kopf in die Hand gestützt, lag es (das Mädchen — 3. P.) und sah nach dem Fenster hinüber. (H. Fа11ada. „Wolf unter Wölfen“, S. 12) 
13. Er fühlte die Blicke aller Welt auf sich gerichtet... (Th. Mann. „Buddenbrooks“, Bd. 1, S. 261) 
14. Über seine Meinung zur Leipziger Messe befragt, antwortete der Vertreter dieses französischen Konzerns... (Ebenda, S. 4). 
15. Merkwürdig, nun in Hamburg angelangt, schwindet die Unruhe kehrt das alte Selbstvertrauen wieder. (W. Bredel. „Die Prüfung“, S. 10)
X. Übertragen Sie die folgenden Sätze in den Konjunktiv. Gebrauchen Sie Adverbien beinah(e) oder fast.
1. Ich habe das nicht geglaubt B) Er hat sie nicht getroffen.

2. Ich habe meinen Geldbeutel nicht verloren. 

3. Wir haben den Zug nicht verpasst. 

4. Sie ist vor Schreck nicht gestorben. 

5. Die Katze ist durch das Fenster nicht verschwunden. 

6. Mein Mann hat seine Arbeit nicht verloren.

XI. Formen Sie die direkte in die indirekte Rede nach dem Muster um.

Muster: „Was machst du am Wochenende?" — „Ich verreise." 

Ich habe ihn gefragt, was er am Wochenende mache (macht). 

Er hat geantwortet, dass er verreise. / Er hat geantwortet, er verreise.

1. Wohin fährst du? - Ich fahre nach Hamburg zu Besuch.

2. Wen besuchst du? - Ich besuche einen Freund. 

3. Wie kommst du nach Hamburg? - Ich fahre mit der Bahn. 

4. Wie lange bleibst du dort? - Ich bleibe zwei Tage.

5. Wann kommst du zurück? - Ich komme am  Sonntagnachmittag zurück. 

6. Warum bleibst du nicht länger? - Ich habe noch ein Referat zu schreiben.

XII. Übersetzen Sie ins Russische. Beachten Sie dabei die Übersetzung des Konjunktivs.

1. Der Leiter der Moskauer Ölraffinerie erklärte, die neue .Methode sei mehr als drei Jahre lang erprobt worden. 

2. Er betonte, dass die BRD sich ebenso wie Ghana für den Frieden und für friedliche Aufbaupläne einsetze. 

3. Der Wissenschaftler stellte fest, dieser Himmelskörper könne kein gewöhnlicher Meteorit gewesen sein, weil er sich in entgegengesetzter Richtung um die Sonne bewegte. 

4. Das Melbourner Antikriegskomitee zeiht ihn der Unwahrheit, wenn auch nur wegen der Behauptung, das Verbot stamme vom vorigen  Ministerium. Schon seit August sei die gegenwärtige Regierung im Amt, damals war von einem australischen Antikriegskongress noch gar nicht die Rede, und erst am 12. Oktober erfuhr das Komitee, dass ein Delegierter aus Europa kommen werde. Wieso kann es die Regierung Monate vorher gewusst haben. (E.E. Кisсh. „Landung in Australien“, S. 40)

5. Der amerikanische Delegierte erklärte, dass der neue Schritt dieses Landes zweifellos von großer Bedeutung sei. Er erkannte an, dass es sich um einen ernsthaften Versuch handele, den Abschluss des Vertrages zu erleichtern

6. Die belgische Geheimpolizei hat in den letzten Tagen in Brüssel etwa 20 spanische Antifaschisten verhaftet, weil sie — wie offiziell erklärt wurde—„über die politische Lage in Spanien gesprochen hätten“. 

XIII. Formen Sie die direkte in die indirekte Rede nach dem Muster um.

Muster: Der Patient fragt: „Schwester, kann ich etwas zu trinken bekommen?" 

Der Patient fragt die Schwester, ob er etwas zu trinken bekommen könne (könnte). 

1. Das Kind fragt: „Mutter, darf ich ins Kino gehen?" 

2. Die Mutter fragt: „Manfred, hast du deine Hausaufgaben erledigt?" 

3. Klaus fragt: „Onkel Peter, besuchst du uns bald wieder?"

4. Steffi fragt: „Tante, gehst du mit mir in den Zoo?"

5. Der Gast fragt: „Ober, kann ich mal die Speisekarte bekommen?" 

6. Die Sekretärin fragt: „Herr Müller, haben Sie schon ihren Ferienscheck abgeholt?" 

7. Der Doktorand fragt: „Herr Professor, würden Sie die Mitbetreuung meiner Arbeit übernehmen?" 

8. Der Student fragt: „Frau Doktor Weber, haben Sie meine Jahresarbeit schon durchgesehen?" 

9. Der Reporter fragt: „Herr Bundesminister, liegt der  Vertragsentwurf schon fertig vor?"

XIV. Beantworten Sie die Fragen. Was würden Sie machen? Nennen Sie die Ursachen (in Klammern) dazu. 

1. Besuchst du uns am Wochenende? (kein Zeit) 

2. Borgst du mir das Buch? (gehört nicht Ihnen) 

3. Trinkst du ein Glas Wein  mit uns? (mit dem Auto da)

4. Singst du mit? (heiser) 

5. Spielst du mit uns Fußball? (kein Sportzeug dabei) 

6. Machst du bitte einen Grog? (kein Rum im Haus) 

7. Nimmst du am Ausflug teil? (erkältet) 

8. Kommst du mit ins Schwimmbad? (Unterricht) 

9. Spielst du mit uns eine Runde Skat? (keine Regeln kennen) 

10. Organisierst du die Besprechung? (viel zu tun)
XV. Übersetzen Sie ins Russische. Beachten Sie dabei die Übersetzung der Modalverben.
1. Die FDJ und der Betrieb organisieren für die Jugend eine große Dampferfahrt, einen Arbeitseinsatz in der Ziegelindustrie und ein Sportfest, an dem alle Jugendlichen des Betriebes teilnehmen sollen. 

2. Das Licht der Freiheit ist auch in die Wüsten, Palmenwälder und Berge Iraks gekommen. Niemand kann es löschen. 

3. Die Verständigung klappte ausgezeichnet, obwohl wir nicht  tschechisch und die Freunde auch nur wenig deutsch sprechen konnten. 

4. Einer war ganz begeistert und wollte einen so köstlichen Film noch nie gesehen haben. 

5. Da rufen sie zum Streik, so wie die Arbeiter vor 28 Jahren zum Streik rufen mussten, um ihre Rechte durchzusetzen. 

6. Eine solche Analyse muss oberflächlich bleiben, wenn nicht alle jene politischen Faktoren berücksichtigt werden, die in der Entwicklung Westdeutschlands eine große Rolle spielen. 

7. Durch die Einreiseverweigerung für einige unserer Trainer, Funktionäre und Journalisten sollte unsere Leistungsfähigkeit behindert werden. 

8. Es ist ein Gesetz, an dessen Fassung wir selbst mitwirkten und das jetzt durch unser Wirken in die Tat umgesetzt sein will. 

9. Bei dem am Sonntag durchgeführten Einbruch in der Staatsbank konnten die Täter unerkannt entkommen. 

10. Bisher konnten in Frejus 384 Todesopfer geborgen werden. 

11. Schon wanderte die kleine Flagge auf der Karte wieder rückwärts. Es war der Zug, der den ersten Brief bringen konnte. Konnte! Aber er kam nicht. Nun kam der Zug an die Reihe, der den ersten Brief bringen sollte. Aber er kam nicht. Nun kam der Zug, der den ersten Brief bringen musste. Aber er kam nicht. (В. Кe11ermann. „Der 9. November“, S. 149) 

12. Es war sehr hell. Die Sonne wollte wohl durchkommen. (L. Renn. „Krieg — Nachkrieg“, S. 173)

13. An einer Stelle war ein Baum darüber gefallen und ragte mit spitzen, gebrochenen Ästen hinein, dass wir darunter durchkriechen mussten. (Ebendaу S. 133) 

14. „Man weiß ja nicht, was man glauben soll!“ (B. Uhse. „Die Patrioten“, S. 131) 

15. „Der verdammte Motor er wollte und wollte nicht anspringen“, erklärte er verdrießlich und drängte: „Schnell, schnell!“ (Ebenda, S. 532) 

16. Jetzt sagt dieser Mann doch: „Sie sollen ja auch einen Feldpostbrief bekommen haben, und er soll nicht von ihrem Otto geschrieben sein?“ (H. Fа11ada. „Jeder stirbt für sich allein“, S. 18) 

17. Den Reden der Herren, die Katharina zu ihrem Empfang entsandt hatte, hörte sie es gleich an, dass sie wirklich betrogen werden sollte. (H. Mann. Die Jugend des Königs Henri Quatre“, S. 92) 

18. Karl der Neunte wäre nächsten Monat vierundzwanzig geworden; aber diesen einunddreißigsten Mai 1574 lag er und musste sterben. (Ebenda, S. 372) 

19. Das Herz wollte ihm springen vor Freude, er musste jubeln, musste juchheien, der Wald gab hier in der Lichtung ein wunderbares Echo. (L. Feuchtwange r. „Narrenweisheit“, S. 15) 

20. Die Tür musste dort offen stehen, es war eine dämmrige Helle da oben ... (H. Fа11ada. „Jeder stirbt für sich allein“, S. 62) 

21. Er muss ganz anders gewesen sein, wie' ich gedacht habe. (Ebenda, S. 27) 

22. „Ich kann wieder arbeiten, und ich werd’ auch arbeiten, das sollst du schon sehen!“ (Ebenda, S. 107) 

23. Er wird toben! Er soll doch immer gleich toben, wenn was nicht nach seinem Willen geht. (Ebenda, S. 140)
XVI. Vergleichen Sie russische und deutsche Texte. Bestimmen Sie die Übersetzungsart von Infinitivkonstruktionen.

1. Mit der Sekunde wandte Heinz die Maschine nach Hause. Er stürzte sich mitten in eine der schimmernden Wolken hinein, glitt Tür Sekunden durch Düsternis und kalten Nebel, um gleich darauf wieder von Helligkeit geblendet zu werden. (В. Кe11ermann. „Der 9. November“, S. 243) - Секунда в секунду Гейнц  повернул машину и взял курс на свой аэродром. Он ринулся в  мерцающее облако, несколько секунд летел во мгле и холодном тумане, и вот он опять вынырнул в океан ослепительного света. (Б.  Келлерман. «Девятое ноября», стр. 182)
2. „Und um von meiner  bescheidenen Person zu reden, so wünsche ich nicht nur auf dem Gebiet der Nationalökonomie ernst genommen zu werden, sondern auch in  Fragen der Malerei.“ (L. Feuchtwanger. „Goya“, SS. 211—212) — Обратись к моей скромной  особе, скажу: мне хотелось бы, чтобы меня принимали всерьез не  только в вопросах государственной экономики, но и в вопросах  живописи. (Л. Фейхтвангер. «Гойя», стр. 169)
3. Klara suchte Wolle, um damit ein Paar kleine Pulswärmer zu stricken. (В. Кe11ermann. „Der 9. November“, S. 153) - Клара искала шерсть; она  хотела связать пару маленьких  теплых напульсников. (Б.  Келлерман. «Девятое ноября», стр. 115)
4. Keiner wollte sitzen, um den anderen nicht stehen zu lassen. (H. Mann. „Der Untertan“, S. 22) - Ни один не желал садиться, пока другой стоит. (Г. Манн.  «Верноподданный», стр. 24)
5. Um weiteren Belästigungen durch die Familie Göppel aus dem Wege zu gehen, reiste er sogleich ab. (Ebenda, S. 96) - Спасаясь от дальнейших притязаний со стороны семейства Геппелей, он тотчас же уехал. (Там же, стр. 93)
6. Diese drei Gespenster  ergriffen Besitz von Berlin, das sich drei Kriegswinter hindurch tapfer  verteidigt hatte, um im vierten zu kapitulieren. (В. Кe11ermann. „Der 9. November“, S. 40) - Эти три призрака завладели Берлином, который три военных зимы стойко сопротивлялся лишь для того, чтобы на четвертую  капитулировать перед ними. (Б. Келлерман. «Девятое  ноября», стр. 33)
7. Im schwarzen Rock machte er sich auf, um den wichtigsten  Herren der Stadt die Aufmerksamkeit seines Besuches zu erweisen. (H. Mann. „Der Untertan“, S. 108) - Дома он облачился в черный сюртук и отправился  засвидетельствовать свое почтение наиболее видным лицам города. (Г. Манн. «Верноподданный», стр. 105)
XVII. Übersetzen Sie ins Russische. Erklären Sie die Übersetzung von Infinitivkonstruktionen. 
a) 1. Chirurgen und Ärzte auf dem Luftstützpunkt Agadir arbeiten ununterbrochen, um den Tausenden Verletzten Hilfe oder Linderung zu bringen. 
2. Sie hatte ihr Studium mit Gelegenheitsarbeiten finanziert, um dann arbeitslos zu sein. 
3. Um etwas zum Unterhalt unserer Familie beizusteuern, stand ich schon um vier Uhr morgens auf und trug Brötchen aus. 
4. Ein hart geprüftes Volk erzählt von sich. Es schreibt seinen Freunden draußen, was es in einigen Monaten getan hat, um einem bald fünfjährigen, schrecklichen Verfall zu begegnen und ihn  aufzuhalten, wenn es möglich wäre. (H. Mann. Publizistische Schriften, S. 98)
5. Diesem brauchte er übrigens nur die spanischen Pyrenäen zu versprechen, um sie ihm niemals zu geben; das kostete nichts. (H. Mann. „Die Jugend des Königs Henri Quatre“, S. 31)
6. Tony blieb ein bisschen stehen, um auf ihre Nachbarin Julchen Hagenström zu warten, mit der sie den Schulweg zurückzulegen pflegte. (Th. Mann. „Buddenbrooks“, Bd. 1, SS. 59—60) 
7. Um zur Sache zu kommen, so sah die junge Dame als Walter Teil — sie trug auch in dieser Rolle ihre Brillantbrosche — ganz allerliebst aus... (Th. Mann. „Buddenbrooks“, Bd. 1, S. 81) 
b) 1. In jener Zeit konnte man keine Zeitung oder Zeitschrift in die Hand nehmen, ohne auf das Wort „Tunnel“ und auf Illustrationen und Abbildungen zu stoßen, die sich auf den Tunnel bezogen. (B.  Kellermann. „Der Tunnel“, S. 83) 
2. Er goss -ein Glas Wasser aus der Karaffe, ohne jedoch zu trinken. (J. Wassermann. „Der Moloch“, S. 176) 
3. Sie überlegte rasch und vielfältig, doch ohne zu einem Schluss zu kommen. (L. Feuchtwange r. „Erfolg“, S. 170) 
4. Darauf gingen sie plötzlich rascher und ohne mehr zu sprechen. (H. Mann. „Der Untertan“, S. 62) 
5. Sie gingen, ohne jemand zu treffen, zehn Meter auf der Chaussee. (A. Seghers. „Das siebte Kreuz“, S. 33)
6. Ohne eigentlich sichtbare Resultate erzielt zu haben, sind beide Seiten schon klar in die Diskussion über wesentliche Fragen eingedrungen
7. Manche lächelten über das Vorhaben unserer Frauen, ohne dabei zu bedenken, wie entscheidend ihre Hilfe für unseren Wettbewerb ist. 
c) 1. Von drüben fingen sie an zu schießen. Aber es war noch zu weit. Wir hörten nicht einmal die Kugeln sausen. (L. Renn. „Der spanische Krieg“, S. 218) 
2. Er hörte plötzlich die Dünung wieder zischen und einen Zug in der Ferne klingeln. (Ebenda, S. 138)
3. Nur fünfzig Meter war er entfernt, als er Carlos dastehen sah. (E. Klein „Goldtransport“, S. 248) 
4. Immer hörte er Klingeln gehen, Türen schlagen, Telefone läuten, Schreibmaschinen klappern, Stimmen sprechen. (H. Fа11ada. „Jeder stirbt für sich allein“, S. 103) 
5. Plötzlich hörte ich Schritte auf meine Zelle zukommen. (J. Boulanger, M. Tschesno-Hell. „Eine Ziffer über dem Herzen“, S. 46) 
6. Sie sitzt auf dem Sofa. Ein Berg Strümpfe liegt neben ihr. Sie hat mich nicht kommen hören. (J. Petersen. „Unsere Straße“, S. 51) 
7. Er sah über die Schaufensterauslagen hinweg eine Gruppe Frauen in dem Laden stehen. (Ebenda, S. 120) 
8. Als der Hund Allan wütend nachbellte, lachte Hobby — ein krankes, kindisches Lachen, das Allan noch am Abend in den Ohren klingen hörte. (В. Кe11ermann. „Der Tunnel“, S. 214) 
9. Ihr Blick war durchs Fenster gefallen, und sie sah New York liegen. (Ebenda, S 223)
Lexikalisch – semantische Besonderheiten

bei der Übersetzung
I. Vergleichen Sie deutsche Sätze und ihre russischen Äquivalenten. Bestimmen Sie, wovon die lexikalisch-grammatischen Unterschiede abhängen. (Sprachsystem, Sprachnorm oder Sprachsituation).

1. Wie groß ist das Ausstellungsgelände? - Какую территорию занимает выставка?

2. Wie spät ist es? - Сколько времени?

3. Wie geht es Ihnen? - Как ваши дела?

4. Einen Moment! - Минуточку!

5. Hier spricht Ivanow. (Telefongespräch) - С вами говорит Иванов. (Телефонный разговор).

6. Verbinden Sie mich bitte mit Berlin. - Дайте мне, пожалуйста, Берлин.

7. Der gestiefelte Kater. (Titel eines Märchens von Ch. Perrault) - Кот в сапогах. (Название сказки Ш. Перро).

8. Kommen Sie bitte nicht zu spät zu den Eröffnungsfeierlichkeiten. - Не опаздывайте, пожалуйста, на торжественное открытие.

9. Ich habe es sehr eilig. - Я очень спешу.

10. Für morgen ist Regen angesagt. - По прогнозу завтра будет дождь.

11. Er ist nicht zu ersetzen. - Он незаменим.

12. Er hat unverzüglich vor Gericht zu erscheinen. - Он должен незамедлительно явиться в суд.

13. Bei den Olympischen Spielen hat er sich eine Goldmedaille über 100 Meter erlaufen. - На олимпийских играх он завоевал золотую медаль в беге на 100 метров.

14. Er ist momentan nicht erreichbar. Was soll ich ausrichten? (Telefongespräch) - Его сейчас нет. Что передать? (Телефонный разговор).

15. Das Lehrprogramm enthält folgende Unterrichtsfächer. - В учебную программу входят следующие предметы.

16. Er ist ein Brillenträger. - Он носит очки.

17. Die zertanzten Schuhe. (Titel eines Märchens der Brüder Grimm). - Стоптанные туфельки. (Название одной из сказок братьев Гримм).

18. Wir sind am Rande unserer Möglichkeiten angekommen. - Мы достигли предела наших возможностей.

19. Ich bin kein starker Raucher. - Я курю умеренно.

20. Da ratschlagten die Tiere, wie sie es anfangen müssen, um die Räuber hinauszujagen... (Brüder Grimm. Die Bremer Stadtmusikanten). - И стали тут звери судить да рядить, как им разбойников прогнать... (Братья Гримм. Бременские музыканты)

II. Übersetzen Sie die kursiv gedruckten Redewendungen entsprechend der russischen Sprachnorm.

1. Die Hetze gegen diesen Politiker ist Wind in den Segel der Opposition.

2. Die Ereignisse in diesem Land halten die ganze Welt in Atem.

3. Die Lösung dieses Problems duldet keinen Aufschub. 

4. Bei diesen Vergehen drückt die hiesige Polizei ein Auge zu. 

5. Wenn wir den Zug noch kriegen wollen, müssen wir aber die Beine unter die Arme nehmen. 

6. Sie tut sehr bescheiden, aber stille Wasser sind tief. 

7. Ich habe das dir schon dutzendmal wiederholt, du hast wohl Watte in den Ohren! 8. Diese deine Entscheidung ist gegen alle Vernunft. 

9. Ich kenne solche Typen. Wenn ihnen etwas Böses widerfährt, lassen sie ihren Unmut an anderen Menschen aus. 

10. Es bringt mich einfach um, dass sie die Wahrheit nicht sagen will. 

11. Bei solcher Inflation ist dieses Darlehn nur ein Tropfen auf einen heißen Stein. 

12. Du sollst dir einmal etwas entfallen lassen, wie du deine Mitarbeiter etwas in Schwung bringst. 

13. Als ihr Mann starb, hatte sie keinen Pfennig, und so musste sie sich als Waschfrau durchs Leben schlagen. 

14 Du rennst auf und ab, aber eines Tages wirst du begreifen, dass du dein Leben vertan hast. 

15. Seine Behauptungen sind durch und durch falsch. Er hat es laut hören, weiß aber nicht, wo die Glocke hängt. 

16. Sie liegt seil Wochen krank im Bett und kann nicht leben und nicht sterben. 

17. Dieser Roman des bekannten Schriftstellers ist dem Leben abgelauscht. 

18. Sie waren früher dicke Freunde, später aber zerstritten sie sich und jetzt machen sie einander das Leben sauer. 

19. Du sitzt da wie ein Stück Holz – sag doch mal etwas. 

20. Die beiden passen wunderbar zusammen. Sie sind aus demselben Holz. 

III. Übersetzen Sie die kursiv gedruckten Redewendungen entsprechend der russischen Sprachnorm.

1. Als er ins Zimmer trat und seinen Vater auf dem Boden liegen sah, stand ihm das Herz still vor Schreck. 

2. Was habt denn ihr zwei gegeneinander? Ihr wart doch früher ein Herz und eine Seele. 

3. Meine Frau sagt immer, ich soll mich nicht aufregen über all die vielen Kleinigkeiten, aber ich kann nun mal nicht aus meiner Haut heraus. 

4. Ich verstehe meinen Freund nicht mehr. Jetzt hat er sich noch den Vorsitz des Verbandes auf den Hals geladen. 

5. Diese Frau hat eine böse Zunge. 

6. Ein Lehrer irrt, wenn er meint, er verliere das Gesicht, wenn er einen Fehler zugibt. 

7. Mein Vater und ich sind einander auffallend ähnlich. Man sagt, ich sei dem Vater wie aus dem Gesicht geschnitten. 

8. Dieser Kerl ist sehr boshaft, er kann einfach nicht leben, ohne Gift von sich zu geben. 

9. Er machte sehr schnell seine Millionen, aber ebenso schnell vergeudete sie. Wie gewonnen, so zerronnen, sagt man in solchen Fällen. 

10. Die antiken Möbel, die er in seiner Wohnung stehen hat, sind mit Gold gar nicht zu bezahlen. 

11. Er hätte ein glänzender Schauspieler werden sollen. Leider ist daraus nichts geworden. Wie gesagt, der Mensch denkt, Gott lenkt. 

12. Unser Chef ist ein sehr leidenschaftlicher Mensch und gerät leicht in Hitze, wenn man ihm widerspricht. 

13. Diese Bemerkung trieb ihr die Schamröte ins Gesicht. 

14. Diese korrupte Sache wäre vielleicht noch jahrelang weitergegangen, wenn durch seine Anzeige nicht der Stein ins Rollen gekommen wäre. 

15. Als sie von der Eisenbahnkatastrophe hörte, erstarrte sie zu Stein, denn ihr Sohn musste gerade an diesem Tag aus Berlin mit einem Schnellzug kommen. 

16. Ich habe ihm immer wieder gesagt, er soll mit dem Trinken aufhören. Man konnte aber ebenso gut Steinen predigen. 

17. Diese herrliche Stadt konnte nur gebaut werden, indem seine Erbauer bis aufs Blut ausgesaugt wurden. 

18. Diese Frau benimmt sich wie ein junges Mädchen. Aber sie ist schon längst über die erste Blüte hinaus.

IV. Übersetzen Sie folgende Sätze entsprechend der russischen Sprachnorm und Sprachsituation.

1. Das Buch enthält 400 Seiten. 

2. In einem harten Finalkampf hat er sich einen Meistertitel erboxt. 

3. Du hast diese Angelegenheit am verkehrten Ende angefasst. 

4. Der Himmel verdunkelt sich. Wir bekommen Regen. 

5. Er pflegt, sich mittags für ein paar Stunden aufs Ohr zu legen. 

6. Er war ein unfreiwilliger Zeuge des Verbrechens. 

7. Wir haben einen neuen Chef und kommen mit ihm ganz gut zurecht. 

8. Es kommt zu allem Unglück hinzu, dass sie schwerhörig ist. 

9. Indem er mit diesem großartigen Fachmann zusammenarbeitete, lernte er eine Menge hinzu. 

10. Mit Mühe und Not brachte er endlich diese Arbeit hinter sich. 

11. Man wartete auf eine offizielle Antwort des Ministers, sie blieb jedoch aus. 

12. Er ist ein weltfremder Träumer. 

13. Der junge Mann war von seinem Beruf zu sehr in Anspruch genommen und seine junge Frau fühlte sich vernachlässigt. 

14. Die Hilfsbereitschaft ist ihm wesenseigen. 

15. Sein Gesicht lief vor Wut rot an. 

16. Überall standen die Polizisten mit griffbereiten Pistolen. 

17. Erst hier auf dieser einsamen Insel war der berühmte Schauspieler vom Publikum unbehelligt und konnte endlich Ruhe genießen. 

18. Die beiden großen Künstler sind wesensverwandt. 

19. Durch die unverschlossene Tür kam der Dieb unbehindert ins Haus. 

20. Hohe Pflanzen behinderten ihm die Sicht.

V. Übersetzen Sie folgende Sätze entsprechend der russischen Sprachnorm und Sprachsituation. Bestimmen Sie Übereinstimmungen und Unterschiede bei der Übersetzung der kursiv gedruckten Wortverbindungen.

1. Bei dieser mörderischen Hitze habe ich keine Lust zum Spaziergang. 

2. Unser Land verfügt über unerschöpfliche Naturreichtümer. 

3. Ich war damals sehr jung und unsterblich verliebt in meine Klassenkameradin. 

4. Ich möchte mir gern diesen Nerzmantel kaufen, aber er ist sündhaft teuer. 

5. Dieser arabische Scheich ist steinreich und besitzt unermessliche Reichtümer. 

6. Das Experiment lieferte einen schlagenden Beweis für die Richtigkeit dieser Theorie. 

7. Mit null zu fünf Toren musste die Fußballmannschaft eine niederschmetternde Niederlage einstecken. 

8. Er ist als großer Fachmann, allgemein bekannt und wird überall mit größtem Respekt behandelt. 

9. Ich habe hohe Achtung vor meinem ehemaligen Kommilitonen, der sich bedeutende Verdienste um die Wissenschaft erworben hat. 

10. Dieses Handelsunternehmen verkauf! Gebrauchtwagen zu spottbilligen Preisen. 

11. Dieser, mit Verlaub gesagt, Gelehrte ist durch seine bodenlose Ignoranz bekannt. 

12. Zwischen den Ansichten der beiden Gelehrten lag eine unüberwindliche Kluft. 

13. Mein Sohn hat eine enorme mathematische Begabung. 

14. Ihn überkam eine unbezwingbare Neugier. 

15. Im Inneren der Sonne herrschen gigantische Temperaturen. 

16. Er zeichnet sich durch unstillbare Wissbegier aus. 

17. Er hat einen unerschütterlichen Optimismus. 

18. Er hat eine abgrundtiefe Abneigung gegen alles Falsche. 

19. Nur seine blitzschnelle Reaktion rettete ihm das Leben. 

20. Das Tier stürzte sich mit unbändiger Gier auf seinen Fraß. 

21. Die Bevölkerung protestierte gegen die maßlose Willkürherrschaft des Diktators. 

22. In dieser Rolle hatte der Schauspieler immer einen Bombenerfolg. 

23. Er ist einem verbissenen religiösen Fanatiker zum Opfer gefallen. 

24. Er lebte im unerhörten Luxus. 

25. Sein überschäumendes Temperament ging mit ihm durch.

VI. Übersetzen Sie feste Redewendungen entsprechend der russischen Sprachnorm.
etwas auf der Zunge haben



auf Draht sein

sich einen Namen machen



nicht aus der Welt sein

mit seinem Latein am Ende sein


ein hohes Tier sein

die Rechnung ohne den Wirt machen 


den Rahmen sprengen

mit jemandem Pferde stehlen können


jemandem aufs Dach steigen

eine bittere Pille schlucken 



danach kräht kein Hahn (mehr)

jemandem einen Floh ins Ohr setzen 


mit Engelszungen reden

jemandem einen Strich durch die Rechnung machen

an den Weihnachtsmann glauben

VII. Übersetzen Sie folgende Sätze und bestimmen Übereinstimmungen und Unterschiede bei der Übersetzung.
1. Ich hatte schon eine böse Antwort auf der Zunge. Aber dann habe ich lieber doch nichts gesagt.

2. Weißt du, was ‚Urlaub’ auf Englisch heißt? – Hm, warte, ich hab’ es auf der Zunge!

3. Herr Professor Alting ist Spezialist für schwierige Augenoperationen. In dem Bereich hat er sich einen Namen gemacht.

4. Jetzt werde ich meiner Tochter aufs Dach steigen! Sie soll endlich die Flaschen wegbringen, ich sage es ihr schon seit drei Tagen! 

5. Als Stefan das Jobangebot bekommen hat, hätte er sofort Ja sagen müssen. Da war er nicht auf Draht!

6. Wegen meiner Allergie war ich schon bei vielen Ärzten. Jetzt bin ich bei einem Homöopathen, aber der kann mir auch nicht helfen. Auch der ist mit seinem Latein am Ende.

7. Wegen des Kredits für dein Haus kann ich mal meinen Onkel fragen, der ist ein hohes Tier bei der Bank. Vielleicht kann der dir helfen.

8. Jetzt sei nicht traurig, ich ziehe zwar um, aber ich bin doch nicht aus der Welt! Wir können immer telefonieren und uns besuchen!

9. Ich würde gerne mal auf die Malediven fliegen, aber diese Reise sprengt einfach den Rahmen, sie ist viel zu teuer.

10. Anton macht bei allen Ideen mit! Mit ihm kann man wirklich Pferde stehlen! 

11. Seit 15 Jahren habe ich für meine Firma gearbeitet und jetzt haben sie mir gekündigt! Aber was bleibt mir übrig? Ich glaube, ich werde diese bittere Pille einfach schlucken müssen.

12. Mein Mann will sich schon wieder ein neues Auto kaufen! Aber da hat er die Rechnung ohne den Wirt gemacht: Zuerst bekomme ich eine neue Küche!

13. Seit du von deiner Australienreise gesprochen hast, will David dort studieren. Er spricht von nichts anderem mehr. Da hast du ihm einen richtigen Floh ins Ohr gesetzt. 

14. Wir wollten am Wochenende wandern, aber das Wetter hat uns einen Strich durch die Rechnung gemacht. Es hat stark geregnet.

15. Meinst du, ich kann meine Videokassetten noch verkaufen? – Deine alten Videokassetten kannst du wegwerfen, danach kräht heute kein Hahn mehr.

16. Maria will nicht mehr zur Schule gehen. Ich habe mit Engelszungen geredet, um ihre Absicht noch zu ändern, aber sie will nicht.

17. Ruth glaubt, dass im neuen Jahr alles besser wird. Die glaubt wohl auch noch an den Weihnachtsmann.

VIII. Übersetzen Sie diese Redewendungen entsprechend der russischen Sprachnorm und Sprachsituation.
die Spatzen pfeifen es von den Dächern 

jemanden zur Rede stellen

bei jemandem einen Stein im Brett haben 

aus allen Wolken fallen

keine großen Sprünge machen 



etwas springen lassen

ein Buch mit sieben Siegeln sein 


in seinem Element sein

den Tag nicht vor dem Abend loben 


etwas ist kalter Kaffee

ein blindes Huhn findet auch mal ein Korn 

die Zähne zusammenbeißen

etwas aus dem Hut zaubern



im Gänsemarsch gehen

IX. Übersetzen Sie folgende Sätze entsprechend der russischen Sprachnorm. Bestimmen Sie Übereinstimmungen und Unterschiede bei der Übersetzung der festen Redewendungen.
1. Meine Tochter hat Lügen erzählt. Ich werde sie zur Rede stellen, warum sie das gemacht hat.

2. Hast du dein Auto schon aus der Werkstatt geholt? – Ja. Als ich die Rechnung gesehen habe, bin ich aus allen Wolken gefallen.

3. Weißt du, dass Nico und Sarah ihr drittes Kind bekommen? – Ja klar. Das pfeifen doch die Spatzen von den Dächern.

4. Haben Sie denn noch gar nicht gemerkt, dass Ihr Sohn bei seinem Lehrer einen Stein im Brett hat?

5. Zu seinem Geburtstag hat er für alle Kollegen etwas springen lassen.

6. Wenn er an seinem Buch schrieb, war er ganz in seinem Element.

7. Ist Ihre Frau heute wieder im Sportstudio, Herr Peters? – Ja. Sie wissen doch, wenn sie Sport macht, ist sie in ihrem Element.

8. Wer glaubt schon an die große Liebe bis zum Tod – das ist doch kalter Kaffee.

9. Wie läuft’s bei dir in der Arbeit, Claudia? – Ich komme mit meinem Chef nicht so gut klar. Aber ich muss die Zähne zusammenbeißen.

10. Wir müssen noch warten, bis wir uns ein neues Auto kaufen können – wir können gerade keine großen Sprünge machen.

11. Die Reform der Schulen ist mir ein Buch mit sieben Siegeln.

12. Wir machen heute einen Ausflug in den Park. Los geht’s im Gänsemarsch.

13. Ich finde es super, dass wir bald in die neue Wohnung ziehen werden! – Na ja, warte lieber mal, bis wir den Mietvertrag unterschrieben haben. Vielleicht nimmt der Vermieter doch noch das andere Paar. Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben!

14. Hast du schon gehört? Marlis hat einen Studienplatz für Medizin bekommen. – Echt? Aber ihre Noten waren doch nicht besonders gut. – Ja, das stimmt. Aber sie hat den Platz per Los bekommen. – Ja, dann; ein blindes Huhn findet eben auch mal ein Korn!

15. Hm, so ein Gläschen Sekt wäre jetzt genau das Richtige! Aber zu Silvester haben wir die letzte Flasche ausgetrunken. –Na, dann sieh doch mal her: Was ist denn das hier? – Hey, woher hast du denn die Flasche auf einmal her? Hast du dir die aus dem Hut gezaubert?

X. Übersetzen Sie feste Redewendungen entsprechend der russischen Sprachnorm.

Daumen drücken 




Hals- und Beinbruch!
Montezumas Rache



Zuckerbrot und Peitsche
Äpfel mit Birnen vergleichen


Arsch der Welt
aus dem Regen in die Traufe 


da lachen ja die Hühner
am Ball bleiben 




da liegt der Hund begraben
den Tag vor dem Abend loben


harte Schale, weicher Kern
im Dreieck springen



Klappe zu, Affe tot
Katze im Sack




mit allen Wassern gewaschen

jemandem den roten Hahn aufs Dach setzen
(jetzt ist aber) höchste/allerhöchste Eisenbahn

XI. Übersetzen Sie folgende Redewendungen entsprechend der russischen Sprachnorm und Sprachsituation.
von hinten durch die Brust ins Auge

schwarz auf Weiß

leck mich am Abc 




Stein des Anstoßes

Sturm im Wasserglas



wie Pech und Schwefel

wie ein Stein schlafen 



mit allen Hunden gehetzt sein
jemandem einen Bärendienst erweisen 
weiß der Kuckuck!
einen Bärenhunger haben 


Eulen nach Athen tragen
jemand hat Schwein



störrisch wie ein Esel
wie ein begossener Pudel 


glatt wie ein Aal
herumgehen wie die Katze um den heißen Brei
auf den Sack schlägt man, den Esel meint man
dastehen wie die Gans, wenn’s donnert / dastehen wie der Ochs am Berge / dastehen wie die Kuh vorm neuen Tor
XII. Übersetzen Sie die Sätze und bestimmen Übereinstimmungen und Unterschiede bei der Übersetzung.
1. Wär auch gern so einer gewesen aus dem rebellischen Bauernhaufen, und hätt den Bauernfängern, den Schlächtern und Schindern, den roten Hahn aufs Dach gesetzt… (J.R. Becher, «Winterschlacht») 

2. Wer pedantisch ist und als falsch anstreicht, was doch nur natürlich gewachsener Sprachgebrauch ist, der erweist der Sprache einen Bärendienst. 

3. The Lord überlegt. Solche Burschen sind mit allen Hunden gehetzt; man bekommt sie schwer zu fassen. (F. Wolf, «Menetekel») [

4. Am Morgen herrscht große Aufregung. Jeder bekommt einen Zettel, darauf soll er seine Wünsche schreiben. Weiß der Kuckuck woher der Weihnachtsmann all die vielen schönen Sachen nehmen will. (H. Jobst, «Der Zögling») 

5. Er hat wieder gewonnen. Das Geld in seiner Tasche ist ein ganzer Packen geworden. «Du hast verdammt Schwein, Kumpel», sagt der Unrasierte. (H. Böll, «Der Zug war pünktlich») 
6. Nach dieser aufstrengenden Bergtour habe ich einen Bärenhunger. 

7. Ich habe ihr dringend empfohlen, den Schreibmaschinenkurs mitzumachen, aber sie will nicht. Sie ist störrisch wie ein Esel. 

8. Wie die Katze um den heißen Brei, so schlich ich um meinen Vater herum, und endlich hatte er meinen stummen Blick verstanden. (Th. Storm, «Pole Popenspäler») 

9. Na, lächerlich, was sitze ich da wie ein begossener Pudel! Habe ich mich schuldhaft vergangen gegen ihn? (Th. Mann, «Der Zauberberg») 

10. Es ist schwer, ihm etwas nachzuweisen. Er ist glatt wie ein Aal und schlüpft aus jeder Falle wieder heraus. 

11. Ich hab’ für ihr Geschwätz zur Rede gestellt – da stand sie wie die Gans, wenn’s donnert. …das ist der Lohn für die Mühe, die ich gehabt hatte, als du gestanden bist, wie der Ochs am Berge. (J. Pestalozzi, «Leinhard und Getrud») 

12. Ihnen Blumen bringen, hieße Eulen nach Athen tragen, Sie haben doch selbst ein herrlichen Garten. Da müssen wir schon ein anderes Geschenk bringen. 
13. Auf den Sack schlägt man, den Esel meint man. Wer einen Gruß an das liebe Fleisch zu bestellen hat, darf nur das gute Herz Boten gehen lassen. (F. Schiller, «Kabale und Liebe»). 
XIII. Formen Sie die Sätze um. Verwenden Sie statt der kursiv gedruckten Wörter die Wörter mit Präfixen ver- oder zer-.

1. Nach dem berühmten Buch wurde ein Film gedreht. 
2. Er hat in seinem Leben nichts erreicht. (tun) 
3. Er hat den Riegel an der Tür vorgelegt. 
4. Der Betrunkene hat im Restaurant die Möbel in Stucke geschlagen.
5. Der Koch hackte die Zwiebeln ganz schon klein. (2 Varianten) 
6. Die Arbeit von zwei Jahren, wurde im Nu zunichte gemacht.
7. Meine Eltern sind auf der Reise. 
XIV. Formen Sie die kursiv gedruckten Wörter nur in ein Wort um.

1. Moskau ist eine riesige Stadt. 
2. Der Zug ist ziemlich schnell. 
3. Man hat dieses Auto zum höchsten Preis verkauft. 
4. Der Junge da drüben wohnt mit mir im Sudentenheim. 
5. Im Zimmer daneben wurde laut gelacht. 
6. Nachdem die Anlage in Betrieb gesetzt worden war, liefen die Geschäfte einwandfrei. 
7. Da diese Studentin zu spät gekommen ist, hat sie keinen freien Platz bekommen können.
XV. Vergleichen Sie russische und deutsche Texte. Beachten Sie die Übersetzung der Realien
1. Mit Mühe zeigte ich ihm, wie in Hoguets Füßen mehr Politik sitzt als in Buchholz Kopf, wie alle seine Tanztouren  diplomatische Verhandlungen bedeuten, wie jede seiner Bewegungen eine  politische Beziehung habe, so z. B. dass er unser Kabinett meint, wenn er, sehnsüchtig vorgebeugt, mit den Händen weit ausgreift, dass er den Bundestag meint, wenn er sich hundertmal auf einem Fuße herumdreht, ohne vom Fleck zu kommen... (H. Heine. „Die Harzreise“, Bd. 2, S. 268) - С трудом удалось мне доказать ему, что в ногах Гоге больше политики, чем в голове у Бухгольца, что все балетные пируэты первого символизируют собою  дипломатические переговоры, что в каждом из его движении кроется  политический смысл,— так, например, он бесспорно имеет в виду наш  кабинет, когда страстно склонившись вперед, простирает руки; что он намекает на Союзный сейм, когда вертится, стоя на одной ноге, и, сделав сто оборотов, все-таки не сходит с места... (Г. Гейне «Путешествие по Гарцу», стр. 52)
2. Und nun durfte Diederich ihm dienen, er war sein Leibfuchs! (H. Mann. „Der Untertan“, S. 31) - И вот Дидериху позволено  служить ему, он — лейбфукс, телохранитель Вибеля! (Г. Манн. Верноподданный», стр. 33)
3. Von seinen vielen Orden trug er nur das Goldene Vlies. (L. Feuchtwanger. „Goya“, S, 68) - Из многочисленных орденов его грудь украшал только орден  Золотого руна. (Л.  Фейхтвангер. «Гойя», стр. 53) 
4. Dieses geistliche Gericht, die Inquisition, das Heilige Offizium, hatte seine Pflicht getan. (Ebenda, S. 175) - Это духовное судилище — святейшая инквизиция — выполнило свое назначение. (Там же, стр. 141)
5. In den Zeitungen hatte man auch ohne mündliche Nachricht genug gelesen, wie einige Abteilungen nicht aufgelöster Kampfverbände mit viel bewaffnetem Landvolk vor die Kaserne der  Reichswehr gerückt waren und sie aufgefordert hatten, sich dem Kampf gegen die Regierung anzuschließen. (H. Fаllada. „Wolf unter  Wölfen“, S. 915) - Помимо устных рассказов все знали из газет о том, как некоторые отряды нераспущенных боевых организаций вместе с вооруженными крестьянами двинулись на казармы рейхсвера, призывая солдат примкнуть к борьбе против правительства. (Г. Фаллада. «Волк среди волков», стр. 785)
XVI. Vergleichen Sie russische und deutsche Texte. Beachten Sie die Übersetzung der idiomatischen Redewendungen

1. Der Schauspieler Мах  Harteisen hatte, wie sein Freund und Anwalt Toll sich auszudrücken beliebte, aus vornazistischen  Zeiten noch reichlich viel Butter auf dem Kopf. (H. Fаllada. „Jeder stirbt für sich allein“, S. 146) - У актера Макса Хартейзена, по выражению его приятеля и поверенного Толя, еще с донацистских времен была порядком подмоченная репутация. (Г. Фаллада. «Каждый умирает в  одиночку», стр. 158)
2. Ist Besuch da — wird  Fräulein zu Luft, so gehört es sich. (Erst wenn der Besuch wieder fort ist, wird ihr alles erzählt.) (H. Fаllada. „Wolf unter Wölfen“, S. 140) - Когда в доме гости, фрейлейн превращается в пустое место, так полагается. (Но как только гости уйдут, ей всё расскажут.) (Г. Фаллада. «Волк среди  волков», стр. 146)
3. Seit Gebrüder Westfahl in Bremen auf die Nase fielen, sucht für den Augenblick jeder... sich sicherzustellen... (Th. Mann. „Buddenbrooks“, Bd. 1, S. 210) - С тех пор как братья Вестфаль в Бремене сели в лужу, все только и мечтают ... обезопасить себя. (Т. Манн. «Будденброки», т. 1, стр. 262—263)
4. Wir rückten dem Kerl auf den Leib. (E. M. Remarque. „Im Westen nichts Neues“, S. 24) - Мы взяли Помидора в оборот. (Э. М. Ремарк. «На Западном фронте без перемен», стр. 14)
5. Sie sprach wenig und schien Mühe zu haben, die rechten Worte zu finden. Madame Levasseur hingegen, die Mutter, war nicht auf den Mund gefallen. (L. Feuchtwanger. „Narrenweisheit“, S. 20) - Говорила мало, и, казалось, будто ей стоит усилий подобрать нужное слово. А мадам Левассер, мамаша, напротив, была очень  речиста. (Л. Фейхтвангер. «Мудрость чудака», стр. 34)
6. Das muss alles genau überlegt werden, denn es ist klar, dass ich die Sache so drehen muss, dass ich beim gnädigen Fräulein einen Stein im Brette bekomme. (H. Fаllada. „Wolf unter Wölfen“, S. 192) - Надо основательно всё  обдумать, потому что ясно, я должен так повернуть, чтобы мне через это дело войти в милость к нашей барышне. (Г. Фаллада. «Волк среди волков», стр. 191)
XVII. Übersetzen Sie ins Russische folgende Sätze. Beachten Sie die Übersetzung der sprichwörtlichen Redensarten.

1. „Das ist unser zuverlässigster Schofför, der kennt die Gegend hier wie seine Westentasche...“ 
2. Sie versuchen zu stören, hier und da uns Knüppel zwischen die Beine zu werfen... 
3. „Man kann nicht alle Lehrer über einen Kamm scheren.“ 
4. „Wir sind das fünfte Rad am Wagen.“ 
5. Er saß wie auf glühenden Kohlen. 
6. Sie hatten Geld wie Heu und schmissen damit um sich. 
7. Papier ist geduldig, heißt eine Redensart... 
XVIII. Übersetzen Sie ins Russische. Beachten Sie die Übersetzung der kursiv gedruckten Wörter.

1. Zwei Aufschriften bilden an jeder Haltestelle ein Kreuz: senkrecht angeordnet sind die chinesischen Charaktere, waagerecht die russischen Buchstaben. 
2. Heute ist die Bücherei — neben der Schule, dem Film und der Bühne — ein wesentlicher Faktor der Volksbildung. 
3. Das Erdbeben überraschte die Menschen der Stadt mitten in der Nacht. Mit elementarer Gewalt brach es über die schlafende Stadt herein... 
4. Herr Wenzel, ein kleiner, kräftiger Mann mit schwarzem  Schnurrbart, intelligentem Gesicht und roten Händen, hatte den Konsul noch heute morgen rasiert; hier jedoch war er ihm gleichgestellt. (Th. Mann. „Buddenbrooks“, Bd. 1, S. 186)
5. Sie warf einen Blick auf den blitzenden Regulator an der Wand und fragte: „Wirst du’s noch bis zu deiner Schichtschaffen?“(H. Fаllada. „Jeder stirbt für sich allein“, S. 12).
6. Sie (Musikwerke — 3. P.) wurden von Studenten der Hochschule für Musik Dresden mit jugendlicher Hingabe interpretiert. 
7. So wie diese beiden Studenten an der Akademie für bildende Kunst, reifen Zehntausende junger Akademiker auf den Hochschulen vieler  künstlerischer und wissenschaftlicher Fachrichtungen heran. 
8. „Anderthalb Jahre waren wir verheiratet, Grete war schon geboren, da wurde ich eingezogen. Sie musste sich wieder allein durchschlagen... Kurz vor Kriegsende wurde ich reklamiert.“ (B. Uhse. „Die Patrioten“, S. 200) 
9. Beglückt atmete Herr Heßreiter die Luft der Station München Hauptbahnhof... Er stellte sein Gepäck im Depot ein, trat hinaus auf den Platz. (L. Feuchtwanger. „Erfolg“, S. 442) 
10. Familiäre Zwistigkeiten haben zur Feindschaft geführt. (Werner Legere. „Unter Korsaren verschollen“, S. 42) 
11. „Manchmal hab' ich ja Schmerzen im Hals. Glauben Sie denn, dass es schlimmer wird? Hab' ich etwas zu befürchten?“ — „Ich rate Ihnen, einen Spezialisten zu konsultieren.“ (H. Mann. „Der Untertan“, S. 158) 5.
XIX. Übersetzen Sie ins Russische. Beachten Sie die Übersetzung der Namen und Vornamen.
1. Durch diese malerischen Gassen gingen einst Smetana und Dvorak, deren Melodien soeben erst beim großen internationalen Musikfest „Prager Frühling“ erklangen. 
2. Unvergesslich blieb Ruth, wie Walter ihr einmal von den „drei Thomassen“ erzählt hatte: Thomas Campanella, Thomas Morus und Thomas Münzer. (W. Bredel. „Die Söhne“, S. 280) 
3. Der dreiundzwanzigjährige Hans Grodotzki—ein großartiger Läufer. 
4. Cortez unterwarf nach der Hauptstadt auch das übrige Land und wurde vom spanischen König zum Statthalter von „Neuspanien“ ernannt. (Ebenda, S. 51) 
5. Francisco Goya und Miguel Bermudez waren, wiewohl einer am anderen manches auszusetzen fand, nahe befreundet. (L. Feuchtwanger. „Goya“, S. 45) 
6. So wurden u. a. Pablo Picasso (Frankreich), Charles White (USA) und Jose Venturelli (Chile) mit Goldmedaillen für ihre Arbeiten zum internationalen Grafikerwettbewerb „Frieden der Welt“ ausgezeichnet.

7. Da er auch so drollige Kopfbewegungen hat wie ein Vogel und ziemlich geschwätzig ist, nenne ich ihn immer „die Elster“; aber Grünlich verbietet mir dies ... (Th. Mann. „Buddenbrooks“, Bd. 1, S. 173) 
8. Wer verlangte den Kopf Johannis des Täufers? (H. Heine. „Aus den Memoiren des Herren von Schnabelewopski“, Bd. 2, S. 340)
XIX. Übersetzen Sie ins Russische folgende Sätze. Beachten Sie die Übersetzung der geographischen Namen.

1. Studenten, Schüler und Kulturschaffende Mailands warten auf jede neue Inszenierung. 
2. Die Menschen der Elbstadt tun es im Geiste eines kämpferischen Humanismus, dessen großer Vertreter Herder vor zweihundert Jahren, von der Kultur und Schönheit dieser Stadt erfüllt, ausrief: „Blühe,  deutsches Florenz, mit deinen Schätzen der Kunstwelt!...“ 
3. Kreuz und quer, mit Flugzeug, Auto und Eisenbahn, reisen wir dann durch Amerika und erreichen schließlich, über die Arktis fliegend, die Sowjetunion. Auch hier schauen wir uns um, kommen durch China nach Japan, dampfen dann in die Südsee und ins „Land der Känguruhs“— nach Australien. (Werner Ludewig. „Länder und Meere“, S. 7) 
4. Halle kann sich mit noch mehr Recht „Händel-Stadt“ nennen als Weimar Goethe-Stadt“ oder Eisenach „Bach-Stadt“! 
5. In Frankfurt (Oder) entschlossen sich bis jetzt 56 junge Bauarbeiter, die Arbeit in Schwedt aufzunehmen. 
6. Damals ... waren Venedig, Genua und Pisa die großen  Handelsstädte, deren Geschwader das Mittelmeer beherrschten. (Walter  Winkler. „Abenteuer im Unerforschten“, S. 10) 
7. Hier die Stationen: Constanta, Istanbul, die Insel Rhodos; Alexandrien, Kairo, Dubrownik, Piräus, Athen mit der Akropolis... 
8. Das Ziel unserer Reise in die Tschechoslowakei ist Prag, „die  goldene Stadt“ an der Moldau. 
9. Wir bewundern die Bastille und das Pantheon, den Invalidendom und die Kirche Sacre Coeur, das Palais Luxembourg, in dem der Rat der Republik tagt, und den Place de la Concorde. Und alles überragt der höchste Turm der Welt, der 300 m hohe Eiffelturm. (Ebenda, SS. 227—228) 
10. Hier erhebt sich die bekannte gotische Kirche Notre Dame de Paris. 
Transformationen bei der Übersetzung

I. Nennen Sie alle Transformationstypen bei der Übersetzung.

1. Heute sind in einigen Bereichen der menschlichen Tätigkeit energischere Aktionen erforderlich. - В ряде областей человеческой деятельности сегодня необходимы более решительные усилия.
2. Die Schrift gehört zu den ältesten Kulturgütern der Welt. - Письменность относится к древнейшим ценностям мировой культуры.
3. Heute, im Zeitalter der Weltraumforschung und Computertechnik, leben 889 Millionen Menschen in Unwissenheit - sie sind Analphabeten. - Сегодня, в эпоху космических исследований и компьютеров, 889 миллионов человек неграмотны, прозябают в невежестве.
4. Die Teilnehmerstaaten gewähren den Frauen gleiche Rechte beim Abschluss von Verträgen und in Bezug auf die Verwaltung von Vermögen und behandeln sie gleichberechtigt in allen Verfahrensstadien vor Gericht. - Государства-участники обеспечат женщинам равные права при заключении договоров и управлении имуществом, а также равное отношение к ним на всех этапах разбирательства в судах и трибуналах.
5. Die offizielle Statistik weist eine Million Analphabeten aus, die Dunkelziffer liegt bei drei Millionen. - Официальная статистика называет здесь миллион неграмотных, неофициальная – три миллиона.
6. Bekanntlich brauchen in vielen Ländern ganze Industriezweige Ökobetriebe. - Широко известно, что во многих странах возникают целые отрасли промышленности, группирующиеся под общим названием «экоиндустрия».
7. Regulierung und Kontrolle der Aktivitäten der transnationalen Gesellschaften. - Регулирование деятельности многонациональных корпораций и контроль за нею.
8. Österreich gehört zu den wichtigsten europäischen Erzeugern und Exporteuren elektrischer Energie. - Австрия относится к важнейшим производителям и экспортерам электроэнергии в Европе.
9. Dieses Abkommen findet nur auf Privatluftfahrzeuge Anwendung. - Настоящая конвенция применяется только к гражданским воздушным судам.
II. Erklären Sie, welche Transformationstypen Sie bei Ihrer Übersetzung verwendet haben, begründen Sie Ihre Übersetzungsstrategie. 

1. Die Lösung der angeschnittenen Frage liegt in der Einsicht, dass Geld– und Güterkreislauf (obwohl sie in entgegengesetzter Richtung verlaufen) eine funktionelle Einheit bilden. Wir schließen uns darum jener Theorie an, die den hauptsächlichen Bestimmungsgrund des Geldwertes bzw. der Kaufkraft des Geldes aus dem Verhältnis zwischen Geldmenge und umzusetzender Gütermenge herleitet. Im Wörterbuch des Volkswirts ist diese Lehre unter dem Begriff "Quantitätstheorie oder Verkehrsgleichung des Geldes" verzeichnet.

2. Diese Theorie geht von der einfachen Erkenntnis aus, dass in einer Volkswirtschaft Geld – und Güterstrom immer in entgegengesetzter Richtung laufen. Dabei dient das Geld als Gegenwert für Güter irgendwelcher Art, so dass sich Geldstrom und Güterstrom entsprechen müssen. Bei Kaufverträgen ist der Umsatz in Geld gleich dem Umsatz in Gütern. Kauft die Hausfrau z. B. 10 Eier bei einem Stückpreis von 0,25 DM, dann betragen die umgesetzte 2,50 DM und der Güterumsatz 10 (Stückzahl) mal 0,25 (Preis je Gütereinheit). Ganz allgemein ist beim Verkaufen die umgesetzte Geldmenge gleich der Menge der Güter multipliziert mit dem Preis der Gütereinheit. Diese Formel lässt sich auf die gesamte Volkswirtschaft übertragen und nimmt dann folgende Form an; Geldumsatz = Gesamtmenge aller gekauften Waren und Dienstleistungen (so genanntes Handelsvolumen = h) multipliziert mit dem durchschnittlichen Verkaufspreis (p).

3. Überall in der Welt sind Messen internationale "Drehscheiben" der Information und Kommunikation. Das Kennenlernen neuer Technologien durch Informations- und Erfahrungsaustausch sowie das Suchen, Finden und Wiedertreffen von Geschäftspartnern spielen eine zentrale Rolle.

4. Früher hatten die Messen einen universellen Charakter wie beispielsweise die jahrhundertealte "Leipziger Messe " in Deutschland. Mit der Zeit gewannen neben den Universalmessen Fachmessen für eine oder mehrere Branchen immer mehr an Bedeutung. Die Fülle des Angebots in einer hochentwickelten Industrie machte die Konzentration auf bestimmte Produktionsgebiete notwendig.

5. Es gibt Messen von regionaler, überregionaler und internationaler Bedeutung. Daran beteiligen sich Groß- und Kleinunternehmen oder ganze Länder. Auf den Messen treffen sich Fachleute aus der ganzen Welt. Die Messebesucher – Privatpersonen und Firmenvertreter – kommen mit konkreten Interessen. Die einen wollen sich über das Angebot informieren und Kontakte knüpfen, die anderen wollen kaufen und Verträge abschließen. Jeder hat seine Wünsche und Bedürfnisse. Das Fachpublikum holt sich Informationen und Auskunft über die Größe von Unternehmen, deren Produktionsprogramm, die Qualität ihrer Erzeugnisse, ihre Marktposition, ihr Ansehen, ihre internationalen Kontakte und Exporterfolge, ihren Kundendienst und ihre Zuverlässigkeit im ganzen. Dazu dienen auch spezielle Messepublikationen: Messekalender, Kataloge und Prospekte.

6. Die Angaben über die Wahl der Beschäftigten, über Exportverbindungen und Absatzmärkte usw. leisten dem Messeaussteller in Form von Abbildungen und Diagrammen wertvolle Dienste.

7. Die Handelsmessen haben sich im frühen Mittelalter aus einzelnen Märkten entwickelt, und zwar im Zusammenhang mit kirchlichen Festen, wie der Name andeutet. Die Messen standen unter dem Schutz der Fürsten. Der Ausstellungs-– und Messeausschuss der Deutschen Wirtschaft (AUMA) in Köln nennt in seinem Veranstaltungskalender etwa 160 Messen und Ausstellungen in Deutschland von überregionaler und internationaler Bedeutung. Die wichtigsten Messestädte sind Berlin, Düsseldorf, Essen, Frankfurt am Main, Hamburg, Hannover, Köln, Leipzig, München, Nürnberg und Stuttgart. Besondere Bedeutung hat die 1947 gegründete Hannover Messe, die in jedem Frühjahr stattfindet. Mit 500 000 m2 Ausstellungsfläche und 5700 in – und ausländischen Ausstellern von Investitions- und Gebrauchsgütern ist sie die umfangreichste Messeveranstaltung der Welt. Die Frühjahrs– und die Herbstmesse in Frankfurt/Main sind Konsumgütermessen mit den Schwerpunkten Keramik, Porzellan, Glas, Kunstgewerbe, Schmuck und Papierwaren. Hier finden auch solche Fachmessen wie "Interstoff" (für Bekleidungstextilien), die Internationale Automobilausstellung, eine Fachmesse für Sanitaranlagen, Heizung und Klima ("ISH") und die "Automechanika" – eine Fachmesse für die Ausrüstung von Autowerkstätten und Tankstellen statt. Die Frankfurter Buchmesse ist auch weltbekannt. Sehr oft veranstaltet die Bundesrepublik außerdem selbständige Industrieausstellungen im Ausland.

8. Es gibt unterschiedliche Rechtsformen der Unternehmungen, man unterscheidet: Einzelunternehmen, Personengesellschaften, Kapitalgesellschaften und Genossenschaften.

9. Der "Einzelunternehmer" ist der alleinige Eigentümer einer Firma. Er trägt die volle Verantwortung für den Betrieb, trifft alle wesentlichen geschäftlichen Entscheidungen selbst und haftet nicht nur mit dem Geschäftsvermögen, sondern auch mit seinem gesamten Privatvermögen. Der erzielte Gewinn gehört ihm allein.

III. Erklären Sie, welche Transformationstypen Sie bei Ihrer Übersetzung verwendet haben, begründen Sie Ihre Übersetzungsstrategie. 

1. In einer "offenen Handelsgesellschaft" (OHG) haben sich zwei oder mehr Personen (Gesellschafter) zum Betrieb einer gemeinsamen Firma zusammengeschlossen. Dabei haben alle Gesellschafter die gleichen Rechte und Pflichten und haften z.B. auch mit ihrem Privatvermögen.

2. Durch die Form der "Aktiengesellschaft" (AG) ist es möglich, auch größere Kapitalsummen, wie sie für die Massenproduktion nötig sind, zusammenzubekommen. Dies geschieht durch die Beteiligung einer großen Zahl von Geldgebern, den sog. "Aktionären", die lediglich ihre Einlage riskieren, die aber auch ein Recht auf einen Anteil am Reingewinn (Dividende) haben. Die Leitung einer solchen Kapitalgesellschaft wird einem "Vorstand" übertragen, d.h. Managern, die zwar über das nötige Wissen und Können verfügen, die aber nicht finanziell am Unternehmen beteiligt sein müssen.

3. Die "Gesellschaft mit beschränkter Haftung" (GmbH) stellt einen Übergang von der Personengesellschaft zur Kapitalgesellschaft dar, sie kommt meistens als Rechtsform kleinerer und mittlerer Unternehmen vor.

4. W. Ich glaube, wir müssen zuerst klaren, was das Wort "Marketing" bedeutet.

A. Ich weiß das. "Marketing" kommt von dem englischen Wort "market". Es bedeutet dasselbe wie "Markt" im Deutschen und bezeichnet den Ort, wo die einen etwas verkaufen und die anderen kaufen, was verkauft wird.

W. Nein, da irrst du dich. Demnach ist Marketing eine Konzeption der Unternehmensführung. Was den Begriff "Markt" angeht, so bezeichnet er den ökonomischen Ort des Zusammentreffens von Angebot und Nachfrage, wo sich Preisbildung und Tausch vollziehen.

A. Entschuldige, wenn ich unterbreche. Wie geschieht auf dem Markt die Preisbildung?

W. Ist die Nachfrage größer als das Angebot, steigen die Preise; ist das Angebot größer als die Nachfrage, sinken die Preise. Die Nachfrage und damit auch den Preis bestimmen also die Verbraucher. Marketing drückt eine entsprechende Reaktion der Unternehmen auf die Marktveränderungen aus.

A. Wie sieht das praktisch aus?

5. In der freien Marktwirtschaft stehen die einzelnen Betriebe und Unternehmungen in einem mehr oder weniger scharfen Wettbewerb um den Abnehmer, der sie zur ständigen Verbesserung und Verbilligung ihrer Produkte zwingt. Auf der einen Seite muss der Unternehmer durch den Konkurrenzdruck preisgünstig und qualitativ produzieren. Auf der anderen Seite will er höchste Gewinne erzielen, die bei niedrigen Preisen nicht möglich sind. Deshalb schließen sich die Unternehmer in ihrem eigenen Interesse zusammen. Durch Vereinbarungen schwächen sie die unbequemen Wirkungen des freien Wettbewerbs ab oder schließen diese Wirkungen ganz aus. So können sie eine Monopol – oder monopolähnliche Stellung auf dem Markt gewinnen. 

6. Es gibt eine starke Tendenz zu immer größeren Betriebs– und Unternehmenseinheiten. Das gefährdet die Existenz kleiner oder mittlerer Betriebe. Einerseits ist die Konzentration erwünscht, wenn dadurch die unternehmerische Leistungskraft gestärkt und die gesamtwirtschaftliche Produktivität erhöht wird, andererseits wird diese Konzentration als bedenklich angesehen, wenn sie zur Marktbeherrschung und damit zur Ausschaltung des Wettbewerbs führt. In der BRD gibt es daher ein "Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen".

7. Die Bundesrepublik Deutschland gehört zu den großen Industrieländern, sie steht in der Welt an der vierten Stelle. Im Welthandel nimmt sie sogar den zweiten Platz ein. Das Wirtschaftsystem im Land hat sich seit dem zweiten Weltkrieg zu einer sozialen marktwirtschaftlichen Ordnung mit globaler Steuerung des Wirtschaftsablaufs entwickelt. Es verbindet die freie Initiative des einzelnen mit dem Stichwort (= Prinzipien) des sozialen Fortschritts. Unter dem Stichwort (= Lösung) "So wenig Staat wie möglich, soviel Staat wie nötig" hat der Staat in erster Linie eine Ordnungsaufgabe.

8. Die Voraussetzung für das Funktionieren des Marktmechanismus ist der Wettbewerb. Ohne Konkurrenz kann es keine Marktwirtschaft geben. Die Triebkraft des Marktes ist das Streben nach Gewinn. Deshalb muss er überall dort versagen, wo keine Gewinne erzielt werden sollen oder können. Aus diesem Grund waren einige Bereiche der deutschen Wirtschaft nie ganz dem marktwirtschaftlichen System unterworfen, z. B. die Landwirtschaft, Teile des Verkehrswesens und der Steinkohlenbergbau. Die Deutsche Bundesbahn und die Deutsche Bundespost gehören auch noch zum Besitz der öffentlichen Hand. Folgende Gremien wirken an der Koordinierung der Wirtschafts- und Finanzpolitik mit:

Der Konjunkturrat für die öffentliche Hand besteht aus den Bundesministern für Wirtschaft und Finanzen, je einem Mitglied jeder Landesregierung und Vertretern der Gemeinden.

Die Deutsche Bundesbank, die von der Regierung unabhängig ist, ist für die Geldpolitik zuständig.

Der Finanzplanungsrat hat die Aufgabe, die Finanzplanung von Bund, Ländern und Gemeinden zu koordinieren. Die wichtigsten Industriezweige der BRD sind Steinkohlenbergbau, Metallurgie, Maschinenbau, Schiffbau, Straßenfahrzeugbau (Automobilindustrie), Luft – und Raumfahrtindustrie, feinmechanische, chemische, elektrotechnische, optische Industrie, Verbrauchsgüterindustrie, Nahrungs- und Genussmittelindustrie.

9. Die Bundesrepublik verfügt auch über eine leistungsfähige Landwirtschaft. Bäuerliche Familienbetriebe bestimmen nach wie vor das Bild der Landwirtschaft. 70% aller Betriebe bewirtschaften eine Fläche von weniger als 50 Hektar.

IV. Übersetzen Sie ins Russische. Nennen Sie alle Transformationstypen bei Ihrer Übersetzung, begründen Sie Ihre Übersetzungsstrategie. 
1. Österreich ist eine parlamentarische Demokratie. An der Spitze des Staates steht der Bundespräsident. Nationalrat und Bundesrat, die beiden Häuser des Parlaments, üben die legislative Gewalt aus. Österreich ist ein Bundesstaat. Seine neun Bundesländer haben eigene Landesverfassungen. In jedem österreichischen Bundesland besteht als gesetzliche Interessenvertretung der Arbeitnehmer eine Arbeiterkammer. Eine große Rolle beim Schutz der Interessen der Werktätigen spielt der Österreichische Gewerkschaftsbund. Ihm gehören 16 Fachgewerkschaften an.

2. Staatsoberhaupt der Bundesrepublik Deutschland ist der Bundespräsident. Die Volksvertretung der BRD ist der Deutsche Bundestag. Seine wichtigsten Aufgaben sind die Gesetzgebung, die Wahl des Bundeskanzlers und die Kontrolle der Regierung. Der Bundesrat, die Vertretung der Länder, wirkt an der Gesetzgebung mit. Der Bundesrat wählt für jeweils ein Jahr seinen Präsidenten. Die Bundesregierung besteht aus dem Bundeskanzler und den Bundesministern. Der Kanzler bestimmt die Richtlinien der Regierungspolitik, er ist dem Parlament verantwortlich.

3. Die Schweiz ist ein Bundesstaat von 26 Kantonen und Halbkantonen. Die Organe des Bundes sind: die Bundesversammlung, der Bundesrat sowie das Bundesgericht als oberste richterliche Instanz. Die gesetzgebende Gewalt liegt bei der Bundesversammlung. Sie gliedert sich in den Nationalrat und den Ständerat. Einige der Presseorgane: „Berner Zeitung“, „Die Weltwoche“, „Tribüne de Geneve“, „Neue Zürcher Zeitung“, „Vorwärts“.

4. Die bedeutendsten Erdölfelder der USA liegen im südlichen California, in Texas und Oklahoma sowie im Golfküstensaum von Texas und Louisiana. Große Ölreserven gibt es in Alaska. Ein wichtiges Gebiet der Ölproduktion sind die Rocky Mauntains in Wyoming. Texas, Louisiana und Oklahoma sind zugleich die größten Produzenten von Erdgas. Die bekanntesten Ölmonopole sind Texaco, Mobil, Chevron u.a.

V. Nennen Sie alle Transformationstypen bei der Übersetzung.

1. Doch finanzielle Aspekte werden jetzt auch umgekehrt als Druckmittel eingesetzt, nämlich wenn es um die Verteilung von Flüchtlingen geht. - В то же время финансовые аспекты используются и как средство давления, в частности, если речь идет о распределении беженцев.

2. Besonders forsch geht die griechische Regierung vor. Da Athen erst gut ein Viertel der Reformauflagen umgesetzt hat, halten die Gläubiger zwei Milliarden Euro an frischem Geld zurück. Die griechische Regierung hat wegen der Belastung durch Flüchtlinge Entgegenkommen der Partner ins Gespräch gebracht. Особенно решительно действует греческое правительство. - Поскольку Афины выполнили лишь четверть своих обязательств относительно проведения реформ, международные кредиторы пока задерживают очередной транш финансовой помощи объемом в два миллиарда евро. Ссылаясь на то, что рост потока беженцев обернулся для страны огромной нагрузкой, Греция теперь призывает своих партнеров пойти ей навстречу.

3. Niemand bestreitet, dass Griechenland stark belastet ist. Athen bekommt aber bereits von der Kommission fast sechs Millionen Euro Unterstützung nur für die Flüchtlingshilfe. - То, что Греция обременена притоком беженцев, не вызывает сомнений. Однако Афины уже получают от Еврокомиссии почти шесть миллионов евро только на оказание помощи мигрантам.

4. Ankara am langen Hebel. An einem besonders langen Hebel sitzt gerade die türkische Regierung, denn über die Türkei kommen die meisten Flüchtlinge nach Europa. Die Türkei hat zwar versprochen, Migranten von der Flucht abzuhalten und Flüchtlinge wieder zurückzunehmen, will sich das aber teuer bezahlen lassen. - Турция в выигрыше. В то же время многое сейчас зависит от правительства Турции, ведь именно через эту страну в ЕС прибывает большинство беженцев. Анкара, правда, пообещала удерживать мигрантов от дальнейшего продвижения в Европу и принимать обратно тех, кому уже удалось добраться до греческих островов. Однако за это Турция требует высокую плату.
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